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Die frauzöſiſchen Wahlen. 

Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß gerade 
in den romaniſchen Ländern die erſten politiſchen Rechte 
des Bürgers ungleich mehr rejpeflirt werden als in 
Deutſchland. Bei uns iſt nicht blos jetzt nach der 
neuerlichen Einführung einer den engliſchen und ame ri⸗ 
kaniſchen Gewohnheiten nachgebildeten Sonntags heiligung, 
ſondern war von jeher alle offiziell politiſche Bethätigung 
am Sonntage ausgeſchloſſen. Das ift in den Staaten 
der lateiniſchen Zungen nicht der Fall. Dort wählt 
man im Gegentheile umgekehrt gerade den 
Sonntag regelmäßig zur Vornahme der Wahlen in die 
parlamentariſchen Körperſchaften. Die Einrichtung if 
wohl überlegt, man will jedem wahlberechtigten Bürger 
eben auch die Uebung ſeines Wahlrech tes er⸗ 
möglichen oder erleichtern. Es ift klar und bekannt, 
daß in Deutſchland viele Wahlſtimmen blos deshalb 
nicht abgegeben werden, weil der Wahlakt auf einen 
Werktag angeſetzt wird, an welchem ein höchſt anſehn⸗ 
licher Theil der Wähler durch die laufenden Geſchäfte, 
deren Erledigung ſchon aus materiellen Gründen keine 
Unterbrechung und noch weniger einen unnatürlichen 
Aufſchub leidet, abgehalten wird, den Weg zu dem 
Wahllokal zu machen. Der Ausſchluß des Sonntags 
von den Wahlen, wie er ſich bei uns herausgebildet hat, 
wirkt thatſächlich formel als eine Beſchränkung 
des Wahlrechtes der Deutſchen, während 
andererſeits dagegen der Ausſchluß der Werktage und die 
reguläre Benutzung des Sonntags zu den Wahlen eine 
beſondere, nicht niedrig zu ſchätzende Garantie für die 
volle Freiheit des Wahlrechtes bedeutet. Es beſteht 
indeſſen wenig Hoffnung, daß in Deutſchland von der 
alten Tradition, ſelbſt wenn man ſich Mühe geben wollte, 


ihre Widerſinnigkeit nach jeder Richtung Hin 


nachzuweiſen, ſo bald abgegangen wird. Wir laſſen 
daher beſſer dieſe Spezialfrage der Sonntagsheiligung 
hier ruhen, welche zu ſtreifen wir nur dadurch verführt 
wurden, daß wir von den franzöſiſchen Wahlen reden 
wollten, die eben im Gange ſind und deren Haupttag 
gerade der vergangene Sonntag war. 

Wäre es nicht Sonntag geweſen, ſo hätte die Wahl⸗ 
betheiligung, die nach allen eingelaufenen Berichten eine 
ganz außerordentliche geweſen iſt und jedenfalls in 
dieſer Beziehung bei deutſchen Wahlen auch nicht ent⸗ 
fernt ſo ſtark vorkommt, eine ſchwächere ſein müſſen. 
Der franzöſiſche Wahlkampf geht, wie bekaunt, um den 
Beſtand oder den Sturz des gegenwärtigen, 
durch das Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau verkörperten 
Regimes der gemäßigten Republik. Die 
meiſten Parteien und Parteigruppen ſind der Regierung 
feindlich, aber fie wollen wider den gemeinſchaftlichen 
Gegner ſich erſt in den Stichwahlen oder in der 
künftigen Deputirten Kammer ſelbſt vereinigen, im 
Wahlkampfe marſchirten ſie meiſt getrennt, aber wollten 
gemeinſam ſchlagen. Daher hatten ſie alle und überall 
ihre Kandidaten aufgeſtellt, ſodaß im Ganzen für die zu 
beſetzenden 591 Mandate nicht weniger als 2515 Randi: 
daten, eine in Frankreich noch niemals dageweſene 
TAPAR 


Aus den Konzerifälen, 


Konzert des Orcheſter Vereins. 

„Die Polackei im Oſten“ — wie mißachtend blickt 
man ſo gerne im induſtriellen Weſten auf unſeren Oſten; 
man würde es wahrſcheinlich viel weniger thun, wenn 
man das Leben und Treiben in unſerem Danzig beſſer 
kennen würde. Wo ift wohl im Induſtriebezirk des 
Weſtens eine Stadt, die ſoviel gute muſikaliſche Ver⸗ 
anſtaltungen den Winter hindurch aufzuweisen hätte, 
wie Danzig? in der neben einer jo großen Sabi 
tüchtiger Berufskapellen noch Bürger, welche ſonſt 
anderen Berufen nachgehen, einen ſolchen Orcheſterkörper 
bilden und pflegen? Von den Millionen an Vermögen, 
Aue welche der Weſten verfügt und mit welchen dort 
könn Bzy? e Induſtrie immer neue Millionen ſchafft, 
febr gut r Oſten, könnte das verarmte Danzig wohl 

JY gar etwas brauchen, aber in Hinſicht auf Kunſt — 
Juda bie — ſteht es ſo hoch, daß es die 
Leneld en br au ch. des Weſtens wahrhaftig nicht zu 

Dieſe Ueberzeugung mußte auch das geſtrige Konzert, 
vom Danziger Drhefier ain 4 A> Ber „Haus⸗ 
pflege“ und der Ferienkolonien veranſtaltet, von Neuem 
beſtärken Swor 0 der ſchöne Saal des Schützen⸗ 
bauſes manche Lücke ine n aber der Beſuch war hin 
länglich groß, um eine arme Stimmung aufkommen 
zu laſſen, und die Anerkennung, welche den Ausführenden 
in reichem Maße zu theil wurde, ergänzte an Inten⸗ 
ſität, was ihr etwa an Extention fehlte. i 

Wie eine rieſige Fermate, die Höhepunkte in feiner 


Mitte, floß der genußreiche Abend dahin. Ein 
intereſſantes Experiment bildete den Anfang: das 
Larghetto in F-dur für ellt von Ed. Grell in 


vierfacher Beſetzung arge lit auch Ash tüchtige 
Stadt von gleicher Größe möglich hier 
es, wie man hört, nicht einmal beſondere Schwierig: 
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vorauszujehen, daß die hierdurch verurſachte 
Stimmzerſplitterung es in vielen Wahl⸗ 
bezirken an den Hauptwahltagen überhaupt noch garnicht 
zu einer Entſcheidung kommen laſſen würde. Wirklich 
regiſtriren die Pariſer Telegramme bei den hierher 
gemeldeten Wahlergebniſſen die Nothwendigkeit von bei⸗ 
nahe einem Drittel Stichwahlen. Die Stichwahlen 
finden aber erſt acht, bezw. vierzehn Tage ſpäter ſtatt 
und laſſen ſich in ihrem wahrſcheinlichen Ausgange nur 
theilweiſe abſchätzen. Schon aus dieſem Grunde iſt 
ein auch nur annähernd vollſtändiges Urtheil aus den 
Ergebniſſen der am letzten Sonntag vorgenommenen 
Wahlen noch nicht zu gewinnen, abgeſehen davon, daß 
für einzelne Kreiſe überhaupt die amtliche Auskunft 
über die Reſultate noch ausſteht. 

Ein abſchließendes Bild fehlt alſo bislang. Aber 
dreierlei wird doch ſchon jetzt deutlich erkennbar: Erſtlich 
iſt von den Miniſtern nur ein einziger, nämlich 
Millerand, als Kandidat gefährdet, indem er in die 
Stichwahl kommt. Sollte er dort unterliegen und ihm 
kein anderer Wahlbezirk erſchloſſen werden, ſo würde 
es doch auch mit ſeiner Miniſterherrlichkeit zu Ende 
ſein, mit anderen Worten, es würde kein Sozialiſt dem 
Kabinet mehr angehören. Welche politiſche Verſchiebungen 
damit ſonſt eintreten könnten, läßt ſich heute nicht 
überſehen. Zum zweiten haben die Nationaliſten in der 
ſtets oppoſitionellen Hauptſtadt Paris glänzend obgeſiegt, 
nicht aber irgendwo in der Provinz nennenswerthe 
Erfolge errungen; vielmehr werden ſie vorausſichtlich 
eher noch einige Mandate einbüßen. Endlich wird das 
Kabinet Waldek⸗Rouſſeau auch in der neuen Deputirten⸗ 
kammer über eine ausreichende Majorität ge⸗ 
bieten; es fragt ſich einzig, ob dieſe Regierungsmehrheit 
etwas ſchwächer oder etwas ſtärker ſein wird. 

h c s 
Paris, 29. April. (W.⸗T.⸗B.). 

Im Miniſterium des Junern lagen bis geſtern 
Abend 7 Uhr 487 Wahlreſultate vor. Gewählt 
ſind nach der Aufſtellung des Miniſteriums 88 Re⸗ 
publikaner, 95 Radikale, 41 ſozialiſtiſche Radikale, 
22 Sozialiſten, 32 Nationaliſten, 66 Konſervative, 
66 antiminiſterielle Republikaner, 2 diſſentierende 
Sozialiſten, zuſammen 412 Deputierte, davon 
246 Miniſterielle und 166 Antiminiſterielle. Von den 
175 Stichwahlen ſcheinen 125 günſtig für die 
Miniſteriellen und 12 für die Antiminiſteriellen zu ſteh en. 
Bei 38 iſt der Ausfall zweifelhaft. 


Die Diäten im Reichstag. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Eiſig und bärbeißig weht das „Mailüfterl“ über den 
jugendgrünen Königsplatz und gar kühl und froſtig iſt's 
auch drinnen im Reſchstagsſaale. Man will die Vorlage 
berathen, die eigentlich die piece de resistance ift; das 
einzige Geſetz, um deſſentwillen die Gemüther noch in 
Liebe oder Zorn embrennen könnten — die kleine oder 
die Sommerdiätenvorlage. Aber um die erſte 
Mittagsſtunde iſt es ſo leer im großen Saale, ſo 
leer — wie ſonſt. Die Parteioberen gehen mit beſorgten 
und bekümmerten Geſichtern einher. Von der äußerſten 
Linken find — wenigſtens in ihrer Preſſe — gar fürchterliche 
Drohungen gefallen. Man wolle, ſo hieß es zu Anfang, 
mit jedem geſchäftsordnungsmäßigen Mittel dieſe „Be⸗ 
leidigung 


wäre der rein künſtleriſche Genuß, die Ausdrucks⸗ 
fähigkeit wohl noch vollkommener bei einfacher Be⸗ 
ſetzung zur Geltung gekommen, namentlich in den zart 
empfundenen Piano⸗Stellen. y x 
Dann fette der volle, auch im Streicherchor, ergänzt 
durch Mitglieder der Fußartillerie⸗Kapelle und der beiden 
Infanterie⸗Kapellen, gut beſetzte Orcheſtertörper mit 
bang geſtimmter Einleitung zu der Alt⸗Arie „Jeruſalem, 
ach wenn du doch wüßteſt“ ein aus Klughardts Ora: 
torium „Die Zerſtörung Jeruſalems“. Die Stimme 
von Frau Bähring, welche ſich freundlich in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt hatte, iſt kaum als 
eigentliche Altſtimme anzuſprechen; ihre Hauptvorzüge 
geben ſich in der unteren Sopranlage, hier entwickelte 
fie denn auch den meiſten Glanz und die hauptſächlichſte 
Verve, während die Tiefe etwas ſonorer hätte fein 
dürfen. Mehr noch als hier gab Frau Bähring in den 
beiden Liedern von Weber und Wolf am Schluſſe des 
s Horn am Flügel vers 
ſtändnißvoll begleitet, mit. intenſiverem Ausdruck ‚aus 


geigten fih die Vorzüge des Orcheſterkörpers ſchon 
bei der „Zerſtörung Jeruſalems“, fo kamen fie doch in 
phonie Nr. 2 noch voll⸗ 


ein; 
chon das Allegro wurde von einem friſchen, lebendigen, 


— 


des Reichstags“ verhindern und als der erjte 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 
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große Zorn ſich legte, drohte man doch noch : 
mit der kleinen Obſtruktion — bei kleinen Diäten mit 
der kleinen Obſtruktion; zum mindeſten darauf müſſe 
man beſtehen, daß die Anhänger der Vorlage auch voll⸗ 
zählig zur Stelle ſeien. Alſo die Parteioberen rechts 


und in der Mitte machen beſorgte Geſichter und fdauen] | 


ſehnſüchtig nach den Gardinen, hinter denen es noch 
immer nicht rauſchen will von fremdem Volk. Aber wie 
das ſo im Leben geht: hinterher merkt man meiſtens, 
daß man ſich umſonſt bangte. N ; 

Der erjte Gegenſtand — Gebühren⸗Tarif für den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal — iſt ja auch nicht weiter auf⸗ 
regend; aber als der Zeiger auf zwei Uhr Mittags 
zeigte, ift man doch ganz hübſch beiſammen. Ja, da ift 
man — zum dritten oder vierten Mal paſſirt das in dieſer 
Seſſion — zweifellos beſchlußfähig. Und diefe 
ungewohnte Fülle hat etwas Belebendes, Anfeuerndes, 
unwillkürlich Erwärmendes. Während man ſonſt träg 
und luſtlos das parlamentariſche Garn zu ſpinnen 
pflegt, zieht ſich jetzt ein friſches, flottes Tempo durchzdie 
ganze Erörterung. Viel Neues wird ja nun zwar nicht 
geſagt; von keiner Seite. Es iſt, als ob die Herren 
ſich das Wort gegeben hätten, auf daß der eine den 
andern nicht beneide, grundſätzlich nur das vielfältig 
Geſagte, Geſchriebene, Gedruckte zu wiederholen. 

Graf Poſadows Ey paraphraſirt — nur ein wenig 
wortreicher die amtliche, bekanntlich nicht ganz 
zwingende Erörterung. Herr Singer repetirt das 
Wort von der „beleidigenden Zumuthung“ an den Reichs⸗ 
tag, was ihm allſobald einen Ordnungsruf einbringt 
und verſichert: Die Sozialdemokraten würden den auf 
fie fentfaflenen Betrag der Diüten der Parteikaſſe zur 
Bekämpfung der „Wuchervorlage“ überweiſen. Das 
kann die Sozialdemokratie ja nun wohl halten wie der 
Pfarrer Aßmann; ein beſonderer Verwendungs⸗ 
zweck für die Gelder wird vom Geſetzgeber 
nicht vorgeſchrieben. Herr v. Levetzow ſchwört 
namens der Konſervativen hoch und theuer, ein 
Zuſammenhang zwiſchen den kleinen und allgemeinen 
Diäten beſtände nicht, indeß die Abgeordneten 
Baſſermann und Hertling ſehr zutreffend aus⸗ 
jühren, die Tagegelderfrage müßte über kurz oder lang 
doch kommen; hier freilich handelt es ſich nur darum, ein 
Mittel, von dem man ſich eine Förderung der Kommiſſions⸗ 
arbeiten verſpricht, nicht zurückzuweiſen. Das iſt in der 
That auch der einzige Geſichtspunkt, aus dem heraus 
man ſich mit den „kleinen Diäten“ befreunden kann. 

Herr Richter ſchlägt noch einmal polemiſche Klänge 
an; er charakteriſiert — übrigens nicht unrichtig — die 
Kuhhandelmethode der Zolltarifkommiſſion; er erklärt, 
duff der Kanzler dem verſtorbenen Lieber vertraulich 
ſeine prinzipielle Diätengeneigtheit bekannt habe und 
bittet den Graf Bülow, doch den Muth ſeiner eigenen 
Meinung zu haben. 


heit erklärte, daß die verbündeten Regierungen gegen 
die Gewährung von Diäten an die Reichstagsmitglieder 
ſeien und auf dem Standpunkte des Fürſten Bismarck 
ſtünden, wonach die Diätenloſigkeit ein Korrelat des 
geltenden allgemeinen gleichen und öffentlichen Reichs⸗ 
wahlrechts fet. Zu dieſer Erklärung willelfreilich der 


ſtorbenen Zentrumsführer ſchlecht ſtimmen. Auf die Auf⸗ 
lärung wird man jedenfalls geſpannt ſein dürfen. Anderer⸗ 
ſeits iſt es in Reichstagskreiſen längſt ein offenes Geheimniß, 
daß der Widerſtand gegen die Diäten faſt ausſchließlich 
vom Kaiſer ausgeht, der bisher der Anſicht war, es 
könne in dieſer Frage nicht gegen die ausgeſprochenen 
Abſichten des „Vaters der deutſchen Reichsverfaſſung“, 
des Fürſten Bismarck, gehandelt werden. Lediglich 
hierauf iſt die bisherige ablehnende Haltung der 
Regierung zu den wiederholten Diäten⸗ bezw. Anweſen⸗ 
heitsgelder⸗Anträgen des Reichstags zurückzuführen. 
Da der Kaiſer indeſſen erfahrungsgemäß in ſolchen 
Fragen ſachlichen Gegengründen zugänglich zu ſein 
pflegt und keineswegs auf einem ſtarren Nein verharrt, 
ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß er auch in der 


mann einen Künſtler des Klavierſpiels fennen zu 
lernen, der unter den Danziger Pianiſten mit in die 
allererſte Linie geſtellt werden muß. Was die Technik 
anlangt, ſo genügt es zu ſagen, daß ſie ausgereift ge⸗ 
nug iſt, um Schwierigkeiten aller Art zu über⸗ 
winden und ihnen den muſikaliſchen Reiz abzuzwingen. 
Aber nicht im Birtuojengajten liegt der Hauptwerth 
dieſes Pianiſten, ſondern im abſolut Muſikaliſchen, in 
der Größe der geiſtigen Geſtaltung, 
überlegenen Phraſirung, in den lebensvollen Aus⸗ 
drucksreichthum, der Feinheit der Ausdrucksmittel. 
Solches Spiel mußte mit fortreißen und Seele und 
Herz erwärmen. Wie eminent muſitaliſch Herr Weid⸗ 
mann iſt, kann man ſchon daraus ſchließen, mit welch' 
zweifelloſer Sicherheit er das umfangreiche Werk ohne 
Noten beherrichte. 

Die beiden kleineren, zart vorgetragenen Sachen von 
Delibes vervollſtändigten das Programm dieſes Konzerts, 
das einen voll befriedigenden, herrlichen Wee 

. A. K. 


währte. 


Neues vom Tage. 


Die Kaiſerfahrt nach Nürnberg. 
Nach den nunmehrigen Anordnungen trifft das Kaiſerpaar 
am 16. Juni, Morgens 9 Uhr, in Nürnberg ein und wird vom 
Prinzregenten am Bahnhofe empfangen. Der Kaifer und die 
Ratjerin ſteigen in der Hohenzollernburg ab. Am Abend 
ift Hoftafel im Rathhausſaale. 

: Sdijjszuiammenftofze 

London, 29. April. (Tel.) Nach einem bei Lloyds ein: 
gegangenen Telegramm iſt der Lloyddampfer „Oldenburg“, 
welcher im Hafen von Port Said mit dem Anchor⸗Dampfer 
„Auſtralia“ zuſammenſtieß, in Suez eingetroffen. Der 
Dampfer iſt an den Booten und an der Reeling beſchädigt. 

Selbſtmord. 

Der älteſte Sohn Bernd des Kammerherrn v. Itzenplitz 
in Jerchel bei Stendal hat ſich erſchoſſen. Der im Alter 
von 30 Jahren freiwillig aus dem Leben Geſchiedene war bis 
vor zwei Jahren Oberleutnant bei den brandenburgiſchen 
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feinen bisher ablehnenden Standpunkt 
aufgeben wird, falls ſeitens des Reichskanzlers 
die politiſche Nothwendigkeit der Gewährung von 
Reichstagsdiäten demnächſt klargeſtellt werden folte, 
wie es anzunehmen iſt. 2 a 
Nach einer kurzen Diskuſſion wurde dann übrigens 
in der geſtrigen Monatsſitzung die „kleine Diätenvorlage“ 
ſchließlich an die Budgetfonimiffion verwieſen, nachdem 
Herr Bebel angekündigt hatte, bei der zweiten Leſung 
des Solltarifs würde die Sozialdemokratie jeden Tag 


auszählen laſſen. 
Schöne Ausſichten! 


Der atlantiſche Truſt und die 
deutſchen Rhedereien. 


Wie richtig wir neulich das Verhältniß des großen 


amerikaniſchen Schifffahrtstruſts, der faſt alle engliſchen 
Dampferlinien an ſich gebracht hat, die zwiſchen England 
und den Vereinigten Staaten verkehren, zu dem Nord⸗ 
deutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ge⸗ 
zeichnet haben, das wird jetzt durch ein ausführliches 
offizielles Communiqus der beiden großen Dampfer⸗ 
rhedereien bewieſen. Alle unſere Angaben und UAn- 
nahmen finden hier ihre autoritative Beſtätigung. Von 
einer Amerikaniſirung iſt nicht im ent⸗ 
fernteften die Rede. Der atlantiſche 
Truſt der amerikaniſchen und britiſchen Linien 
iſt die eine Partei, die beiden deutſchen Geſellſchaften 
bilden die andere. Die letzteren haben mit den erſteren 
nur eine Vereinbarung getroffen, welche keineswegs die 
Unabhängigkeit der deutſchen Linien antaſtet und in 
ihrem wichtigſten Punkte beſtimmt, daß die Truſtlinien 
ſich für die ganze auf zwanzig Jahre bemeſſene Dauer 
des Vertrages verpflichtet haben, ohne Einverſtändniß 
der deutſchen Geſellſchaften mit keinem ihrer Schiſſe 
nach einem deutſchen Hafen zu kommen, wogegen der 
Norddeutſche Lloyd und die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
die Verpflichtung übernommen haben, ihren gegen⸗ 
wärtigen Verkehr von England nicht über ein beſtimmtes 
Maß hinaus zu erweitern. Jede der beiden Parteien — der 
Truſt einerſeits und die deutſchen Linien anderſeits — iſt 


an den finanziellen Erfolgen der anderen Partei bis zu 


einem gewiſſen Grade intereſſirt worden, ſodaß jeder 
ſtörenden Konkurrenz ſchon hierdurch vorgebeugt und ein 
freundſchaftliches Zuſammenwirken beider Gruppen 
namentlich gegen dritte Konkurrenten gewührleiſtet wird. 

Die deutſchen Geſellſchaften erwarten unter ſolchen 
Umſtänden von dem atlantiſchen Truſt der britiſchen 
und amerikaniſchen Rhedereien keinerlei Nachtheil, ſondern 
im Gegentheil ein Aufblühen auch ihres eigenen Ge⸗ 
ſchäftes. Sie haben durch ihre Vereinbarungen mit 


dem Truſt nicht nur eine günſtige Grundlage für die 3 | 


Freilich erinnert man fic) dabei deffen, daß Grafffernere Geftaltung und Entwickelung ihres Betriebes, 
Bülow im Reichstag Ende Januar mit aller Entſchieden⸗ſondern auch die 


: ntegrität ihres nationalen Charakters 
und ihre volle nationalpolitiſche Bedeutung fiH erhalten. 


Der Krieg geht weiter? 


Wie aus Amſterdam gemeldet wird, erhielt Präſident 


Meinungsaustauſch des Grafen Bülow mit dem ver⸗[Krüger die beſtimmte Nachricht, daß ein Vertreter 
des Präſidenten Stein nach dem Haag unterwegs fet, 


um Krüger über die Forderungen Englands und den 
Stand der Verhandlungen zu unterrichten. Aber dies 
geſchehe nur pro forma; in Wirklichkeit ſollen die Vor⸗ 
ſchläge der Führer Seitens der 
Kommandos abgelehnt worden ſein. Es wird 
die Anſicht ausgeſprochen, daß, nachdem der Abhruch der 
Verhandlungen Thatſache geworden, Lord Wolſeley 
direkt dem König Edward neue Bore 
ſchläge unterbreitete, die den 
der Boeren bedeutend näher kämen. Soviel 
ſteht feft, daß unter den Boerenführern allge» 
meine Uebereinſtimmung beſteht und daß bei erneuter 


Eröffnung der Feindſeligkeiten ſämmtliche Kommandos 


Gute ſeines Vaters 
thätig. Am Tage vor der That war er noch zur Verlobung 


feines jüngeren Bruders, der ebenfalls Offizier ift, gerelſt 


Die Gründe der That ſind unbekannt. 
Mordverſuch. 


Der ſtebzehnjährige Lehrling Staak in Kiel, der mit — 


feiner Behandlung in feiner Familie unzufrieden war, verſuchte 


wurde verhaftet. 
Gefafite Eiſenbahnattentäter. 
Köln, 29. April. (Tel.) Die Polizei verhaftete geſtern 


Nacht in Kalk 2 Perſonen, welche Anſchläge gegen Eiſenbahnen 


Forderungen 


Haupt⸗ 4 


der Prägnanz einer|feine Tante zu erjhiejzen. Dieſe wurde ſchwer verletzt. Staad . 


verübt hatten. Die Thäter feuerten auf die Polizei, wurden 
aber ſchließlich überwältigt. Bei der Verhaftung kamen auf 


beiden Seiten Verletzungen vor. 
Kapellmeiſter Hermann Zumpe in München 


wurde vom Prinzregenten Luitpold zum Generalmuſikdirektor 3 


ernannt, 
Exploſion. 


Bochum, 29. April. (Privat⸗Tel.) In einer Theerfabrik 
bei Herne explodirte geſtern ein Keſſel mit 10 000 Kilo Leinöl. M 


Ein Theil der Fabrik brannte nieder. Ein am Refjel anweſender 


Chemiker wurde ſchwer verletzt. 
Jeſtgenommen. 
G Frankfurt a. M., 29. April. 


(Brivat- Tel.) In 


Pfeddersheim bei Mainz wurde der Notar Willenhufer wegen 


bedeutender Unterſchlagungen verhaftet. 
Gelegentlich eines Ausfluges im Automobil 


fuhr am Sonntag eine Geſellſchaſt aus Köln auf dem Wege 3 
nach Müngersdorf in den Chauſſeegraben. Der Anprall war 


derart, daß der Wagen zertrümmert wurde und das Benzin 


in Brand gerieth; ein Mann blieb fo fort todt, ein anderer í 


wurde ſchwer, die übrigen leicht verletzt. Der Schwerverletzte 
wurde ins Martenbojpital befördert. An ſeinem Aufkommen 


ir lt. 
wird gezweifelt Profeſſor Fuchs T. 


Der Proſeſſor der Mathematik an der Berliner untwęte 
ſität Fuchs ift geftorben. 


N 
it 
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Hilfe, denn daß fie ihm bei allen Gelegenheiten das 


einem mehrtägigen Aufenthalt verlaſſen hat, ſoll der 


in Würzburg konzentrirt ift, vollſtändig nach der 


Uniform an die der preußiſch⸗deutſchen Korps hinzu⸗ 


wieder in Berlin eingetroffen. 


mehr als 100 Millionen Mark ſoll, wie der offiziöſen 


Poſen und Weſtpreußen beträgt 200 Millionen Mark. 


Mittlerweile ſuchen die amerikaniſchen Offiziere ſich mit 
ſinnloſer Trunkenheit zu entſchuldigen. Die 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. April, Kr. 99. 
Heer und Flotte. 


Rom, 29. April. (Privat⸗Tel.) Die Regierung verfügte, 
daß ein italienſſches Geſchwader von fünf großen 
Schlachtſchiffen an der Flottenſchau zur Krönung König 
Edwards theilnehmen ſoll. 


Sport. 


Nennen zu Hamburg⸗Horn. 
Montag, den 29. April. 

1. Wandsbecker Rennen. Preis Mk. 2500. — 
Diſtanz 1600 Meter. 1. Mr. B's „Eafter Monday“, 
2. Hrn. U. v. Oertzen's „North Britain“, 3. „Capon“. 
Tot. 13: 10. Platz: 20 (ſtatt 18), 24: 20. Vier liefen. 

2. Montags⸗Handicap. Preis Mk. 5000. — Diſt. 
1400 Meter. 1. Hrn. A. Beit's „Ordensritter II“, 
2. Hrn. W. Paſch's „Sums“, 3. „Palace of Truth.“ 
Tot. 30: 10. Platz: 25, 26. 46: 20. Neun liefen. 

3. Godeffroy⸗Rennen. Preis Mk. 10 000. — Für 
Dreijährige. Diſt. 1800 Meter. 1. K. Württ. Priv.⸗Geſt. 
Weil's „Kronenthaler“, 2. Hrn. J. Kühn's 
Ca de au“, 3. „Freilich.“ Tot. 46: 10. Platz: 35, 
31: 20. Fünf liefen. 

4. Verkaufs ⸗Jagd⸗ Rennen. Preis Mk. 2500. — 
Diſt. 3600 Meter. 1. Lt, v. Löbbecke's „Roll.“ 2. Hrn. 
J. Wits „Cabooſe.“ Tot. 18: 10. Platz 22, 82:20. 
Vier liefen. 

5. Troſt⸗ Handicap. Preis Mk. 2500. — Diftanz 
1200 Meter. 1. Hrn. Pappen's „Mandarin“, 2. Hrn. 
W. Schulz's „Palo Alto“, 3. „Gondoline“. Tot. 43: 10 
Platz: 28, 23, 29: 20. Sieben liefen. 

6. Frühjahrs - Handicap - Jagd- Rennen. Preis 
Mk. 5000. — Diſt. 4800 Meter. 1. Hrn. H. Anderſen's 
„Sportsmann“ (Beſ.). 2. Et. Frhrn. v. Gayling's 
(1. Gde. Drag.) „Scotch Moor“, (Lt v. Roſenberg 
(10. UL). Tot. 43: 10. Platz 49, 77: 20. Fünf liefen. 


rückziehen will, tritt ihr Ehemann, der Arbeiter Skoppek wird noch einmal befragt, ob alles, was er 
Eckert vor, und bittet, feine Frau nicht zu ver ausgeſagt hätte, wahr fet. Er bejaht das. Berth. N. N. 
eidigen. — O. K. R. Scheer: Sie folen ſelbſt[ Burchard erſucht nochmals um Nichtvereidigung, in⸗ 
ebenfalls vereidigt werden. — Eckert: Ich habe nur dem er auf das anfängliche Schweigen und auf die 
gejagt, was ich weiß. Aber in dem, was hier ſſpäteren ſich widerſprechenden Ausſagen Skoppeks hin⸗ 
eben vorgeleſen worden ift, da ſtimmt etwas] weiſt und das Seelenleben deſſelben charakteriſirt. Auch 
nicht. Das muß erſt berichtigt werden. — O. 
K. R. Scheer: Welche Stelle iſt denn das in dem 
Protokoll? Zeuge: Das weiß ich nicht mehr. Es 
iſt aber ein Fehler darin. Meine Frau iſt zu ſchwach, 
der entfällt alles. A 

Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück. 
Nach Wiedereintritt verkündet O.⸗K.⸗R. Scheer, daß 
der Gerichtshof beſchloſſen habe, die Zeugin zu 
vereidigen, da ihre Ausſage nicht unweſentlich ſei. 

Zeuge Eckert macht dann nochmals ſeine Angaben, 
die mit der Ausſage ſeiner Frau übereinſtimmen. Er 
leiſtet den Eid und darauf auch die Ehefrau, 
und Beide werden entlaſſen. 

Als nächſte Zeugin wird Fräulein Wurl auf⸗ 
gerufen. Sie iſt von Beruf Schneiderin und 42 Jahre 
alt. Die Zeugin bekundet: Ich hatte für Frau 
von Pöllnitz noch einige Kleider anzufertigen und nach 
Bonn nachzuſchicken und hatte ihr auf ihren Wunſch auch 
geſchrieben, was in Gumbinnen paſſirt iſt. 

Die Zeugin erzählt folgende 


5 romantiſche Geſchichte⸗ 
Am Abend, als die erſte Verhandlung gegen Marten, 
Hickel und Domning ſtattfand, welche mit der Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten endete, erwachte ich wegen 
eines furchtbaren Gewitters, das in der Nacht ſtattfand, 
und ſehe plötzlich in meinem Zimmer eine 
Militärperſon, die auf unerklärliche Weiſe hinein⸗ 
gekommen war. Ich konnte noch ſehen, daß er 
mittelgroß war und einen blonden Schnurrbart 
hatte, er entfernte ſich dann ſehr ſchnell durchs 
Fenſter. Ich war ſo erſchreckt, daß ich weder meine 
Mutter, noch meinen Bruder zu Hilfe rufen konnte 
Meinen guten Ruf werde ich nicht ſchädigen laſſen. Ich 
ſchrieb an das Garniſonkommando und der General 
nahm die Sache zur Kenntniß. Es kam dann ein Herr 
zu mir und bat mich dringend, die Anzeige doch 
zurückzunehmen. Er ſei Beamter beim Land⸗ 
rathsamt und ſei Familienvater und könne leicht ſeine 
Stellung verlieren. Er wolle mir auch Geld bezahlen, 
wenn ich die Anzelge zurücknehme. Er gab an, zu mir 
ins Fenſter geſtiegen zu ſein, ob aus Uebermuth oder 
aus Trunkenheit, weiß ich nicht. Er ſoll bis 3 Uhr in 
der Nacht in einer Gaſtwirthſchaft gekneipt haben. 


Konfuſer Weiberklatſch. 

Zeugin Martha Pötſcheit aus Stallupönen, die 
Verlobte des Vicewachtmeiſters Bunkus, hat vor zwei 
Jahren einmal, als ſie in Gumbinnen ihren Bräutigam 
beſuchte, bei der Unteroffiziersfrau Szillat über 
nachtete. Es ſei nicht wahr, daß dieſe Drohungen gegen 
Kroſigk ausgeſtoßen habe, es fei auch nicht wahr, daß 
der Rittmeiſter die Zeugin vom Fenſter der Szillat'ſchen 
Wohnung, von wo aus ſie dem Exercieren zuſah, weg⸗ 
geſchickt habe. 

Zeugin Frau Regierungsſekretär Urban, fetzt in 
Königsberg, hat mit Frau Flemminger in Gumbinnen 
zuſammengewohnt. Letztere, Schwiegermutter des 
Kantinenwirths der Dragonerkaſerne, habe oft vom 
Mord geſprochen und auch wiederholt Eingaben gemacht 
und ſei auch vernommen worden. Jetzt wolle man 
die alte Frau unzurechnungsfähig machen. Frau 


Soweit die Amſterdamer Meldung, die in ihrem 
Schlußpaſſus lediglich das wiedergiebt, was man in 
den letzten Tagen ſchon wiederholt zwiſchen den Zeilen 
engliſcher Auslaſſungen leſen konnte, welche ſich mit 
dem momentanen Stand der Friedensverhandlungen be⸗ 
ſchäftigten. Die Londoner Offiziöſen bemühen ſich 
natürlich, die Dinge ſo hinzuſtellen, als ob unter den 
Boeren eine große Kriegsmüdigkeit herrſcht. Es iſt 
dieſes derſelbe alte Trick, der nun ſchon ſeit Jahren 
von Reuters Bureau zur Anwendung gelangt. So 
meldet das Londoner Telegraphenbureau auch heute 


wieder: 
London, 29. April (W. T.B.) 

„Daily Telegraph“ meldet aus Pretoria vom 27. April: 
Die Kommandos von Utrecht und Vryheid haben Ende 
voriger Woche Verſammlungen abgehalten, denen Louis 
Botha und andere Boerenführer beiwohnten. Es machte 
fic) bei der Verſammlung eine ſtarke Strömung 
zu Guuſten des Friedens geltend. Die Verſammlungen 
wurden von den britiſchen Truppen nicht 
behelligt. Der ſtillſchweigende Waffenſtillſtand in 
dieſem Bezirke läuft morgen ab. 


Lukas Meyer, Krogh und Vanvelden trafen geſtern 
in Balmoral ein und reiſten am ſelben Tage mit der 
gewöhnlichen Poſt nach Middelburg und Belfaſt weiter, 
um Zuſammenkünfte mit den Burghers abzuhalten. 


* 
London, 29. April. (W. T.⸗B.) 
Kitchener meldet aus Pretoria vom 28. April: Seit 
dem 21. April ſind 25 Boeren gefallen, 78 gefangen 
genommen und 25 haben ſich ergeben. Im Weiten der 
Kapkolonie ſind Verſtärkungen eingetroffen. Die 
Operationen im Nordweſten des Oranjefreiſtaats waren 
erfolgreich und engliſche Kolonnen ſind thätig, um das 
öſtliche und weſtliche Transvaal vom Feinde zu ſäubern. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Von den Karlsruher Feſttagen fei noch nach⸗ 
träglich erwähnt, daß der Großherzog beim Em pfang 
des Miniſteriums ausführte, er danke den 
Miniſtern aus tiefftem Grunde feines Herzens für ihre 


Nachmittagsſitzung. 

Von dem Stadtverordnetenvorſteher, den Rathsherren 
und dem Pfarrer von Schirwindt iſt ein Telegramm 
an den Gerichtshof eingegangen, des Inhalts, daß der 
Vater des Angeklagten Hickel fih eines tadel⸗ 
loſen Rufes erfreue und keineswegs unter dem 
Verdacht des Schmuggels ſtehe. 

Während der Mittagspauſe ift eine verſiegelte Kiſte 
an den Angeklagten Marten eingegangen. Bei 
Oeffnung ergiebt ſich, daß zwei halbe Kiſten Zigarren 
ſich darin befinden. Auf Wunſch Martens wurde das 
Packet an Hickel ausgeliefert. : 

Dem Zeugen Wachtmeiſter Buckpeſch ift die von 
der Frau v. Kroſigk bekundete Thatſache, daß 
Hickel mehrmals mit dem Flickjournal bei dem Ritt⸗ 
meiſter habe antreten müſſen, nicht bekannt. 

Der frühere Mitaugefiagte Domuing als Zeuge. 

Alsdann wird der Militäranwärter und frühere 
Unteroffizier Julius Domning, der in der erſten Ver⸗ 
handlung auch mit angeklagt war, aufgerufen. Er giebt 
an, daß er von 4 Uhr Nachmittags an im AB⸗Stall 
Stalldienſt gehabt habe. Um 4 Uhr 10 Minuten fei 
die A⸗Abtheilung in den Stall zurückgekehrt. Um 4 Uhr 
20 Minuten begann der Putzdienſt. Er wollte die Lampen 
anſtecken laſſen. Da Streichhölzer fehlten, ging er in 
den Rekrutenſtall und ließ ſich von Szillat Streichhölzer 
geben. Als er zurückkam, war eine der vorher an⸗ 
gezündeten Lampen ausgegangen, und gleich darauf 
auch die andere, weil Petroleum fehlte. Er ſagt 
weiter: Ich ſtellte mich in meinem Beritt hin und mag 
etwa 10 Minuten im Dunkeln gedöſt haben, als ich 
hörte, daß Jemand vorbei komme. Ich dachte, es fea 
ein Offizier oder Wachtmeiſter und ging etwas nach 
vorne. Da drehte die Perſon — es war Hidel — 
ſich um und ſagte zu mir: Domning ſind Sie es? 

O.⸗K.⸗R. Scheer: Nun kommt es darauf an, daß 
Sie jagen, wielange Sie mit Hidel geſprochen 
haben. Sie haben einmal 20 Minuten, dann einmal 
10 Minuten und auch wieder 3 bis 5 Minuten ange⸗ 
geben. Domning: Weil mir eben die Schätzung 
fehlt. Es können 10 Minuten, aber auch einige Minuten 
weniger geweſen fein. O.⸗K.⸗R.: Es hat aber keiner 
von den Leuten, die Stalldienſt hatten, gehört, 
daß Sie mit einem Unteroffizier geſprochen 
haben. Domning: Die Leuie achten nicht 
darauf. O.⸗K.⸗R. Scheer: Es war doch aber 


ich ihn niederſchleßen. Dann hätten die 
Beiden geziſchelt und zuſammen gegeſſen und 
getrunken. Frau Flemminger ſagte dann noch, fie 
habe ſich als alte Frau gleich gedacht, daß man 
damals die That vorbereitet habe. Sie meinte auch, 
die Beiden haben gedacht, weil ſie ein altes dammliches 
Weib ſeſ, brauchen ſie ſich um ſie nicht zu kümmern. 
Frau Flemminger bat mich um meinen Schutz, da ich 
die Frau eines Beamten ſei. Ich ſollte mich für ſie bei 
der Staatsanwaltſchaft verwenden. (IN Sie habe jetzt 


Uebermittler des Wunſches geweſen ſein, das zweite 
bayeriſche Armeekorps, deſſen Kommando jetzt 


, 1 Hickel in den Rekrutenſtall > 
D É m sth s 4 urg 30 der kurz nach ½5 Uhr. Er blieb 
einige Zeit bei mir und ging daun nach dem C. D. Stall. 
Obertriegsgerichtsrath Scheer: Wann erſuhren Sie, 


Kommentare der italieniſchen Blätter, namentlich der daß der Ritimeiſten v. Krosigk ermordet fei? 


e pen, zu dem Vorfall klingen im höchſten Grade 
empört. 
Die „ſinnloſe Trunkenheit“, hinter der ſich die 
Amerikaner verſchanzen wollen, iſt für Offiziere, zumal 
wenn ſie ſich in einem fremden Hafen bewegen, eher 
ein Straſverſchärfungs⸗ als ein Entſchuldigungsgrund. 
Venedig, 29. April. (Privat⸗Tel.) 
Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
amerikaniſchen Major 7 Monate, gegen die übrigen 
Offiziere 6 Monate Gefängniß. Der Komman⸗ 
dant des Kreuzers machte dem Präfecten eine Ent- 
ſchuldigungsviſite und erklärte, daß ſämmtliche Offiziere 
kaſſirt werden würden. : s 


Dragoner Bandalla tam in ben Stal und erzählte e8 


das Guckloch und lief dann zurück zu den Ställen. Im 
; ung des Arztes dem gan; ſtall traf ich die Unteroffiziere Hickel und Szillat. 
durch Vernehmung ganzen Klatſch ae ię alle drei zur Banderia, der 


(Ausführlicher Bericht). 

Man hört hier wohl kaum von irgend etwas Anderem 
jagten, was fie für das Rechte, Wahre und Nütz⸗[Plaidoyers beginnen und Donnerstag das Urtheil 
darauf lege er den größten Werth. Unteroffiziers Bartel große Erregung verurſacht. 
alle bedroht. Die zur rechten Zeit gegeben eſlange mit dem Vertreter der Anklage OST. Meyer. 

Auf ein Glückwunſchtelegramm, welches der Zentral. Verhandlungsleiter O.⸗K.⸗N. Scheer giebt folgende 
einem herzli t 5 ißt 
beiden en Dantielegramm geantwortet; es heiß anwalt Horn als Vertheidiger des Angeklagten Hickel 
was Sie als Erfolge bezeichnen, und ſeien Sie vor 
Brief enthielt Anſchuldigungengegen Offiziere 
der nationalgeſinnten Deutſchen, nämlich in dem 
laßten, di ldi 
ſchaffen war, zu befeſtigen und auszubauen im Sinne anten Biele unſchuldienagen bier borguszanen, fehle 
Erinnerungsfeſt mit Ihnen zuſammen in dem Wunſche:] kann es nur geſchehen fein, weil der Vertreter der 
mußte, die Grundlage deſſen, worauf die Zukunft der hieran war der Vertheidiger ſo gütig zu ſagen, er 
Der Großherzog von Baden, der à la suite des i i i 
Gerichtshofes die Ehre des Offigierftandes in erfter 
Beſtehens dieſes Truppentheils zugeſagt. 
E ohne die Mahnung des Vertheidigers geſchehen werde, 
Bekanntwerden des Briefes ſeitens des Dragoner⸗ 
darüber Herftellen, daß jährlich wiederkehrende worden find.” 
werden, und endlich ſoll es ſeine Aufgabe geweſen ſein, gerufen, welche beide bei ihrer Ausſage beſtehen bleiben. 
Frau Eckert hält aufrecht, daß es an jenem Tage 
dem Grafen Walderſee die im Münchener Armee⸗ 

kamen, erkennen konnte, weil es Mondſchein war. Als 

Ueber die in Venedig in Haft genommenen Ofſt⸗ v. Kroſigk erſchoſſen fei. Ich ſagte zu ihm, als ich an 
hörten Aufführung der Verhafteten weigerte fi der Einer erſchoſſen. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Sie 
Bürgen erhoben außerdem die Civilflage gegen dieje.| O.⸗K.-R. Scheer: Sie jagten doch bei der Lokal⸗ 

daß es Montag vor dem Tode meiner Tochter war. 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Ich halte Ihnen vor, daß aber 
4 Uhr 23 Minuten untergegangen war. Zeugin: 
waren auch ſchon Leute von unſerem Beritt. Wir ſahen 

geſchrieben und Sie müſſen es beſchwören. Es kann 

Zuchthaus ſteht? Zeugin: Ja, das weiß ich. 


Der neue Aroſigkprozeß. 
Zehnter Verhandlungstag. 
Hg. Gumbinnen, 26, April. 
Die Spannung des Publikums wird immer größer. 
ſprechen, als über den Prozeß. Wenn keine Zwiſchen⸗ 
fälle eintreten, erwartet man, daß Mittwoch die 
liche hielten, ohne Rückſicht darauf, ob eine volle gefällt wird. In Offizierskreiſen hat der von 
Uebereinſtimmung erlangt werden kann oder nicht, Rechtsanwalt Horn verleſene Brief des früheren 
Zu der Abordnung der zweiten Kammer ſagte der Schon vor Beginn der Sitzung erſchien der Regiments⸗ 
Großherzog: „Hüten wir uns vor dem, was uns kommandeur Oberftleutnant v. Winterfeld und ſprach 
Beriajfung des Landes muß erhalten] Poünklich 9 Uhr wird die Sitzung eröffnet. 
bleiben. Oeffentliche Erklärung auf den Bartel'ſchen Brief. 
vorſtand der nationalliberalen Partei am Sonnabend Erklärung ab: 
an den Großherzog abgeſchickt hat, hat der Jubilar mit „In der Sonnabendſitzung hielt es der Rechts 
in demſelben: 
„Nehmen Sie meinen guten Willen für das, für nothwendig, einen Brief des Unteroffiziers der 
d tel aus i . ¥ 
one verſichert, daß dieſer gute Wille ſtets da vor- „%o aan o Lod 
anden war, wo i ich eins wu it iel 
A FFF des hieſigen Dragoner⸗Regiments. Auf die Gründe 
Streben, ein einiges mächtiges Deutſches Reichl einzugehen, welche den Herrn Vertheidiger veran⸗ 
errichten zu helfen, und das Reich, nachdem es ge⸗ 
des nationalen Gedankens. Die innige Liebe zum mir jede Berechtigung. Wenn aber der Vertreter der 
deutſchen Vaterlande führt mich auch heute an meinem] Anklage vorſchlug, die Sache ad acta zu legen, jo 
möge uns immerdar in Kraft und Herrlichkeit erhalten. Anklage die Sache für abſolut unerheblich 
bleiben, was mit ſo ſchweren Opfern erkämpft werden für die Feſtſtellung des Mörders hielt. Anſchließend 
Nation beruht, das geeinte Deutſche Reich.“ 
n. Kiel, 29. April. (Privat⸗Tel.) glaube, das Intereſſe des Offizierkorps wahrzunehmen, 
indem er darauf hinwies, daß die Mitglieder des 
1. Seebataillons ſteht, hat ſeine Theilnahme an der am ; h > i 
18. Mai ſtattfindenden Jubiläumsfeier des BOjdGrigen| Reihe zu wahren hätten. Wenn auch jeder Gebildete 
keinen Zweifel darüber haben kann, daß dieſes auch 
Graf Walderſee, der geſtern Abend München nach fo möchte ich doch, da die Sache hier öffentlich wot. 
gebracht worden iſt, darauf hinweiſen, daß ſofort nach 
1180 regiments die nothwendigen Schritte zur Aufklärung 
Pfalz zu verlegen, wo bisher nur eine Diviſion energi in di ege e 
ſtand. Ferner follte der Graf eine Verſtändigung 0 te siig Frege ct wen 
Manöver zwiſchen den bayeriſchen und den übrigen Die Eheleute Eckert. 
deutſchen Truppen als reguläre Inſtitution eingeführt] Es werden dann nochmals die Eheleute Eckert anf- 
auf eine weitere Anpaſſung der baye riſchen Auf Antrag des Vertreters der Anklage wird dieſe 
Ausſage zu Protokoll a 
wirken. t 
Geſtern Vormittag befichtigte der Prinz⸗Regent mit gefroren hätte und daß Schnee lag, und ebenfo, daß fie 
die Geſtalten der zwei Perſonen, welche aus der Pforte 
Muſeum aufgeſtellten Erinnerungsſtücke an die oſtaſiati⸗ 
ſche Expedition. an dieſem Abend mein Mann von der Arbeit nach 
% Hauſe kam, erzählte er mir, daß der Rittmeiſter 
ziere des amerikaniſchen Kreuzers „Chicago“ wird der Kaſerne vorübergegangen fet, fet ein Schuß gefallen, 
heute das Urtheil gefällt werden. 5 Angeſichts 125 uner- ſo daß ich zu meinem Sohne noch gejagt habe, da hat fic) 
olizeidirektor, den amerikani en Kon wiſſen, daß es derſelbe Tag war? — Zeugin: Ja, es 
if I en Bie pon den red verlegten | war der Montag, an dem der Rittmeiſter erſchoſſen wurde. — 
beſichtigung, es ſei ein Sonnabend geweſen? Zeugin: 
Da habe ich mich im Tage geirrt. Ich weiß genau, 
Am Mittwoch darauf erhielten wir telegraphiſch von 
dem Tode der Tochter Nachricht. 
an dem Mordtrage, am 21. Januar, der Mond 
erſt 7 Uhr 47 Minuten anfgegangen und die Sonne 
Ich bleibe doch dabei, daß es Mond ſchein 
war. O.⸗K.⸗R. Scheer: Das wird alles nieder: 
Ihnen dann nachgewieſen werden, wenn Sie falſch 
ausgeſagt haben. Sie wiſſen doch, daß auf Meineid 
Die protokollirte Ausſage wird dann der Zeugin 
vorgeleſen. 


Deutſches Reich. 


> Krieg war zur Mordzeit in der Kantine, 
— Reichskanzler Graf Bülow iſt aus Karlsruhe 


das bekunden die Zeugen Dolligkeit und Kommis 
Flemminger, die mit ihm zu dieſer Zeit in der Kantine 
zuſammengeweſen zu fein angeben, Als Jemand mit 
dem Ruf „der Rittmeiſter habe ſich ſoeben erſchoſſen“ in 
die Kantine kam, ſei Krieg ſchon längere Zeit dageweſen. 

Unteroffizier und Fahnenſchmied Krieg jagt auf 
Befragen, er ſei magenleidend, bei öffentlichen Anläſſen 
befalle ihn leicht Herzklopfen und er fei auch etwas 
ängftlih. Seine Frau war Wirthſchafterin bei Frau 


v. Kroſigk. 
fig Skoppek vereidigt. 


Stoppet und er beantrage, die Zeugin nicht zu ver] Berth. NU. Burchard beantragt unter Hinweis 
D auf den erjten rofiafprogefi, Stoppet nicht gu ver: 
eidigen. i 
Der Gerichtshof beſchließt indeß nach kurzer Be 
rathung die Vereidigung Skoppeks, der weder der 
KEE noch der Thäterſchaft für verdächtio gehalten 
werde. i 


— Gin neuer Anſiedelungsfonds von 


Münchener „Allg. Zeitung“ von Berlin telegraphirt eſen. N i 
en feng iten Landtag noch in dieſer Seſſtonſ war Neumond geweſen. Zeugin: Das weiß ich nicht, 
verlangt werden. Der bisherige Anſiedlungsfonds für 6 


Domning: Das weiß ich jetzt nicht mehr. Berth. 
R A. Horn: Domning ga 3 Św aber ſelbſt fo E 
zählt. Domning: Das mag fein, ich kann mich aber 
letzt nicht mehr befinnen, 

Angekl. Marten: Ich bitte den Zeugen Domning 
au befragen, ob ich nicht mit ihm zuſammen Morgens 
üb außer Dienſt Pferde geritten habe. O.⸗K.⸗R. 
Scheer: Wie ift das mit dem Ausdruck „Farbe bes 
kennen? Domning: Der wurde oft gebraucht. 
DEM. Scheer: Durften denn die Pferde blutig 
geritten werden? Doming: Der Ritimeiſter fah es 
ſogar gern. Wenn ein Pferd ſpornirt werden ſollte, 
und es kam kein Blut, ſo nannte er den Reiter einen 
ſchlappen Kerl. 


— Fürſt Heinrich XIV. von Reuß j. 8. wird 
nomineller Regent von Reuß ä. Z, dagegen wird der 
Erbprinz Reuß j. L. die eigentlichen Regierungs⸗ 


geſchäfte führen. — 
‘ Ausland. , 
— Das Befinden der Königin Wilhelmina 
von Holland hat ſich derartig gebeſſert, daß die 
Kranke geſtern ſchon kurze Zeit das Bett zu verlaſſen 
im > war. Die Kräfte heben fiğ von Tag 
zu Tag. 


Als ſich der Gerichtshof zur Berathung über Ver⸗ 
eidigung oder Nichtvereidigung der Frau Eckert zu 


— as = ä — ee — m ann an zn a Erle a m nn nn una nn nn nn m an nn — D 
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ein mäßiges Anziehen der Kurſe auf dem Montan⸗Aktienmarkt, 
ſonſt blieb die Börſe geſchäftslos. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 29. April. 
Man hat den flaueren auswärtigen Berichten entſprechend 
auch hier die Preiſe für Weizen und Roggen etwas herab⸗ 
geſetzt, oder es zeigte ſich doch nur ſo wenig Angebot, daß die 


ein, um einer morgen ftatifindenden Konferenz infit Paar alte Schuhe und 1 alte Mütze, abzuholen aus dem 
Weichſelangelegenheiten bei der Strombauverwaltung Fundbureau der Königlichen Poligeidivettion. 
beizuwohnen. Morgen Nachmittag beginnt dann eine, Die Empfangsberechtigten haben fiy zur Geltendmachung 
PR : eC $ are © u ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
größere Weichſelbereiſung auf dem „Gocchilf Hagen“. In Kniglichen Polizei⸗Direktion zu melden. 
dieſer Woche wurde die Weichſel bis Marienburg, die Verloren: 1 Hundertmarkſchein, 2 Sonnenſchirme, 
Nogat, das Haff und der Weichſel⸗Nogat⸗Kanal bereiſt 11 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 75085, abzugeben im 
Sonnabend Abend fahren die Herren wieder nach Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. Haltung etwas Feſtigkeit gewann, obwohl der Umſatz He- 
r eee ee ir earn ances. Bertie e e Oem 
eichſel aufwär vo m ins fand Freitag Abend im uhmacher⸗etwas 5 5 
bis Thorn und Mittwoch von Thorn bis zur Ha rar oe Bu chholz, seme 05 Spiritus lofo ohne Faß bat auch heute wieder 33,70 Mk. an- 
ruſſiſchen Grenze und zurück. Von Thorn fahren die f i Geſchäf F ,„|gelegt. Umſatz 8000 Liter. 
ſſiſchen ze ; DAE A € ſitzende, erſtattete den Geſchäftsbericht, aus welchem he $ 
Miniſterialkommiſſare direkt er der ae während vorzuheben ift, daß im Laufe des verfloſſenen Jahres Rohzucker⸗ Bericht 
die ee Theilnehmer wieder per Dampfer hierher ee MERA sa a Ii Sade von Paul 5555 RP 
zurückkehren. x ift, in welcher die Errichtung von einen Renten⸗ danzig, 29. April. 
* Polizeiſekretär⸗Prüfung. Vor der Prüfungs⸗Kom⸗ güte rn verlangt wurde. Auch eine Eingabe an die Roh zucker. Tendenz: Ruhig. Erktprodukt Baſis 88 9 
miſſion, beſtehend aus den Herren Palizeipräſident W eff el Reichsrayon⸗Kommiſſion betreffend Aufhebung der Rendement: Mk. 5,85 bez. inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
als Vorſitzenden, Regierungseſoſſor Dr. Dolle und Polizei Rayonbeſchränkungen erfolgte der Bejgeid, daß waſſer. 
ſekretär Dieball hat 751 . occas rhea Mein iar dt zur Zeit dieſer Sache ſeitens der Kommſſion noch nicht Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,15 
1 5 75 i ieat edin er sie näher getreten werden könnte. Die Vorſtandswahlen Denen See wee 4 ROB iP fee | 
+ Von der Kaiſerlichen Werft. Marine ⸗Schiffs⸗ ſetzten den Vorſtand aus folgenden Herren zuſammen: Melis I Mk. 27,70. á Z "a 
baumeiſter Bockhacker von der Danziger Werfr| Medafteur Buchholz (1. Borfig.), Sekretär Gruihn Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 6,17½, 
wmrde, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, in das (2. Vorſitz.), Zahnarzt Ahvenfel dt (1. Schriftführer) Mat Mk. 6,22 ½, Juli ME. 6,40, Auguſt ME. 6,47 ½, Oktober 
Reichsmarineamt berufen; Schiffsbaumeiſter Preſſeſ Ingenieur Schiemann (2. Schriftf.) ferner den Herren Mk. 6,80, November 6,85, December 6,921. 
wurde von der oberſten Marinebehörde der Staatswerft a E puia S data Watt en # Danziger Breputten-Borfe. 5 
i theilt. gnoditus Dr. John, Mechaniker Watt, d Bericht von H. v orſtein. 29. April. 
besa Oy pf im Torpedobootbau, der gegen⸗ Peters und Frl. C. Brehmer. Der Beirath beſteht aus Wetter Klar. Temperatur: Plus 5 K. Wind: W. 
wärtig das Intereſſe der Fachkreiſe in hohem Maße zwanzig Herren unter ihnen Geheimrath Gibſone, Land⸗ Weizen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher hellbunt 
in Anſpruch nimmt, bildet den Gegenſtand fortdauernder|tath Dr. Maurach, Regierungsrat Dr. Lang, Majorſ76t Gr. We. 178 per Sonne. gandel 
ZM : Ra Regie Srath Schrey, Reg.⸗ und Med.⸗Rath Roggen unverändert. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranfit 
Erörterung. Man ſchreiht uns heute dazu von fach- Päton Regierungsrath Serey, en urd Schloffer 785 Gr. Mk. 106 per 714 Gr. ver Tonne. 
kundiger weſtpreußiſcher Seite: Dr. Bornträger u. a. Kaſſenreviſoren ſin chloſſer Gerſte Hau. Bezahlt it inländiſche große 674 Gr. 
Auf die letzte Probefahrt des Torpedo ⸗ Manthey, Günther und Zoch. ? ME. 126 per Tonne. : 
Bootes „G 108% ijt die „Germania“ ſehr ſtolz. Wenn. Herr Superintendent Blath-Marthans ift in das 
man indeſſen berückſichtigt, daß das Krupp'ſche Boot erſte Pfarramt an der Löbenicht'ſchen Kirche in Königs⸗ 


Verth. Rechtsanwalt Horn: Ich bitte den Zeugen 
Domning zu befragen, ob er bei der Vernehmung 
durch den Kriminalkommiſſar v. B ä mann angegeben 
hat, daß Hickel damals vom Durchgang des Remonte⸗ 
und des C. D⸗Stalles hergekommen oder vom Durch⸗ 
gang zwiſchen dem A. B- und C. D-Stall, Das iſt der 
alte Streit zwiſchen dem Angeklagten Hickel und dem 
Kriminalkommiſſar v. Bäckmann. Domning: Er kam 
vom Durchgang des A. Be und C. D-Stalles in den 
tall hinein. ; ape 
= Nach einigen weiteren unweſentlichen Mittheilungen 
Tollkühns bittet Rechtsanwalt Horn, Domning 
zu fragen, ob er nicht bei ihm wat, um Anzeige 
gegen den Arreſthausgufſeher Tollkühn wegen 
Verleitung zum Meineide gu erſtatten. — 
Dommning: Das ift ein Irrthum, nicht gegen 
Tollkühn, ſondern gegen den Kriminal⸗ 
Kommiſſar von Bäckmann wollte ich eine 
ſolche Anzeige erſtatten. Herr von Bäckmann hatte mich 
bedroht und geſagt: Sagen Sie, Hickel 
iſt nicht bei Ihnen geweſen, und Sie ſind frei. 
Kriminalkommiſſar v. Bäckmann: Ich beſtreite, 
den Zeugen Dommning irgendwie bedroht zu haben. 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Haben Sie ihm nicht 
geſagt, er ſtehe ſchon mit einem Fuß im Grabe? 
v. Bäckmann: Das weiß ich nicht mehr, das kann eine 
Redewendung ſein. Ich habe den Zeugen Domning 
eindringlich zur Angabe der Wahrheit ermahnt und habe 
von Hickel vielleicht geſagt, der ſteht ſchon mit 
einem Fuß im Grabe. Oder vielleicht ſagte ich 
auch: Nehmen Sie H in Acht, der Andere ift ſchon 
einquartiert. Ich gebe zu, daß das nicht korrekt iſt, es 
ift das aber ein alter kriminaliſtiſch techniſcher Ausdruck. 


Mk. 153, weiß Mk. 155, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 127 


In meinem Bericht habe ich gejagt, es ift mir nicht klar, lediglich eine Copie der Schichauboote i wi ‘joerg berufen und wird ſein neues Amt am 1. Juliſper Tonne. 3 
ob Domning ſchon vor der That in den Plan ein⸗ U ath It dieſe Gon Te AFM SĄ 5 Gain, F be Area ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 128 per To. 
geweiht, oder exit nachher von den Thätern an'fſchlechte zu nennen? Wenn man in Erwägung zieht, une Baiionen Gat jedenfale cin Barden, Ela Wien inländische Mt. 188, rufſiſche zum Tranfit M. 128 


5 A ; Schloſſer und Kellner Bruno Feller und die Schneiderin Ella 
daß das „Germaniaboot“ unter Hintanſetzung der See⸗ aot beſeſſen, welche vor inden Tagen in Hamburg unter 


t g i fähigkeit nach Art der engliſchen Deftroyers zur Er⸗ 25 : Ą 8 Pärchen gi 
hat mir wohl mit Haft gedroht. Er jagte, ich ſolle mich ziehlung der Geſchwindigkeit einen hal 6 en M eter until nach Biel e ROR CANA nr 1 9 8 
in Acht nehmen. Die anderen Unteroffiziere wüßten alle ſchmäler gebaut ift wie die entſprechenden „S⸗Boote“ eine feine Ausſtattung beſchaffte. Während diejer Zeit ließen 
nichts und ich wolle jo viel wiſſen. — v. Bäckmanniſund noch obendrein feine Geſchwindigkeit nur mit bedeutend |ü die Leutchen nichts entgehen, fie lebten ſehr gut, leiſteten 
Das beſtreite ich. — Domning: Als ich vereſerhöhtem Winddruck im Keſſelraum erreicht, ſoſſich veridiedene Flaſchen Sekt von beſſeren Marken und 
haftet wurde, ſagte der Herr Kriegsgerichtsrath würde ihm das erſte Prädikat von Fachleuten wohl dampften endlich im Schlafwagen nach Danzig. Hier wurde 
Lüdecke noch zu mir: Domning, das iſt nicht mein nicht zugeſtanden werden dürfen. Im Uebrigen iſt zur ped pi bec ele N a el ea Ae 
Werk, daß Sie verhaftet werden, ich finde Sie auch Genüge bekannt, daß Schichauboote ſchon im phi hn ee) a EE Unb machte ER 
unſchuldig. Er fügte noch hinzu, daß er es auch Erzellen Jahre 1889 über 28 Knoten im D urchſchnütt (darauf noch ibren Reiſerameraden din felt. Von dem er⸗ 
v. Alten melden werde. — Oberkriegsgerichtsrath viele Stunden liefen und dann unterſſchwindelten Geld wurden nnr noch 800 Mark vorgefunden,; 
Scheer: Der Herr Kriminalkommiſſar tt doch dazuſeigenem Dampf na ch Wladiwoſtockſden Ref hat das muntere Pärchen in 5 Tagen vermöbelt. 
hergeſchickt worden, um die Leute a Eha fuhren, nachdem bereits im Jahre 1886 von Schichau : 
Domning: Daß ich wie ein Oelgötze ee oe erbaute Torpedoboote unter eigenem Dampf nad 
haben foll, ift ja begreiflich, weil ich mit Haft Ehina gefahren waren, dieſe lange und ſchwere See⸗ 
wurde, ich wußte doch von nichts, „[reije ohne jeden Unfall zurückgelegt und ihre Gee: 
fähigkeit in jeder Beziehung erprobt und bewieſen hatten. 
Die Folgezeit wird ja durch die Thatſachen erweiſen, 
ob der Stolz der Germaniawerft auf ihre Erfolge be⸗ 
gründet iff oder nicht; wenn die G⸗Boote wirklich jo gute 
Eigenſchaften haben, wie behauptet wird, ſo wird die 
Werft wohl auch künftig mit mehr Beſtellungen bedacht 
werden. Vorläufig beſteht hier noch die Weber: 
zeugung, daß das Germaniaboot die Vorzüge der 
Schichaubobte in Summa noch lange nicht erreicht habe 
und im Intereſſe der heimatlichen Induſtrie liegt es 
ohne Zweifel, wenn dieſe Superiorſtät der Schichau⸗ 
werft auch in Zukunft erhalten bleibt. 
* Im Enſemble nuſeres Stadttheaters werden zur 


geworben iſt. 


euge Domning: Der Herr Kriminalkommiſſar per Tonne bezahlt. 


Rothklee Mk. 30 per 50 Kilo bezahlt. 
Weißklee Mk. 55 per 50 Kilo gehandelt. 
Thymothee Mk. 33 per 50 Kilo bezahlt. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die guderftener. 
J. Berlin, 29. April. (Privat⸗Tel.) Das Geſetz 
A über die Zuckerkonvention und die mit dieſer verbundene 
Provinz. Zuckerſteuervorlage wird heute dem Reichstag zugehen. 


* Bromberg, 28. April. In dem Forſthaus Eichenau Wie verlautet, bringt die Regierung die Ermäßigung 
hat fih die Förſterfrau Heß in einem Anfallelber Zuckerſteuer auf 16 Mk. in Vorſchlag. Mn- 
geiſtiger Umnachtung mit einem Revolver erſchoſſen.ſcheinend fol bei der Berathung der Verſuch gemacht 

* Flatow, 27. April. Das 5 jährige Kind des 
Beſitzers Paluczek von Abbau Flatow ift beim 
Spielen in eine Torfkaule gefallen und ertrunken. 

* Königsberg, 27. April. In den Räumen des 
Leichenſchauhauſes wurden geſtern Abend die letzten 
traurigen Ueberreſte vernichtet, wovon die ermordete 
Frau Beck bei Auffindung der Leiche umgeben war. 
Die Holzkiſte mit dem Zinkeinſatz, ſowie die 
Kleider und die Bettunterlage, worauf die Leiche ruhte, Verbündeten Regierungen weiter hinausgehende Er⸗ 
ſind mit Genehmigung des Königlichen Landgerichts den mäßigung der Verbrauchsabgabe für Zucker würden 


> 2 
Flammen übergeben. völlig ausſichtslos fein und nur dazu dienen können, 


A das poſitive Ergebnis der Verhandlungen über die 
Aus dem Verſicherungsweſen. 


Zuckerkonvention zu gefährden. 

„Nordſtern“, Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. In der am 28. April er. 
unter Vorſitz des Herrn General⸗Konſul Ruſſell abge- 


Korridor wiederholt haben und ver i 

wird um 6 Libr die exguet asl morgen früh 9 Uhr vertagt. 
*. 

Zuckerſteuer herbeizuführen. Davor wird offiziös 

gewarnt und zwar mit dem Hinweis auf die gegen⸗ 

wärtige Finanzlage des Reiches, die eine ſolche Herab⸗ 

drückung zu einer ganz unverantwortlichen machen 


a. = 
Verhandlungstag. 
- 1 Teiegraphiſcher Vorbericht.) i 
Gumbinnen, 29. April. 


A er heutigen Verhandlung beantragt 
ber 0 Oe enn v. Rohden, daß der 
Gerichtshof ſofort Bef Hus faſſe über den vom 
Berth. RA. Horn am Sonnabend mitgetheilten Brief 
des Unterofftziers der Landwehr Hermann Bartel ine ! | 3 
Berlin. Der Vertreter der Anklage erſucht, über den ſnächſten Saiſon einſchneidende Veränderungen 
Brief zur Tagesordnung überzugehen. Die Ver⸗ ſtattfinden. Der größte Theil der Schauſpiel⸗ und 
theidigung ſtellt einen Beſchluß dem Gerichtshof Opernkräfte unſerer Bühne verläßt Danzig. Es bleiben 
anheim. Rechtsanwalt Horn fügt hinzu, es vom Schauspiel die Damen Korn, Sachs und 
ſei bekannt, daß das Eheleben des ermordeten Ritt⸗ Staudinger, die Herren Siegwart und Gärtner; 
meiſters v. Kroſigk kein beſonders glücklichesſvom Opernperſonal die Damen v. Weber und Kleno, 
war. Fleiſchermeiſter Mattern hierſelbſt habe ihm die Herren Buchwald, Liban, Dahn und 
noch Folgendes mitgetheilt: Er fet im September oder Davidſohn. Hoffentlich forat die Direktion für einen 
Oktober 1900 über den Magazinplatz gegangen, wo ein guten Erſatz, ſodaß im nächſten Winter Oper und 
Dragoneroffizier das vorüberreitende Ehepaar Schauſpiel auf einer unſerer Stadt würdigen Höhe fteht. 
v. Kroſigk grüßte. Als daſſelbe vorbeipaſſirt war, Habe} „Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute, 
der Rittmeiſter ſeiner Gema Hlin 3 Mal mit der Dienstag, Abend findet, wie ſchon mitgetheilt, das 
Reitgerte über den Rücken geſchlagen, worauf Bene ri a für die dunkelfarbigen Sängerinnen, die 
der Offizier halblaut geäußert habe, ſodaß es die Louiſiana Amazon⸗Guard ſtatt. Die 
Näherſtehenden hören konnten: „Du wirſt Dein eſamerikaniſchen Damen werden dabei u. a. auch ein 
Frau auch nicht mehr lange ſich lag e ne. 
Da die Vermuthung aufgetaucht ſei, der Mörder 
könne auch unter den Offizieren zu ſuchen ſein, halte 
er den Antrag des Vorſitzenden für erheblich. Trotzdem 
der Vertreter der Anklage und Vertheidiger Rechis⸗ 
anwalt Burchard die Sache für unerheblich erachten und 
den Antrag abzulehnen bitten, beſchließt der Gerichtshof, 
den Fleiſchermeiſter Mattern, den Reſtaurateur 
Kretſchmann und die Oſſiziere Brandt und 
Weiß als Zeugen zu laden. 


Der Hafenarbeiterſtreik in Dänemark. 
Kopenhagen, 29. April. (W. T.⸗B.) Die vers 


Gewinn⸗Vertheilung genehmigt, wonach außer der 
Zahlung von 1800 Mk. gleich 4 Proz. Zinſen auf voll⸗ 
bezahlte Aktien noch 278 900 Mk. an die Aktionäre gleich 
166 Mk. für die Aktie, 1 214 700,09 Mk. an die am Ge- 


haltenen Verſammlung, daß Seeleute und Hafenarbeiter 
in allen däniſchen Häfen am 30. April die Arbeit auf 
den Schiffen der Vereinigten Dampfſchiffahrtsrhederei 


von Waaren zu und von ſolchen Schiffen beſchäftigt 
find, am ſelben Tage die Arbeit einſtellen. 


Beim Papft. 
= Row, 29. April. (Prival⸗Tel.). Der Papſt 


1 i RRS b : pe empfing geſtern Vertreter der katholiſchen Vereinigungen 
1 x bahn⸗Kursb ih vertheilen. Die im regelmäßigen Turnus aus 2 A A 18 4 
bearbeitete Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 1. Mai = Auffichtsratge ansideibenden Mitglieder Süddeutſchlands, deren Führer, Fürſt Löwenſtein, eine 
wurden wiedergewählt. Als Rechnungsreviſoren für Huldigungsadreſſe verlas. Der Pap ft antwortete in 
Ur er en IA re: einer Rede, worin er zum Feſthalten an den bisherigen 

; 3 , ge Grundſätzen ermahnte, in ei it, Di 

* Preufifche. Mlafienlotterie. Bei der heutigen Geb. ae i eee e Saneti ae keai ee A i * k N ów dale 8 
Bormitings-Biehung wurden folgende Gewinne gezogen genen g J und alle weiteren Beichläfle Flachen kr fi ola E 1 a zę | 8 bra 
gen ieß jeden zum Han 


30000 ME. auf Nr. 166945. einſtimmig. In der fih hieran anſchließenden General: 
15 000 WE. auf Nr. 203393, Verſammlung der Aktionäre des „Nordſtern, Unfall: zu. Der Papſt unterhielt ſich mit Vielen auf das 


10 000 ME. auf Nr. 68756 217008. pend Ultersverfiderungs: A ttien-Gefell- 
5000 ME. auf Nr. 157356 213365. ſchaft“ wurde ebenfalls einſtimmig die vorgeſchlagene, 
3000 Mk. auf Nr. 23233 29266 42726 48206 51329 noch dem Statut zuläſſige Maximal⸗Dividende von 
55591 61577 68765 70806 88171 88221 90784 101758 10 Proz. der Einzahlung gleich 90 Mk. pro Aktie an die 
101926 109981 121138 128700 127769 132482 138205 Aktionäre und die Ueberweiſung von 68327 Mt. zum 
138857 150846 151848 166457 168617 178094 202122 Dividendenfonds der am Gewinn betheiligten Verſicherten 
204166 217373 220278. > 1 ee See ee „genehmigt, 
* örder Friedr oll, nachdem i en für den Aufſichtsrath wie für die 8 F 5 
die eae piri ay dag Hoon mene 11 7 at Reviſions⸗Kommiſſion waren die gleichen, wie fa dem] Regierungskreiſen die Abſicht gegeitigt, bei Wiederholung 
worden ift in der am 22. Mai beginnenden Schwur⸗ „Nordſtern“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Akt.⸗Geſellſchaft. (287 ſolcher Kundgebungen die Autonomie Finlands 


gerichtsperiode vor den Ge { ch worenen 4 er — | (1 L f 8 u heben und das Großherzogthum als Gouver⸗ 
ſcheine n. Durch feine Flucht ijt indeſſen auch dieſer 2 nement dem Reich einzuverleib 
Termin wieder in Frage geſtellt, da bis fetzt noch keine ehte 4 : a 
eum wieder in rage delt, bo bis jet mod) Teine Letz Haudels nachrichten. 
py, Vörfen-Depefchen, 
Weizen per Mai |169.75|169.— Hafer per Mal. 159.0 158.25 


* Bon einem ſchweren Unglücksfalle ift der 
„ „Juli 168.75 (68.— Juli 157. 158.75 ſkandal auf den Philippinen zieht immer weitere Streife. 


Kaſſirer Herr Paul Schiweck aus Danzig auf einer 
ne betroffen worden. K nee war 
daß fie den Hickel bis aum 1. April d. J. als Kalfiner bei der Danziger „ „ Sent. 163.— 162.75 | Mais per Yeni | 116.25 116. General Smith vertheidigte fic) vor dem Kriegsgericht 
PTY guli 145.76 149 00 nisi per lt 148.25 (118.50 iu Manila durch die von ihm behauptete Mitwiſſerſchaft 
Fr 5 : per Mai „| 54.30) 54.201 beg Höchſtkommandirenden, der wiederum mit dem Kriegs- 


Mehrere Dragoner befunden, rivat⸗Aktien⸗Bank beſchäftigt geweſen und folte am 
wenn er im Stale gemejen mäve.| P Juli die Stelle emes Kaſſirers beim Danziger Hypo- 
thekenverein antreten. Die Zwischenzeit 1 Derr] „ y Sept. 141.25 141.25] „ „Okt.. 52.— 51.90 e 
Schiweck, ein vermögender 1 1 cng aes "Wa be Spirit. 70er lofo | 32.70] 33,70] minifter im Einverſtändniß geweſen fein ſoll. Es et: 
a penje 1 EA Ende genommen hat. Man} 3,0), M.a. 1005 10105 Ta on 28. 29. |ideint nun keineswegs denkbar, daß der Generaliſſimus 
1 pn act. 56 00 estas mit ſchweren Verletzungen 8% “ z, 01.75 101.75 Aut, M Oe Gr: 69.— 68.75 Chaffee keine Kenntniß von den haarſträubenden 
an dem Schienengeleiſe liegen und es wird angenommen, So, P 92.50) 92.40} gänzungsnetz 101.4010140] Torturen und Mordbrennereien gehabt 
daß der etwas forpulente Herr während der Fahrt aus giogo Crn, 1908 10125 ae a Bri. ndlsg.⸗Ant. 152.— 151.75 
rany Suge geſtürzt ift, Wie r ee BD w z! ” 92 40 9220 oe SERA BA 2 Chaffee mindeſtens abberufen, falls das Unterſuchungs⸗ 
ZOE: gestern Nachmittag ohne das Bewußt⸗ 3250 Bon dey SR 9878 Dic Bante 206.751208.10|gericht feine fhärferen Maağregeln veranlaſſen würde. 
s. : z | 8 * 2 e . Com.-Anth./187. f 
jein wieder erlangt zu haben, feinen Berlegungenjs3yo, „ Dresd. Bank⸗Akt. |138.50|139.— : i 
Hise: ‘Bb Seine Leiche wird zur Beerdigung nad} neulandſch. .| 98.25] 98.80 Nrd. Erd. Ant. A. 102.— 102.25] Cuxhaven, 29. April. (W. T. B.) Kapitän Albers, 
anzig übergeführt werden. 
* Brain, Veränderungen. Durch Verkauf: 


Eine Parzelle von Zigankenberg Blatt 227 von dem Fabril- = 
i i igankenberg für 600 Mk. 4% Ital. Rente |101.25|101,30 | Danzig. Oelmühle 
beſitzer Hartmann an die Gemeinde Bigan 8 3% Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 66.80 6750 eare pe ith 9.50| 950|gejtorben. 


— Eine Parzelle von Dlivaertgor Blatt 17 von den Erben 800 
ommerzienraths Schi an den Reichs martne⸗Fis kus 50% Merconv. Anl. 100 80100 80 St.⸗Prior.] 72.45 72.75 a längere 
fie 107 Mk. — Senger gl 6 von der Wittwe Kohn 49% Oeſter. Goldr.) 102.50 —— Gr. Berl. Pferdeb. 206 25/204, — „Die Reparatur der „Deutſchland“ wird ; i 
H lesie ; eum. br, PPE Gelfentirden.. . 164.90 165.25] Zeit in Anſpruch nehmen, die Dauer tft noch nicht gu 
ür 25300 Mk. — rzelle von Außenwerke IR eo oef Ob. 75 Darpener „.. .|166.75|167,— A 
Blatt dy pon dem Reidunn eysi an die offene Handels- 4% RN.1880er nt 99.90 —— | Hibernia. . e e + |162.40|162.60 Geftimmen 
geſellſchaft Schichau für 1000 Mek. — Langfuhr, Friedenſtr. 28 fo Ruj, inn. Anl. Laurahütte . + .|201.10|200,— 
to tea be So ee lee A sg os ee mit 107 gegen 29 Emmen endl 
"ien I i 00 Mk. — © is 5 : : echſ. g. Lond. 46520. 
Pana ZMS won den Eigenlalmer Polak ſchen Ho Ungar. Gold. 101 100.0 lang 20.335 20.325 angenommen. 


Roeren und Frau Baronin von Soden 2c. 


Des Pudels Kern. 


i meiſter Bunkus fagt aus, daß er mit 
Sita rek = Minuten zuſammenſtand, als er 
die Ermordung des Rittmeiſters erfuhr, während 
der Zeuge Madzick Hickel nicht im Stalle 
bemerkt hat, bekundet Dragoner Saturſee, daß er 


Die Amerikaner auf den Philippinen. 
& New-York, 29. April. (Privat⸗Tel.) Der Militär 


Domning hereingerufen, dieſer hält ſeine Ausſage 
im vollen Umfange aufrecht. Domning ſoll darüber 
vereidigt werden. Der Vertreter der Anklage wider: 
ipricht dem, ba der Zeuge durchaus unglaubwürdig und 
der Beginitigung noch heute verdächtig fei. 
— O ROA Z zonie) 


Lokales. 


* Perſonalverä i i td 
änderungen bei der Marine. Dick, 

zum Frege und Kommandant S M. S. „Hagen“ 
Paul fatten + Kapitän befördert, von Müller 
Panther“ utnant zur See vom Stabe S. M. S. 
Weis atte ome Oberleutnant zur See befördert; 
1 irt * arine „Ingenieur der Reſerve im Land⸗ 
wehrt e beförderte, Zum Marine⸗Oberingenieur der 
Rejerve ebivifig während der Dauer der Aktivirung 
der Reſerv biier der Oſtſee treten die Leutnants 
zur See Bo = Pe Rohde von der II. Marine- 
gan ger , qur Gee won ariii ud Giraud 

5 1 
von der II. Marine ⸗Inſpektion zum Stabe S. M. S. 


ritterſchaftl. I. | 89.50) 89.40 Oſtdeutſche Bank 101.75104.75 hi i i Une 
1.0) pi — . „75 [hierherführte, ift bei der heute Morgen erfolgten An 
4% gel dense 101.25 101.80 Allgem. Ster cen 179— |180— | nią des Dampfers plötzlich infolge Schlaganfalls 


; a we neben i ander geb.] Can. Gijenb. = rt. |125,40|125.25 | Wechſ. a. Petersb. 
kaca” 125 i were n Bon kur 6000 . ene ae > Dortm. = Gronau PES sah —.—1— x Chefredakteur: Guftav Hugs, ertell; für 
iel nach Danzig è? Bockhacker, Mariner Di - tat ben am 28. April | Eifenb,att. . „|178.80|177,50 (anq|218,80| —.— | Berantwortttg für Bout und Feuilleton: en fred Rapp 
ſchiffbaumeiſter — unter Verſetzun Danzig nal... 2 nachſtehenden Holztransporte ha en] Marienb Lem 121 den lokalen Theil, fowie den Gerſchtſaal; opp; 
; ienſtleiſtung i 8 von Danzig NAM die Einlager Schleuſe paifixt: Stroma6: 1½ Traft Kiefern tenb, sM lives Wedi. a. Warſchauſ ——| — — fär Provinzieles: Walter Kranti, für den Inleratentheit : 
Berlin — zur Dienfi g A. in der Konſtruktions⸗ Balken von F. Machatſchech⸗Brahmünde durch B. Franz an Eiſenbahn Akt.“ 69.50] 6930 | Oeſterreich. Noten 85.35 85 80 Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reneke 
abtheilung des Reichs⸗ Marine Amts kommandirt; Müller nach Bohniad, ½ Traft Kiefern Rundholz von A. Marienb.⸗Mlwk. Ruſſiſche Noten 216.—216.— Nachrichten“ uds u. Ete. 


Preſſe, Marineſchiffbaumeiſter, von feinem Kommando Gifenb, -St ur] —— —— rivardistont 1% %% % 
zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt enthoben und 
— unter Verſetzung von Berlin nach Danzig — der 
Werft daſelbſt zugetheilt; Schütz, Marinerendant, von 
Kiel nach Danzig verſetzt. 

* Weichſelbereiſung. Heute Abend trifft Herr 
Geh. Baurath Germelmann aus dem Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten mit mehreren Dezernenten hier 


Wojahn⸗Gr. Beſtendorf durch H Klebb an A. Wojahn nach Troil. 
* Polizeibericht vom 29. April. Verhaftet: 

14 r darunter 2 sie. Betruges, 3 wener KOE 

verletzung, t we; ausfriedensbr 3 wegen Tr 5 * e 2 

1 ans WZ p Tendenz: Der Vörſenverkehr ließ auch heute jede ., Dos Bankgeſchäft Carl Heinze, Bertin, hat der 


heit, 1 Bettler. I jerer Zeitung einen Proſpekt über 
Gefunden: 1 ſchwarzer Federfächer, 1 blaugrauer Regſamkeit vermiſſen. midge fanden nur in ſehr beſchränktem Geſammtauflage um s i i 

wollener Damenkragen, 1 Bleche enthaltend 1 Kilo blaue Maße ſtatt; der ee Go pee Guójfription auf die neue die e UL legt, u we En eres 

Brieffajtenfarbe, Quittungskarte für Helene Butſchtow, Wiener Anleihe blieb ohne Wirkung. Im ſpäteren Verlaufe 6. Mai 1902 jiattfindet, beigeleg, worauf unjere (6280 


Krantentafiendug für Johann Brauer, 2 Säcke, enthaltendlveranlakte die Meldung von der Beſſerung des Koksabjages| hierdurch aufmerkſam gemacht werden. 


Ertrabeilage. 


Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hell Mk. 152, 


werden, eine beträchtliche weitere Herabſetzung der 


haltenen Generalverſammlung wurde die vorgeſchlagene einigten Fachvereine beſchloſſen in einer heute abge⸗ 


X Petersburg, 29. April. (Privat⸗Tel.) Die letzten | 
Unruhen und Demonſtrationen in Finland haben in 


haben könne. Rooſevelt iſt äußerſt empört und wird 


Madrid, 29. April. (W. T. B.) Die Kammer hat 


würde. Beſtrebungen auf eine über die Vorſchläge der 


« 


4: 


8% Wpr. Pfandbr. Deft. Erd ⸗Anſt.ult 211.60 210.25 ber den Dampfer „Deutſchland“ von Bremerhaven 


PU 


Lebhafteſte, u. A. mit dem deutſchen Centrums⸗Abg. 4 


4 Dienstag Danziger Neueſte 5 29. April. Nx. 99. 
— — — —e— — — NT RE 
ae e Prz $ z . Da SNS: : © > © 
MSZ Danziger M i anzig—Putzig. 
oI Dirigent: Königlicher Musikdirektor  Kisielnicki, ||| Bom , Mai d. YS. ab führt D. „Putztg“, Kapitän 
tn — en Ci. Freitag, den 2. Mai cr., Abends 8 Uhr: 


> H. Ehlert, 
u. «a a u 
segen 108, ów u. Konzert für ihre Mitglieder | 


Montag und Donnerstag, Nachmittags 4 uhr, 
von Danzig, 
Mittwoch und Sonnabend, Morgens GY, uhr, 
von Butig. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschif ahrts- und Seebad. 
Actien - Geselischaft, 


Letzte Paſſepartout⸗Vorſtellung. im Apollo-Saale des Hotel du Nord. Emi Bereng ( 
Abſchieds Benefis für Alexander Ekert, Solisten : 2 empfiehlt 
Rosenmontag. Tenor: Kónięlicher Domsänger Georg Funk, Berlin, fhe Hast, Wir zeigen den Eingang streng FE 


Eine Ofſizters⸗Tragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Gertrude Reimann » s +. Diana Dietrich 
Hugo von Marſchall Robert Matthias 
Harold Hoffmann Max Büttner 
Peter von Ramberg Oberleutnants! Max Schütz 
Paul von Ramberg | ROWER 
Ferdinand von Grobitſch Eduard Pötter 
Moritz Dtefterbeg Alfred Meyer 3. 
Alexander Ekert f4, 
5. 


Hans Rudorff x 
Benno von Klewitz | Leutnants OE | Adolf Gärtner 
Franz Glahn Max Preißler 
Brig von der Leyen, Fafnenjunter .. Guitao Markull 
rewes, Ordonnanz Bruno Galleiske 
Heinrich Nettelbuſch, Burſche von Ru dorff Alexander Calliano 
Joſeph Wachowlock, Burſche von Glabn Emil Werner 
Dr, Friedrich Meigen, Stabsarz t- Joſeph Kraft 


Bariton: Konzertsänger Felix Lederer. prina, Berlin.] 


Kapelle des Fussartill.-Regts. No. 2 v. Bindersin. 
Programm‘ 

. Jupiter-Symphonie . Mozart. 

. Arie a. d. „Schop kung“ kur Tener mit 

Orchesterbegieitung : „Alt Würd’ und 

Hoheit angethan“ 3 : + c aw + Haydn. 

Empor mein Lied . . . . . za . Max Stange. 

Schwedischer Hochzeitsmarsch . wa . Södermann, 
Chöre a capelia 

Der Pilot, Chor al unisono mit Orzkaęter M. Gesten, 

6a. Arehibałd Dovalas < \ Barton { ©. Löwe, 

b. Heimliche Fm: nes Rich.Strauss, 

7a, Mit Myrthen und Rosen 

7v. Satine kenda A } Tenor Re Schumann. 


„Arion“, dramatische Cantate für Soli, 


Langenmarkt * Langgasse. 


in| | 


empfiehlt (4184 i 


W. Kretschmann, 


IN) 


in Seide und Pius 


hiermit an und laden zur Ansicht der 
reichhaltigen Musterauswahl ergebenst ein. 


— Preise durchweg billigst nermirt. — 


i Det a Mommergłenrat! «** - Eugen Stegwart F | . R. Tschirch. Mattenbuden 22. 
| z Diatere, Sadmoide, Sennen aad Orten Fliyel von Schiedmayer » „Stullgart aus dem Magazin 
ie Handlun ee ts eine iden Garniſan. yon Robert Bail, hier. _(6829 | 2 
Die Han 8 755 ee 1 Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind — soweit wig’ m 
er oes S grietine fix ee e a e ee = is aa pera 
enr = BH M 
Stehpakterrr & 50 J. — Ende nach 10 plätze a 1 Mk, Textbücher a f, in der Musikalien NH Heilige Geistgasse No. 20. 


handlung von Johs. Kindler, Grosse Wollwebergasse 29, || 
erhältlich, N 


Mittwoch. Schluß der Saifon. Sämmtliche noch aus⸗ 
ſtehende Dugend- ‘Billets Haben Giltigkeit. Alt Heidel- 
berg. Schauſpfel. 


sh i I | (6290 : 
grösste Auswahl in Neuheiten. EE ee a a 


- Gunugelifóje Gef augbncher 


z i 
für Ofe und Weſtprerßen. 

= mit Gelbſchnitt 140 ME, | mit Goldſchnitt 2,00 Mey 
bis zum eleganteſten Genve, 


beste haltbare Qualitäten 159-36 Mk. Adolph Cohn Wwe. 


5564 Langgaſſe Nr. 2, am Lauggaſſer Thor. 
5 [b 4 „i (5564 NB. Bei von mir getanfien Geſangbüchern drurke den 


Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 
Danzig, Sthirm-: Fabrik, Janggaſſe 35. 


Der Vorstand. 


Hotel Werminghoff, Zoppot. 


Donnerstag, den 1. Mai: 


Grosses Konzert 
ider verſtärkten Kurkapelle unter Mitwirkung von Frau 
Johanne Modess (Harfe). 2 66841 
Anfang 8 Uhr. Entree 75 Bra. If 
Einzelbillets zu 60 Pfg., ſowie Familienbillets 3 Stück 1,50 Mk., 
ſind vorher zu haben in der Buchhandlung des Hrn. Weberstädi. 


(ale Feyerabend.) — Jö 


— 


d Besi i 
Hente: Benefiz 


Tie die Lousiana Amazon Guard, oe 63) it cin onaiglishen, 


Gesangbücher 


HRSA 
in einfachen und kr Einbänden | 


Bibeln und Testamente 


| auch in illuſtrirten Prachtausgaben hält in reichſter "RCA 
g vorräthig 


Evang. Vereins buchhandlung 


Hundegasse 13. 


A Dorsiglide Speifetariofeh, 
rothe und weiße, liefert auf Beitellung frei Gaus per Zentner 


2,00 Mk., per 5 Zentner 9,00 Mk. 
Dom. Gohaunisthal pr. Kahlbude. 


Beſtellungen werden Junkergaſſe Nr. 5. bei Miller, 
| engegengenommen. Daſelbſt auch Proben. (94956 


Der photographiſche lan 
rR, Th. Kuhn, Reithahn 7, 


empfiehlt Photographien von EY und Umgebung, 


Vorletzte Vorſtellung der Winterſaiſon. Waffeln. „ 


Bicycle- Renn- Truppe. ste Noetzel | Henkefs 


und Flügel, großem Garten, 
theilweiſe mit Laub⸗ und Nadel⸗ 


Rad⸗Wettreunen auf der Bühne, gola been, ie eren, i 
Rajenöfnung? Uhr, Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtellung8 Uhr. Hochzeiten, Geburtstage, Gin- gełuć mimalumą 
Nach beendeter Borftelung: Donpel-Frei-Konzert. AE UZ OC RE N J 
Morgen: Benef; für Bicytle⸗Renn⸗Cruppe.“ NMeitaurant 

Letzte Vorstellung der Wintersaison. Sötihern aſſe 18 4 te pa" 


FF a. d. neuen Fortbildungsſchule. 
Eröffnung der Sommer⸗Theater⸗Saiſon j n Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz 
Sröfiuung Ser Sommer Theater- Satfon. Mittagsti ch e in allen Drogen: 2) Rolontalmaaren⸗ und Geien 


i H Passage] 3 Gänge für 50 Pfg. 9 = lich. 
jaiser-Panorama, 1.7 Krüftige Abeudfpeifen ae 


EEE R ie tan ne NEN 


orb, me a Cte 


Morgen Mittwoch: Schluss der Saison. : a > | 
i Wunderbar schöne Serie: Van den ee Gent tiaigtels zur . . IR 0000 066 oloo | Memling, Jüngstes Gericht, | 
" Alpengletschern zum Bodensee iar Braitonas ©. Frankfurt a. IM. |] Aus den von der dick Alt Danzig, 
PPC 111 IW i i 6082 arakteriſtiſche Giebelbauten u. Portale, 14.—18. Fahvhunderh 
OITA eee eee Heute Abend Hr von ae ol] LAINI aahei „o © 2 ee — 


Ff. Artus=Brau 


| 


55 | Müllkastens 


Friedrich Wilhelm-Schiiizenhaus. maca ai ow wer Gi WAZA | 5 herrührenden hochmodernen 
Xe vy pith wj katy (5955 5 ; —— H. „Wandel, Pawi W, Frü ibj ahrsstoffen Vertreter gef. Katalog gratis. [ane wean u umergintem 
k g h 1 8 BA < (3960 | find bill. zu vert, Sangnarten 59, 
ann. Anne au Kohlen, wma elegante Herran-Auzige MARU 
Danziger Lehrer-Gesangvereins K . Piian | "sim 27, 30, 38 Mark G 


(Dirigent: Herr A. Weber.) rice i Aufträge geltebe many RPNE 
MM Mitwirkende: Herr Binder (Klavier), Herr gefälligſt an W. Wiechmann,| Vorzügl. blaue und meine ©) 
© Davidsohn (Violine.) Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ bekannten vorzügl. Daberſchen 


ee ||, Rappel, 


bet beſter Al unter Garantie auf Befteltuną Q 
geliefert. (6288 


PISTETSERE 111 aft chte Speiſekartoffeln empf. Häker⸗ D. D. S., 
30 1. Mein Lied lesen) . Angerer, 2. Der 8 Ken eld Borfigenber. |gafe 37, H. banganke, Ratt, 3, Holzmarkt 22. in ARÓW 
oy dat (Nennstimmiger Männerchor N i approb. 
8. ee 3. Sonate für Klavier und Polae 000000000000000 Q o Zahnarzt 
(G-moll) von Kor. Kuiler. s 


DES" Klagen, Damene, i. Einderhüte 18 p" at, 
b d leg. u. chic angefert., ſämmtl. > 4 A 
genae se e "rh. Pusartikel'z zur Auswahl. Frau Kohlenmarkt Nr. 1. Hauptſtraße 34, 
Wohlgemnih, Johaunisg. 13. Man, Lagi, Kaſtanienweg Ba. r eee 
ee WIRY e WE W RAA — — En 


verzinſen wir vom Tage der Cir 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


(Herr Biniler,; Herr Davidsohn.) 


A m m II. Theil. — r 
4, Chaconne (D-moll) für Violine solo v. J. S. Bach. 
(Herr Davidsohn.) 5. a) Nocturne, op, 27 No. 1 
9% (Ois-moll), b) Mazurka, op. 33 No, 4 (H-moll). 
Ne) Valse, op. 64 No. 2 (Cis-moll), d) Ballade 
op. 23 (G-moll) von Fr. Chopin (Herr Binder). 
6. „Soune, so schön“ aus „Frithjof“ von M. Bruch 
Ç (Männerchor mit Viclinsolo und Klavierbeglei- 
tung). 7. a) Niederländisches Volkslied arr. "von. 
E.. Kremser, b) „In stiller Nacht“, Volkslied 
S von Brahms. 8 Die zwei Särge von Hegar 

(Männerchöre & Kapelle; 


i 9 Der Reinertrag ist für den Pestalozziverein 
ee gg (Lehrerwittwen und -Waisen) bestimmt. 


A Preise der Plätze: Im Vorverkauf numerirt 


estdientungonall Art 
F 


. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitun 
in Ruge Stunden. (540 08 


hat ear PL 


2% p. a. ohne Kündigung, 

2, lop. a. mit eiumouatlicher Kündigung, 
3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
3%½% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. 


Am 1. Mai 


beginnt der Ausstoss meines neuen 


2 u. 1,50 Mk., Stehplatz 0,75 Mk, in der Musikalien- 
handlung von C. Ziemssen (G. Richter), Hunde- 
gasse 363 an der Kasse 3, 2 und 1 Mk. 


Ibach- 3 aus F Handlung. 


Re 


Hürgerfhükenhaus Gr. Allee 


Otto Stéckmann. 
Mittwoch. den 30. April 1902: 


Militär-Konzert 


sgeführt von den Mitgl. der Sovel bes Dang. Inf⸗Regts.128. | 
n Ares; frei. Anfang 4 Uhr Nachm. Entree frei, 


(4880 


Bir perhinfeh bid: duń Weiteres ſämmtliche Fee: Steinberg 


Baar-Einlagen 2 ie 

aal: 9 

Das Kasperle- Theater ohne Kündigung mit i p. a. Thierarzt | 
am Jakobsthor ; bei Imonatliger Kündigung mit 2-3 o „ 


5 Uhr an fi 5 3 niedergelaſſen. (6206 

wie vor von Nachmittag 5 Uhr an ſtündlich |] UCI En) n 0 „ 

“a e keebi mit ſtets neuem Programm. bei 6 M.. 3} o George, 
„ADU 2 ? n 210 p 


Zum Schluß jeder Vorſtellung: Das Auftreten der > |2 1 
automatiſchen Künſtler u. Metamorpgoſen. Kasper Pin: u. Verkauf ſowie Schreiben all, Art 
Beleihung von Effekten. 


als Kinderfrau in fe Kinderſtube. Amufant für : [li ME. 
Norddenisehe Creditanstalt, 


Jung und Ali. 
W 1 Mauergang part, Het 
Langenmarkt 17. aa 


FortapeyelisrndPrli on 


Der religib je Menich und die moderne : Konfirmatious⸗ 


D 
© 
© 
© 
© 
e 
© 
© 
© 


Paletotstoffe, 
Anzugstoffe, 
Hosenstoffe, 


Stoffe zu Einsegnungs > Anzügen, 


Damentuche, Sportstoffe, Piqué= Westen, 
in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. (5787 


$ k. Karten u. ⸗Geſchenke, 
Geiſteseutwickelung. Aktienkapital 10 Millionen Mar evang. Gefan 
6 Abende. i j Depofitentajjen: KAJA BŁ, Zoppot. artseh & Ra th m anny | 9 5 die ee, 


| een DANZIG, Langgasse 67. 


Muster zu es ee zu 2 van 


4. . SA p EE 
j den 30. d. Mts. ends 8 Z Sein inger Stan 
Rittwoj, Scherleride Aula, Poggenpfuhl 16. (6329 | Limburger Sabnenkäſe empf 
Eintrittskarte 1,20 Mark, Geſammtkarte jetzt 3,00 Mark. Neuriug mehl, Röperg.7. (95136 


„Clara Bernthal, 


.Geifk⸗ w Gofdſchentebeg Gite, 
* 94586 


in F 
gewiſſenhaft u. diskret ertheilt 
Offert unt. H 325 a, d. Exp. d. Bl. 


en] Hat raneniejdeń mi 


Begriff „Kraukheit“. 


z: Theologie erworben. 11 s | 1 oe 
geiſtvolle Art und Weiſe, wie die Dame diefe beiden 
an ſich diametral ee Fächer auch in burg mit Gütern. „Orient,“ 5 zas Doir, von Leith 
ihren Vorträgen zu vereinen ſucht, das macht gerade und Grangemouth mit Gütern un Kohlen. 

ihre Rede ſo anziehend und intereſſant. Das heiße Be⸗ Einlager Schleuſe, 28. April. 


r ; ; b: 2 Kähne mit Ziegeln, 2 
mühen, welches den beſten Geiſtern unſerer Zeit eigen⸗ areae? p i 


thümlich ift: Erfahrung und Glauben gu verſöhnen, ja div. Gütern und 200 To. Zucker, und D. „Anna“, Rapt. 
zu einer einzigen Weltanſchauung zu machen, hat auch Friedrich, von Graudenz mit div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. 
Fr. Prellwitz. Deshalb, und da dieſes Problem jeden D. „Wanda“, Kapt. Krupp, von Graudenz mit div. Gütern 
modernen Menſchen angeht, ift es nur eine Pflicht an B. D. Geſ.⸗Danzig. D. „Alice“, Kapt. Greifer, von Thorn 
für Jeden, die Vorträge, deren nächſter am] mit 151 To. Zucker an Ordre⸗Danzig. D. „Julius Born“, 
morgenden Mittwoch Abend in der Scherlerſchen Kapt. Schillkowski, und D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von 
Aula ſtattfinden wird, zu beſuchen. Der Vortrag wird Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen bezw. A. Zedler⸗Danzig. 


spotka > Ignaz Fabianski von Carlsdorf mit 170, und Friedr. Hieske 
das religiös⸗ſittliche Problem der modernen Weltan⸗ pet ang mit 160 To. Zuder an Schmidt u. Steinhagen- 


ſchauung behandeln und fic) u. A. mit dem Ueber⸗Neufahrwaſſer. Albert Werner, Leony. Manjit und Johann 
menſchenthum Nietzſches einerſeits, mit der Moral der Beyer von Natel mit 151, 118 bezw. 165, Robert Engelhardt 
freien Liebe andererſeits, die auf peas 1 natur⸗ ar a 195 ee Joh. a eh Ree an 
wiſſenſchaftlichen Weltanschauung als neue Religion und Hellmuth Paul von Thorn mit 260, bezw. 150, Johann 
e kai 1 8 angeimaribeviegen Die Ge.| Trek und Stefan Kreß von Wloclawck mit 254 bezw. 152 To. 


j ür Di 8 trä uder an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
ſammtkarte für die letzten drei Vorträge fojtet 3 Mark. 3 Stroma f: 4 Kähne mit Gerbſtoffen, 2 mit Kohlen, 


‘ Neufahrwaſſer, 29. April. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſche 
Angekommen: „Bernhard,“ SD., Rapt. Arp, von Ham⸗ Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, wird geräumt, 
Kälberhandel: Flaues Geſchäft. 
Schafe: Mittelmäßig, ausverkauft. 
Schweinemarkt: Zu mäßigen Preiſen geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Lokales. 


b. Jugendfürſorge⸗Verband. Der geſtrige Vor- 
trags⸗Abend im EA wurde durch die 
Vorſitzende Frau Lina Frank mit einer kurzen 
Anſprache eröffnet, in welcher ſie auf das bedenkliche 
Uebergangsſtadium zwiſchen der Disziplin der Schule 
und der Ungebundenheit des jugendlichen Erwerbs⸗ 
arbeiters hinwies, in welchem oft der Mangel an 
erzieheriſchem Einfluß verhängnißvoll werde. Dann 
referirte Herr Paſtor Scheffen über „Die Pflege 
der ſchulentlaſſenen männlichen Jugend“. Die 
Jugendfürſorge ſei ein modernes Schlagwort geworden und 
werde als Allheilmittel für ſoziale Schäden geprieſen, 
eine faſt unüberſehbare Litteratur ſei bereits darüber 
entſtanden, und große ſoziale Verbände ſchreiben die 
Jugendfürſorge auf ihre Fahne; ſo habe jetzt auch die 
Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrt diejes Gebiet in Betracht 
gezogen. Der Vortragende beantwortete die Frage, ob die 
Jugend von heute ſchlechter geworden ſei als früher, ver⸗ 


Wetterbericht der Hamourger Seewarte v. 29. April. 
Drto.Telear. der Dana Steuefte Nochrichten 


Bat. Wind: 
Mill. ſtärke 


Stornoway 168,2 (SW ſchwach bedeckt 
Blackſod — wolkenlos 
Shields leicht wolkig 
Scilly mäßig halbbedeckt 
Isle d’Alr — aż 
Paris | — — 


Tem. 
Geli, 


Gtattonen. Wind 


| Wetter, 


— — | — 


neinend, glaubt aber, daß fte mehr gefährdet jei als einſt Die Anregung dafür, ihre Anſchauungen durch Vorträgeſg mit Steinen. D. „Genitiv“ Rpt. Goergens von Danzig mit| Vliſſingen 7664 NO |f. leicht. bedeckt 
wegen der größeren ſozialen Freiheiten und durch die hinauszutragen, ijt Frl. Prellwitz von Prof. Harnack, div. Gütern an Riefflin⸗Thorn. D. „Neptun“ Spt. Rochlitz. Helder 767% n jf. leicht wolkig 
Folgen einer humaneren Geſetzgebung wie Freizügigkeit, dem bekannten Theologen und Verfaſſer von „Das von Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg⸗Graudenz. Ehriftianfund 763,8 NW jf. leic 
; Weſen des Chriſtenthums“ ausgegangen. Studesnaes 765.9 NNI mäßig bedeckt 20 


rüherer Ladenſchluß u. ſ. w., die eine größere erzieheriſche 
Fürsorge in der Uebergangszeit d. h. im jugendlichen 
Alter erforderlich machen. Nur in dieſem Falle können 


Aus dem Stadttheater⸗Bureau. Die morgen 
ſtattfindende dreizehnte Aufführung von „Alt Heidel⸗ 


| Handel und Induſtrie. daten 20% Ses leich beee 


Karlſtad 


66 
6,7 
leicht] Regen 6,1 


f N d x 5 Ę 2 z \ NW leicht [wolkig j 

e Geſetze ſegensreich wirken. Der Nachweis, daß z. B. berg“ beſchließt die Saiſon. Das fo überaus be⸗ = é ” > ees Stockholm ſtill — | wolti 5,5 
1808 17700 A agendlide Verbrecher AR pokey liebte Stück, welches auf das Publikum eine folme i Biene p ortar ME A APA Win 5 8 mäßig wada 8,0 
mußten, habe das Jugendfürſorgegeſetz durchgebracht. Anziehungskraft ausübte, daß es bisher unfer Theater gan acipeMctienj — [12815] Kaffee Hauaranda S leicht [wolkenlos |—4,7 
In der Zeit zwiſchen dem 14. und 25. Jahre liegt für zwölfmal zu füllen vermochte, wird auch bei der letzten North. Bacif.-Actien| -- 1% per April.... — | 480 |Bortum Tawa) Helier 7,0 
den Menſchen die Entſcheidung für das ganze Wiederholung noch einmal auf Intereſſe zu trechnen| „ Preferr.— — per Jun... . = 4.90 | Geitum JĄ. leicht! bedeckt 5,7 
Leben. Die Jugend ift bildſam und begeiſterungsfähig haben. N de e Te te R AE a= 500 E f. leicht wotfentoś | 6.0 
auch heute noch, dürſtet aber nach Freiheit und bedarf *Waſſerſtandsbericht vom 29. April. Thorn + 1,76, do. Cred. Bal, at Oil⸗ per Mai. 81% | 807% Swinemünde A — heiter 5.1 
daher einer fie unbewußt zum Guten führenden Hand.] Fordon . 1,86, Culm +1,78, Graudenz +2,28, Kurze⸗ , Sito... .... -| — ver guli . 1 5 80% | 8058 TĄ RAP spij pak j Le me 
Hier ſeien die Miniſterialerlaſſe von 1900 beſonders aber brad + 2,62, Pietel -|- 2,46, Dirſchau + 2,66, Ein⸗[Zucker Muscovad.] — | — per September .| 807/s | 793/4 eufahrwaſſer . le 5 F 


von 1901 von größter Wichtigkeit. Der letztere ent⸗ lage + 2,38, Schiewenhorſt +- 2,24, Marienburg + 2,04, 


; A ef 26,4. 28/4 [Münſter Weſſf. 164,7 NNO leicht wolkenlos] 4,4 

halte oot n Fingerzeig, um Ausbau der Jugend FFP Weiden S ch mal 3 Hannover 765.1 still wolkenlos | 24 
fürſorge an Beſtehendes an zufnüpfen. Seit : ver Mat ify | 137s per Mat «e+. = | 10,00 | 764,3 (SD leicht] Heiter 6,4 
ca. 50 Jahren aber wirken bereits die Tonfeifionellen Standesamt vom 29. April. e e dee 7629 N leicht ba deo 3,5 
Bereinigunaen der Kongregationen auf katholiſcher, . . Jonaş Kulla, T. — Arbeiter 5 3 7 = $ 75105 De ei Lede ię 
ünglingsvere eite in a — Königlicher Zeug⸗Oberleutnant beim „5 1618 N mäßig heiter 2, 

2 5 ane KEP | vig große] Artilleriedepot Danzig Georg ee S. — Arbeiter Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Frankfurt (Wain) 762,0 [RNO ſtark wolkenlos 4,6 
Jünglingsbündniſſe mit 1800 Vereinen und ca. Auguſt Hoffmann, T. — Küſtenſchiffer Hermann Harder Thorn, 28. April. Waſſerſtand: 190 Meter über Null. Wind: Karlsruhe 76% Res, leicht wolkenlos 3,6 
000 Mitglied Ą habe im T. — Lokomotivführer Paul Bartz, T. — Tapezierer und Nordoſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. München 757,7 ſtill — heiter 2,2 
100 grtedern, Auch Danzig Dekorateur Guſtav Scherwinski, T. — Holzarbeiter Schiffs⸗Verkehr: Holyhead 770,7 fill — | heiter 8, 
Barbara⸗Gemeindehauſe, in Langfuhr, in Neufahrwaſſer Auguſt Lehmann, F. — Magagin-Borarbeiter Julius K?ͤ—¼— 8 od 7620 S |f. leicht bedeckt 3,4 
feine Jugend⸗Vereinigungen, ein eigenes Heim aber,] Lindemann, ©. — Anehellch: 3 ©. ZE Stiga 764,0 N — = 04 


Aufgebote: Tiſchlergeſelle Adolf Julius Kremin und aber Geers, FJabrzeug 
Auguſte Johanng Florentine Gernux. — Miufiter Albert Hemerling 
Paul Guftan Günther und Antonie Jaſchins ki. — 
Arbeiter Auguſt Richard Potulski und Emilie Amanda 


das täglich jedem zugänglich iſt, habe der evangeliſche Ladung | Bon | Nach 


ünglingsverein im zweiten Stockwerk des Kaiſerhofs. 
Au Leſezimmer mit N Bibliothek von 3000 Bänden, 
ein Spielzimmer, ein Verſammlungsraum und eine 


Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich vom atlantiſchen Ozean 
bis zum Nordſeegebiet, mit einem Maximum über 772 mm 
über Irland, eine Depreſſion unter 755 mm liegt über Süd: 
europa. In Deutſchland ift das Wetter kalt, meiſt heiter und 


D. Bran⸗Schleppdampfer Danzig | Wloclawek 
denburg 


Murawski Thorn 


Kah Weizen Königsberg 


Chicago, 28. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) | W 764,6 ſ. leicht) halbbedeckt 
26,4. 28./4, 


ss l „[Lipins kt. — Maurer Auguft Albert nitter und Anna Gorski do. Sal Danzi Wloclawek trocken, 

Wohnung für den Hausvater feien Se, era Eliſabeth Traffke. — Maſchiniſt Bernhard Eduard Harm]  Batroci bo. do. Dy, bo. Erwärmung, fonft Fortdauer des herrſchenden 
mäßige Verſammlungen, Vorträge, Geſang, geſund Marie Magdalene Saletzki. — Sämmtlich hier. — Vize⸗ Braut bo. bp. BD: bo. Wetters ift wahrſcheinlich 
balten ben , engeren, Bertet en bie lungen et ung s ere dige ge E 128 an desen. . ige, wows | be a ER mern 

auptmitarbe i i müſſen / agdalena Martha Czarra zu Jeſenitz. — Fiſcher ; i ? : 5 2 rufſi⸗ 
N ſelbſt j thun, po $ verwalten Kaſſe und Robert Fichtenau und Wilhelmine TA dende an raj 15 Zarbholz JA Warschau m Bnin 2G Weidemann’s 5 5 
Bibliothek, ſie bilden eine Empfangs⸗ und eine RI, — Klempuergeſelle Hermann Guſtav Lange und Trombzinski do do. do. do. WKnöterich, feit 1883 nach Weide⸗ 

am (che ſich auch der Kranken annimmt uguſte Braun, beide zu Mohrungen. — Schiffszimmergeſelle Mojszeszcwicz do. do. do. bo. mann's eigenem Verfahren präpa⸗ 

af m e AT 160 fefte Mitglieder, 8 A ik 210 ARNE 1 7 und Auguſte Wilhelmine a Da po 2 2 N riet. Jetzt meiſt e ać m 

. . „O A 5 5 re eide hier. e ` s x x siĘ e. Vorräthig in 
Röthig, um eine ſolche Einrichtung ins Leben oy cee Heirathen: Gekichtsaktuar Adolf Wolfeil und Auna ACO to; 2% 5 = F die eg 
und zu erhalten, ſeien nicht nur Geld und Räum i htei eni Wietze. — Rieter Otto Berliner und Anna Noga-| Pejs pe. Bitter Warſchau] Warſchau Ar, GRY Schaufenſter- Plakate erkeuntlich; man 
ſondern vor allem Perſönlichkeiten we che mit]be wart. — Zummergeſelle Guftav Bukowski und Gertrude Roy | bo. bo. 15 do. Nor neee beachte unbedingt beim Einkauf des 
Stärke des Charakters und einem ſittlich religiöſen oy) iebowsti. — Steinſetzer Otto Werner und Martha} Wofitowsti bo. Kohlen Plock Plock e Thee's die nebenſtehende Schutz marke 
Kern Geduld, Treue und Ausdauer verbinden. Im ee 21 Maurergeſelle Bruno Radotzkt und Auguſte ą 5 und die auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
eee r | eiename Badung, Cada, Sengen Pes 
Vortrag berichtete Herr Mittelſchullehrer Jaffe über Johanna Rita. Sämmtl. hier anae SANA pe Auftrieb vom 29, April 1902. geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmung 


t 4 : Ochſen: 41 Stid. 1. Vollſleiſchige ausgemäftefte Odjjen| patentamtlich geichügten Weidemann‘s ruffifchen 
zu Neuteich und Henriette Elies, hier. göchſten Shlachtwerths bis zu 7 Ore, 32 me Fi ew Rubterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
Todesfälle: S. des Schloſſergeſellen Otto Kuſchinski, fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäftete Ochſen nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 

7 M. — Frau Pauline Auguſte Bani ce geb. Lawrenz, 50 J. 2030 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 26 —27 Mk. ; ä H Lietzau 
TM. — Shuhmader Gduard Wolski, 78 J. — S. dee 4 Gering genährte Ochſen jeden Alters 22. 21 Mt. Echt zu haben bei Rich. Zechäntscher, tten-Apoteke 
Schankwirthe Albert Pingel, 13 J. 6 M. — T. des Malben und Kühe: 72 Stück. 1. Bolfieijdige aus, Drogenhanldlung Lenz, Drogerie Braun, Ele hanten⸗ pow 
Arbeiters Max Ehlert, 7 M. — ©. des Burenudieners|gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Voll- 

Rudolph Denger, 5 T. — Aufſeher Scholle Roſenberg, fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

66 J. 8 M. i— S. des Maurergeſellen Carl Rakenau,7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
2 T. — S. des Schloſſergeſellen Leonard Nadolny, 2 T. — gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—25 Mk. 4. Mäßig 
S. des Feuerwehrmanns Eduard Paſewark, 1 J. 2 M. genährte Kühe und Kalben 18—22 Mk. 


den kürzlich in Berlin im Intereſſe der Jugendfürſorge 
abgehaltenen Vortragskurſus, an welchem ſich auch zwei 
Danziger Herren betheiligt haben. Herr Jaſſe ſkizzirte 
kurz die einzelnen Vorträge und hofft, daß mit 
allgemeiner Einführung der obligatori⸗ 
ſchen Fortbildungsſchule ein beſonderer Stand 
von Fortbildungsſchullehrern ſich bilden wird, welcher 
mit mehr Zeit, Kraft und Ausdauer ſich den Aufgaben 
der Jugendfürſorge wird widmen können, als es die 


legt nebenamtlich beschäftigten Kräfte im Stande find. Len: 45 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäftete Bullen e 

Bon Herrn Lehrer Dieball wurde darauf die Bildung r Sadzen Sa ane’ 2. Bolfſlelſchige Pa Maran ESTEI 

einer beſonderen Kommiſſion n ee ak von pe Wachse so a Ke dee ee 1 Minig gengu jipan ond ped 57050 ’ sunde & nae 
i i i \ eufahrivaffer, 28. April. |25—2 . 4. Gering genährte jüngere un u j . * 

Bee Sree , 606 55 Aussen bes Angekommen: „Flid,“ Kapt. Perſſon, von Luſekll mit 21—24 Mk. g f n derme A |. ( 


a O : Steinen. „Solheim,“ SD., Kapr. Albrechtſen, von Swanſea Kälber: 326 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Beſtehenden wünſchenswerther ſei als die e alia via Kopenhagen mit Eiſenblech. „Lina,“ SD., Rapt. Permien, | Malt) und bejte Saugkälber 36—38 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ MBAIZEN 
einer beſonderen Kommiſſion. Der vorgerückten Stunde von Stettin mit Gütern. „Zephyr,“ Kapt. Jeuſen, von Rönneſkälber und Saugkälber 30—34 Mt. 3. Geringe Saugtälber 
wegen fand keine weitere Diskuſſion ſtatt. mit Steinballaſt. „Adele,“ SD., Kapt. Bönchen, von Hamburg) und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20—28 Mk. 
* Gertrud Prellwitz, welche gegenwärtig in unjerer | mit Gütern. „Stralſund,“ SD. Rapt. Thorbjörnjen, von Schafe: 303 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
e , : 


Gesetz. geschützt RAM E R 1 K A 
1 4 AA M reli Gothenburg mit Steinen und Gütern. „Holtenau,“ SD., Hammel 24—26 Mk. 2. WeltereMtafthammel 22—23 Mk. 8. Mäßig 
Stadt einen Cyklus von Vorträgen über „Der te li Kapt. Jvens, von Hamburg mit Gütern. 4 í '|penährte Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 20—21 Mk. MAISMEHL 


iöfe Menſch und die moderne Geiftes: ceſegelt: „Adlershorję” SD, Kapt. Wille, nań Lived] Schwelne: 884 Stück. 1. Vollſlelſchige Schweine, zur Herstell i i e kvollen Mehl- 
Be g“ hält, hat ſich die wiſſenſchaftlichen via Memel mit Gütern. „Greyfrlars,“ SD., Kapt. Cameron, die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu phe N r a (5475 
Unterlagen für eine ſolche große und tiefe Arbeit durch nah Grangemouth mit Holz. Diomedes” SD, Capt. Bundt |h Jahren 44—45 Mk. (Näfer) 46--47 ME. 2. Fleiſchtge a 7100 ; : 
ein fünfjähriges Studium der Naturwiſſenſchaften undluac Memel Leer, Schweine 42—43 Mt. 3. Gering entwidelte Schweine (owielAllein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


z RT WOW 1. erg | Entzündung auftreten Fr B. Abſeeſſe Augenentzändungenſ Gewebe 2c. nicht genügend ergänzend oder in Berfalllden avi Sen Molten, boaetäneten Nut t 

item der Zukunft rerio, ustia ost oevntben arjen — atoan ee sigh e giles a poi s 

1s tl Bauerwegel (Ziegenpeter), Blattern, Cholera, Diphtheritis,, Ganz gut! wird der geehrte Lefer fagen — ganz|Erleichterung, welche er, erlöſt aufathmend, als einen 

felder in b Akuter Gelenkrheumatismus, Maſern, Typhus, Scharlach, [gut — die Theorie ift da! Nützt fie aber etwas, wenn [Gruß beginnender Heilung dankbar bekennt. Jedoch 
„der 2 Influenza zc, Hingegen zu den negativen Bewegungs: man krank und alt wird, oder ift? nicht alle i — 

h j N, 15 cht alle Krankheiten ſind zu heilen, dergleichen 

Osrillations-(Shwinguugs:)Theorie. Hörungen find zu rednen: Abzehrung, Altersſchwäche, Wenn Du gu bem Mediciner gehſt, fo nützt fie|fónnen nur Charlatane behaupten — in vorgeſchrittenen 

Bis jetzt, — der Late wird es kaum glaublich Aſthma, Bajedow [de Krankheit, Bright ihe Nierenkrant⸗ freilich nichts. Denn er füllt nur die große „Medieinal⸗ Fällen ift nichts mehr zu machen. Aber viele bisher 

finden, — hat man keine exakte Erklärung für den be a ee en n loc Sa ze Die chemiſchenſfür „unheilbar“ gehaltene Zuftände weichen dennoch in 
gens, Herz⸗, Leber⸗, allen⸗ agen⸗, Nieren⸗ irkungen von ſolcher und von Gifteinſpritzungen rufen länge : il- 

oat. etn en 19 185 e eue en He den ihrer chemiſchen nAi intend der Jet der ſiegreichen Kraft des Heil 

zicht, Podagra, Neuraſthenie, Neuralgien, Hypochondrie, (Wahlverwandtſchaft. genden Schwingungen hervor bei i 

SWĄ een ae i a p PR ES welcher 0 1 1 5 2 705 kranthaſte und lige ee, naher A Naſſage⸗ age 

„ weite ormale wing ung Mithin nützt hierbei die Theorie nichts, denn es wirdſan. Abweichend von allem ſchablonenhaften Maſſiren iſt 
der die Körper bildenden Moleküle, jo ift es doch klar, ihr ja gradezu entgegengeſetzt gehandelt. Die „Waſſer, es indivi i ſpi il. » 

bie Naturheilkunde macht ſich's noch bequemer, fie daß man diefe Schwingungsſtörung am beſten dadurch männer“ und „Waſſerdamen“ aes zwar ar "mó diete ole. n gan enim A x 
ee ee I r Kohler, Sit | Gauer, Buffer mz dn awe ka. NEM gietunge ga ersten "Da t nungen Und Sulammen-},gepriifter’ Majeur vermag dieje Art von Maflage kaum 

ir aber 2, 8 s a : x 1 f : efungen zu bewirken. Da kann es vor Y i i i 
ij śe Token Elementarttole 9 dieen FA N 155 t AREK 1 5 Kane erf h te e Leidenden 2 27 ei ee zu erlernen, geſchweige auszuüben. Somit darf alju 
per, der menſchliche und der ſchönſte, [der 4 ' „JeDLIE ſo einfach wie die Natur jelbit| Behandlung eine „Bauchfellentzündung“ od 3 git Na 

nee i ie un gen vie en gs dam ae cen eset baaba ee Marga acc e a alko" ofe oai un, 
beſteht aus denſelben Stoffen, wie der eme en ab⸗ it ind de kt ebtelaſtiſchen — wird; während g. B. bei Nerpenleiden, Rheumatis. Fernere Heilfaktoren ſind: Waſſer, Luft, Licht, 

nelſters, — nur die Miſchung til Jugendzeit find im gefunden Zuſtande die Schwingungen mus 2c. kalte oder heiße Behandlungen in ei i ei ie Did i * 
geſeſſenen SWE ae Wirkung. i friſcher, und deshalb ſchlägt das Herz freudiger und Fällen geradezu furchtbare Folgen haben. 65 dja Kleidung, Nahrung wobei bie DORNA 
verſchieden und dam ! mmt}Gemöhnung des Patienten Rechnung tragen, alf 

Wohl fónnen verſchiedene Stoſſe vermöge ihver|froger, Deshalb ſchwebt die Jungfrau leichter dahin, — immer und einzig nur auf die Individualität an. Dak|feiner Weiſe rigoros ſind, wie bei all' denen, wo die 
Menge und Miſchung für den Körper gefährlich werden, deshalb ſchreitet der Jüngling mit Heldenſchritten hinaus nicht Jedem jedes hilft, ift am deutlichſten illuſtriert in ' 
aber beſondere „Krankheitsſtoffe“ kennt 5 de Nen AT Pie un ake nl a lod kia 4 Ka Beijpiel von Grobſchmiedsknecht und 

i i bleibt auch den Zraurej je o ſchwungvo wingungsvoll). „ erbe hneidergeſellen. 
belteundigen peep ets sh Bunker, das Innere in zarteren und freudigeren Schwingungen] Von einer Kraft, die ſelbſt eine der feinſten 

Was fagt nun das Heilſyſtem der Zukunft, die} bei der Liebe, — und deshalb ift die Hoffnung jo ſeſt Schwingungen ift — von der Elektrizität — hatte die 
Oseillations⸗Theorie? und groß, weil fie von energiſchen Schwingungen erregt Heilkunſt und Medicin ſtets großes gehofft. 

Krankheit ijt Bewegungsſtörung, und zwar Störungſund getragen wird. Und auch an dieſen ſeeliſchen. Aber es bedurfte des Baues ganz beſonders diffisiler 
der feinſten Art der Bewegung, der Schwingung ſ(pſychiſchen) Vorgängen kann man bie Richtigkeit dieſer und großer Apparate, ehe die Elektroſtatik, wie fie 
(Oscillation), Theorie von Geſundheit und Krankheit ſelbſt ermeſſen. im Heilſyſtem der Zukunft zur Anwendung gelangt, für 
x lle Stoffe unferes Körpers bis in ihre Meinften| Tritt Zaghaftigkeit ein, — ein Mangel an friſcher, die Praxis ermöglicht wurde. 

ſemtheilchen befinden ſich nämlich in fteter Bewegung. kraftvoler Schwingung, — fo ſinkt die Hoffnungs-] Doch die Apparate der Elektrotechnik thun es nicht 
Sit ‘ae Bewegung, die ſich im Körper nicht gradlinig freudigkeit; und gleichzeitig macht ſich eine körperlichefallein, es ift auch ein außergewöhnliches Studium zur 
p eine zu jan und daher in en everest ee Ermüdung — ein gagendes Qualen — facial perſelten maenner ung wahrer Wirkungs⸗ 
nelle, fo erzeugt fie durch Reibung Wärme geltend. 0 ig. 

Krankheit g GH a gaben es mit einer akuten Wenn nun die potientielle Energie (ruhende, aż Außer jenem Heilfatior ift noch ein ganz beſonderer 
mit einer snes die Medizinal⸗Wiſſenſchaft nennt, gejagt: lotaliſirte Spannkrafg der Jugend ur Meine durch. Glettricitdt ſchwingender Apparat — der 
reip. we Pofitiven Bewegungsſtörung, wie das geht und die innere und äußere Reizthätigkeit auf die „Oscillator“ nämlich, zu einem wahren Zaubermittel 
Helga Sutunft ſagt — zu thun. Kraft der Schwingungen ſchwächer einwirkt, jo müſſen geworden, und die Berichte der geheilten Patienten 

Bu Sears WIRgUNgEN find hingegen die Mrjachen|dieje matter werden und man beginnt zu altern. klingen wie holde Legenden aus der Zeit der Wunder⸗ 
a ent, wygtSówtAnóe, welche die Medicin Geſundheit ift alfo Lebensbewegung und Schwingung. |thäter und Wunderheilungen. 

Mroniihe e Per e das Heilſyſtem der Zukunft welche den Körper regelrecht auf und 1 ase 1 In awel a ſogar oft in einer Behandlung weichen 
als nega zę; Hsſtörungen bezeichnet. Krankheit iſt Lebensbewegung oder Scene 99 Berl mit Umbrehungen in der Minute ſchwingenden 

örperlichen Beſchwerd den Körper regelwidrig — zu ſchnell und die 3 MS R cillator jahrelange Leiden, und auch in den Fällen, 
We körperlich rden, welche mit Fieber oderſzermahlend und zerſetzend — oder zu langſam, d. h. o ſonſt die als „unheilbare chroniſche Krankheiten“ 


A der Verein. Staaten von 


Der Mediein find bisher von allen Theorien als 
einzige Erklärung nur die Bazillen übrig geblieben, die 
als Erreger der Krantheit hingeſtellt werden. 
— Erreger! — Was Krankheit ſelbſt ift, bleibt nach wie 


vor dunkel. 


alles macht, während die ſonſtigen Heilweiſen und Mittel 
von untergeordneter, reſp. von gar keiner Wirkung ſind. 

Nun alſo, lieber Leſer und ſchöne Leſerin, wenn Ihr 
einmal von einem Jung⸗, d. h. Verjüngungs⸗, und von 
einem Geſundungsbrunnen gehört habt — einen ſolchen 


den Strahlen der in weiteſter Ferne flammenden Sonne 
bis zum kleinſten Stoffmolekül — fo iſt auch das Prinzip 
Deines aus Stoff gebildeten Leibes — Schwingung. 

Laß dieſe Schwingung — wenn ſie geſtört, unregel⸗ 
mäßig verändert, überreizt, oder zu matt, oder gar erz 
ſetzend und zerſtörend geworden iſt — reguliren. } 

Und wärſt Du noch fo krank und hoffnungsarm, mit 
der neuen Elaſtieität, mit der neuen Schwingungs⸗Energie, 3 
ſchwingt auch durch Deine Seele ein neuer, ſchöner, 
glückverheißender Ton — wenn Du dem Heilſyſtem der 
Zukunft nabit — und verlag Dich dabei feft und fier 


„Was die innere, friſchere und eine 


| richt "Ya 
Das täuscht die hoffende Seele nicht“ ; 
W. dt. Scheier, ae Ehrenprofefjor der Hochſchul⸗ 


Zu den positiven Kranchettszuſtänden ſind zu rechnen 
von|für Magnetismus und Maſſage in Paris ernannt. 


Zur Eröffnung des unter ärztlicher Leitung ſtehenden Zweiginſtituts Danzig findet am 1. Mai 1902, Abends ½ 8 Uhr präcise im großen Saale des Hotels l 
Danziger Hof“ ein Vortrag des Peon W. R. Soheibler aus Berlin ſtatt. Gintrit frei i a KŻ + propo JĄ "4 


Bu diefem fur alle diejenigen wichtigen Vortrage, die fih über das neue Heilſyſtem informiren wollen, ladet ergebenſt ein 


O. Scheerer, 


Beſitzer des Oseillatorium Danzig. Dominikswall Nr. 1. 
Geöffnet bon 9—1 und 6 Uhr. 


„Diät“, d. h. die Hungerkur, im Großen und Ganzen 


auf das Schiller'ſche Wort, das frei varkirt hier folgt: 


Nr. 99. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 29. April 1902 


Niemand von den bisherigen, oft mangelhaften Erfolgen 4 


giebt es nicht. Aber da alles Schwingung ift — von 


* 


Nr. 99. 
Straußgaſſe 6, hachurt., 


4 Zimmer, viel Zubeh., Gart., 
per fofort oder ſpäter zu vm. 


Kleine Wohnungen 
für 28 u. 27 Mark monajl.ſofrt. 
3. v. Näh. Langgrt. 73 i. Lad. (9508 

1 Stube, Kabinet, Entree, 
Küche zu verm. Zu erfragen 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (6287 
Leer Vorderz. Altſt. Grb. 61 5.0. 
2 Zimm. u. Zub. ſof. zu vm. Große 
Bäckerg. 12/18. N. 1 Tr. Eutsmann. 

(95475 
Leere heizbare Stube für 10 Mk. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Wohnungen von 8,50, 13,50 u. 
16 % zu verm. Häkergaſſe 14, 2. 
Stube, Küche, Bod., Sparh., 15.4 
fof. zu verm. Altſt. Graben 63. 
Zum 1. Okt. oder früher (95246 


Langenmarki 42, 
2 Wohnungen, 2. Gt., 3 eutl. 4 3. 
Bad, Küche u. Zub. 3. Et. 8 evtl. 4 
Z. u. Zub. eing, auch zuſezu verm. 
Wohn. 18k of 3. B. N. 9109.24. 
Nied. Geigen 5 1.2 kl. Hofwohn., 


—ů 2 x1... Lo 
Iwirngaſſe 3 kleine freundl. 
Wohnung ſofort od. ſpät. zu vrm. 
Kaninchenberg 5, 3 IES.,, Wohn, 
3—4 3. m. Zub. 430-5509486 b 


Per Oktober 1, Etage, 6 Zimmer 


Badeſt. 2c. Fleiſcherg. 72 zu vm. 
Bej. 10-1, 45 ½½. N. part. (9498b 


Hundegaſſe 124, 4, 


iſt die erſte und zweite Etage 
von je vier Zimmern, Entree, 
Küche, Keller und Boden, gleich 
zu vermiethen. (94885 


2 ͤͤ is 
Fortzugshalber 
Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Hof, viel Nebengelaß, 
auch g. trockener Lager⸗ 
keller, paſſ. zum Weinlager, per 


Mat zu vm. Frauengaſſe 29, 1. 


Schwarz. Meer, ijte. Wohnung, 
2 Stub. Küche, Zubeh. von fogl. 
zu um. Rah. Schwarz. Meer 16. 


Foggenpfuhl 80, 8 Tr., ift eine 
Wohnung, 2 Zimmer, hell. Ch. 
per ſofort billig zu vermtieth. 
Häkergafſe 57, 2 Hofwohnungen 
part, u. 1 Tr. f. 11 u. 12 Mk. v. 
1. Mai zu vrm, NA. im Laden. 


Heil. Geijigafje leeres Zimmer 
zu verm. Zu erfr. Pfefferſtadtll. 
Hohe Seigen 23 ift eine 
Hofwohnung v. 1. Mat an urm. 
Elegante herrſch. Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Schrantz., 
Fremdenz., Bades u. Mädchen⸗ 
ſtube, Gas u. viel Zub. 900 A, 
1, Okt. zu verm. Thornſcher Weg 
Nr. 18. Näh. daſbei Goralewski. 
Breitegasse 56, 
2 Zimmer, Küche u. Zubehör 
ſogleich zu vermiethen. 


2 Stuben, helle Küche, B. u. 
Zubehör Altes Roß 1 zu verm. 
Umſtändehalber von ſofort 
evil. ſpäter zu vermiethen 
eine Wohnung, 
beſtehend aus 3—4 Zimmern 
nebſt Zubehör. Beſichtigung 
Vorm. 10—12 Uhr Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 6, 2, n. am Bahnhof. (6285 
Hundegaſſe 24, 3. t., 2 St., Küche, 


Hinterg. 1. Et. 2 St., Kch. of. zuvm. 


Weideng.8, Wohn., 2 gr. St. Zub. 
gl. zu um. 1. Etage. Nah. b. Klabs. 
Wohnung Holzgaſſe 5 f. 14 Mk. 
zu verm Näheres Hundegaſſe62. 
Piefierft. 48 St. Kh. a. kdl. £.5.0. 
Näthlergaſſe 7 find 2 freundl. 
Wohnungen zu vermiethen. 

Stube, Cab., Küche u. Stall ſogl. 
zu verm. Weidengaſſe 23, prt. 
2 helle geräum. Wohn. für 30 m. 
25 Mk. zu urm. Heil. Geiſtg. 99. 


Stube, Cab., Küche mit lebhaft. 
Ausf., ſchöne Wohng., ſofort zu 
verm. Am brauſend. Waſſer 7. 


Hochpt.⸗Wohn 4 Zim. Bad, Gas 
ſof. o. ſp. zu v. Fleiſcherg.56,59,p. l. 
: (94176 


B. K. ſof. od. ſpät. zu verm. (95396 


Heilige Geiftgafe 94 


ift die 2,619. v.? Zimm. u. Cab v. 
gl.möbl. a.getheilt zu vm. (95356 


Laſtadie 28, St, Cb, Zub 56515 


. EN. Sn 
Freundliche Wohnungen 
von Stube, Cabinet, hell. Küche, 
Entree, Kell. und Boden ſogleich 
oder ſpüt. zu vermiethen. Preis 
18 bis 22 Mark. Engliſcher 
Damm Nr. 14. Milaster. (95416 


Sofort 

Zu erfr. 11-3, 

e IE ae 
78 Stube, Kab. u. 

Ut eb ch 11 . vm. 

Langfuhr, Allee, 

oj Zigankenberg, 

»| Heiligenbrunn etc 


f mm Bahnhalstrasse b. 


3. Etage, 23immer,Al£on,, veichl. 


Zubehör, fof. od. ſpäter zu verm. 3 


Preis 26 Mk. per Monat. Rah. 
daj. 2. Etg. M. v.Dühren. (93746 
In unſerm Neubau in 


Langlahr, Bronshólerw, 3031, 


iſt ein Laden nebit Wohnung 
von 2 Zimmern, Bad ꝛc. ſowie 
Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern, Bad 20. zu verm. 

Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder bei Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. (5217 


Langinhr, Hauptstrasse W, 
herrſch. Wohn. v. 4gr. Zimmern, 
Balkon, Bad, Mädchenſt. n. reichl. 


Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 


a re REN 
Wohnung von Stub, Kab. und 
Zubehör fofort zu vermiethen 
Petersh. a. d. Rad. 21/22, (94796 
Kl. Hofwogngj an anſt. Leute 
1. Mai z. um, Johannisgaſſe 17. 

1 Stube u, Küche von gleich 
zu verm. Scheibenrittergaſſe 8. 


Hundegaſſe 101 


iſt die von Herrn Juſtizrath Gall 
bewohnte 2. Sant-Gtage, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Badeſtube, 
heller Küche nebſt allem Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtig. Dienstag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend zwiſchen 
1411 und ½1 Uhr. (6045 
Prtwh. 20,13 Mk. z. v. Traug. 25,1. 
Eine Hofwohnung iſt an 
ruhige Leute vom 1. Juni zu 
verm. Rammbau 17. 
Stube, Küche, Boden für 
12 Mk. an ordentl. Familie zu 
verm. Weißmönchenhintrg. 2b. 
2 gr. Zimmer, Badeſtube und 
reichl. Zubeh. gleich zu verm. 
Petershagen h. d. K. 34 b, pt. 
Eine Hofwohnung iſt für 
16 Mk. en T Mal 
u vermiethen. Zu erfragen 
Paradiesgaſſe 14, in d. Werkſt. 
faſſen aſſel, Tr Stube, Küche, 
Be 1 ruh. Bewohner zu vum. 
lelſchergaffe 46, 3, t., iſt eine 
Wohung best us 2 Stub. Cab. 


@öpferguffe 23,24 


8. Etage, Wohn., 2 Z. pp. Mk. 300 
2. Gt. Wohn. 3 Z. Bad pp. Mk. 500 
per ſofort od. ſpäter zu vm. Näh. 
Nr. 23, f. Komt. Tobiansky.(9363b 
Jopengaſſe 24, Fol. Wohnungen 
je 2 Bimm. per Monat 20 u. 30% 
zu verm. Näh, 2 Tr. daf. (93906 


Sewang. Heer a 


1. Etage, 4 Zimmer, Badeſtube 
1875 Skt. zu verm. (93756 
leischergasse 28, 

Zim. Entree, Küche, 

ube u. Zubehör zu vm. 

2 üchenhinter- 

a, ift eine Mohn. f. 

KGB Pfeſſerſtadt 15. 


verm. Näh. daſelbſt part. (5114 


Sunpifttaße 104, 20r., 


5 Zimm., Bad, Zubehör fofort 
Jäſchkenthalerweg 2c, 4 Bim., 
Beranden, Zubeh. per 1. Juli 
zu vermiethen. Herrmann. 


Langfuhr, 
Kaſtanienweg 6, Lagerplatz, 
zu jedem Gewerbe geeignet, 
per ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt Tobiansky. (95156 
Eſchenweg 15,1, Wohnungen von 
3 Zm. u. 3 Bm. u. Kab., viel Zub., 
420 u. 450 Mk. ſogl. zu verm. 

Langfuhr “BR 
Marienſtraße 16, 1 Treppe, 
iſt ein gut möblirt. Zimmer mit 
Zangi, Jüſchkenthalerweg 29a, 
e. Stute a. e. anſt. Frau 3.1.5. 8 v. 

Eſchenweg 15, Gartenhaus, 
Wohn. v. 2 Zimm. 2 Bimm., Cab., 
all. Zub. f. 17,50 u. 21 p. ſogl. . v. 
Stube, Cabinet, Küche 2c. 15 Mk. 
fofort zu vermiethen Große 
Allee, Lindenhof, Witt. (94135 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 
Wohnung v. 5 groß. Zimmern, 
Veranda, Gart Badeſt. pp. 750. 
Rag. Sennert, Melzerg. 16, 1 Tr. 
Ein leer. Stübchen mit Küche 
zu vermiethen Heiligenbrunn 2 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 

{lis Oberſtr. 42 frdl. Woh. zu 

1 1 h a. ordl. Leute z. v. (93226 
Lp Lee RA A 
an der Mottlau 8 freundl. 
Wohnungen f. 9 u. 10,50 Z. um. 


Sira, Südl. Hauptſtr. 1, 
Wohnungen aus Stube u. Kab. 
Küche u. Zub. a 11 a zu = 
G ilig Neue Sorge! „eine kl. 
A i.nen.H.FSMtE. zu om. 
Wohnungen ſind zu verm. 
Ohra, Bergſtraße 13. 
Schidlitz, Sberſtraße 100, 
eine Wohung zu verm. 
Schidlitz Unterſtr. 6 ift eine 
So, f. 10 Mk. gl. zu verm. 
Bill. Wohnungen v. gleich a. ſpät. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26 zu v. 


ür, | Olivaerfir.29 herrſch. Wohnung, 
ür |6 Zimmer, Zubehör von ſofort 


Holzraum I ift eine = 
helle Küche zum 1. el on 
bermiethen. C. S. Müller, 


Bischorsgas*" e 
„N. Breitg. 100,1. 
Deer. Zimm. bð 20461b K 


280 1 
ohnung mit : 
an älterhafte Leute zu PEŁ: 
Langgarten 59. ( 
Hofwohnung (6245 
zu nermiethen Langgarten 59160. 
2 Zimmer nebst Zubehör ſof. zu 
verm. Poggenpfuhl 42. 9381b 
1 ‘it eine 
Kehiehangasse 18, Parterre⸗ 
Wohnung, 8 Zimmer u. Zubeh. 
ſogleich zu vermiethen. (83986 
Stube, Kab. Küche u. 3b. neu det. 
ſogl. o. ſp. f. 18 N. Brandg. 12 p. l. 
(94285 


ehr freundliche 
AD Eingang | BĘ 


zu verm. Näheres Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Neufahrwaſſer. (6308 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 61, 
find kleine Wohnungen zu verm. 
Schidlſtz,Carthäuſerſtraße 3, ift 
eine frdl. Wohnung a. ruh. Einw. 
gu vm. Nah. daf. b. Wirth. (95405 


Schidlitz, Sberſtr. 40, Stube, 
dab u. Zubehör f. 14 Mk. zu vrm, 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


3oppot, 


hochherrs: 


Brombergft. 8, 


ei 
für 


mm u 
für ddan. Vorſtube für 8.% zu vm. Solsgafie 11,2, 2 Stub. Cab, N, Y 


> Dienstag 


Ostseebad Brösen 
find Wohnungen mit auch ohne 
Möbel nebit Küche z. verm. Näh. 
©. Schauer, Bäckermſtr. (95115 
%oppot. 1 herrſch. einger. 
Zim. m. a. oh. Veranda f. Mai u. 
Juni ſehr billig zu verm. Off. u. 
M. J. 100 poſtlag. Zoppot erb. 


Junkergaſſe 5, 1, 
elegant möbl. Vorderzimmer 
per ſofort zu vermiethen. NAD. 
im Laden. Müller. (3633 
2 gut möblirte Zimmer, im 
ganzen auch getheilt, ſofort zu 
vermiethen Langinhr, Haupt⸗ 
ſtraße 87,1 l, Eg. Eſchenw. (93966 
Möbl. Bimmer zu verm. Lang⸗ 
fuhr, AE Str. 6. (92496 
Vorſt. Graben 6, 1, großes gut 
möbl. Zimm. zu verm. (9253b 
mer möbl. Zimmer, 1. Etage, 
nel anch zuſammenh., billig 
zu verm. Jopengaſſe 24. (93915 
Ein möbl. herrſch. Zimm, v. ſof. 
zu verm. Grabeng. 3,1. Et. (93715 
. möbl. ung. Borderz,, auch für 
2 Perſ. paf., Röperg. 7, 1. (93896 


Frdlembl. Zimm u. Cab. m. Peni. | m 


Portechaiſengaſſes, 1, zu v. (94236 
1—2 gut möbl. Zimmer m. Klav. 
ſof. zu vm. 1. Damm?2223,3.(9460b 
Möbl. Zimmer mit gut. Heni, an 
1-2 H. Fraueng. 49,2, zu v. (94786 
Vorſtädt. Graben 59, 1, freundl. 
möbl. Vorderz. zu verm. (94636 
Möbl. Him. ep. Eing 5 p. Frauen⸗ 
gaſſe 15,5,Cing Altes Roß. (9438b 
Möbl. Bimm. mit auch of. Bent. 
Jof zu um. Vorſt. Grab. 7, 1. (94366 
Große Gerbergaſſe 2, 3, gr. fein 


möbl. Vorderzim. zu vm. (94336 
Ae Fraueng.8, 1, jep.gel.,eleg.mibl.| D 


Vorderz. u. Kab. ſof. z. vm. (94296 


Eleg. möbl. Zimmer 
und Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (94246 


Langgarten 107, gut. mbl. Simm, 
(94566 
Möbl. 


rz NOBO NA OW 
MISLSimmer u. Cabinet fof. zu 
verm. Vorſtädt. Graben 7. (94576 


Frauengaſſe 47, 1 Tr., 


gut möbl. Zimm. u. K. zu verm. 
Sep. möbl.Vorderzimm. für 1-2 
Herren zu verm. Holzgaſſe 11,1. 
Melzerg. 5, 1, Wohn, Schlafs, 
gut möbl., Burſchengel., zu vrm. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Płoischergagge 10, , Erz 3,0: 
Holzmarkt 10, 2, 


e sb. fein mol. Briz. z. 1. Mai zum. 
Breitgaſſe 33,1, gut möbl. Zim. 
ſep. Eingang, von gleich zu verm. 
Ein kleines möblirtes 
Zimmer 
ift zu verm. Pfefferſtadt 14, part. 


„| DGL. Zimm., a. W. Penſ. f. 40-60% 


Straussgasse 13, 1, 
gut möbl. Zimmer mit Rabin. 
u. recht guter Penſion noch frei. 
Möbl.frdl. Vorderzim. z. 1. Ma 
zu verm. Röpergaſſe 12, 2 Tr. 


an 1-2 jg. Lt. zu v. Holzraum2, 1. 
Pfefferſtadt 16 iſt ein mb Vrorz. 
an 1-2 rn. m. Penſ.zu vm. (95226 


1.Damm14,1, ein fein mbl. Vord.⸗ 
zimmer p. 1. Mai zu verm. (95206 


„Heil. Geisigasse 135, 3, Eingang 
um die Ecke, ift ein möbl. Zimmer 


Heil. Geiſtg.35, 2 Tr., eleg. möbl. 
Simm. u. Kab. fof. bill. zu verm. 
Breitgaſſe 98, 3 Tr., frdl. müb. 
ſepar. Vorderzimmer zu verm. 
Eleg. möbl. Zim m. od. oh. Benj. 
an e. Hru. 3. vin. Breitgaſſe 89, 2. 
Böttchergasse 3, part., Nähe 
fefferſtadt, ſepar. gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


1-2 eleg, möbl. Simmer 
mit auch oh. Penſion ſogl. zu vm. 
aulgraben 2-3, 3 Tr. 
Sep möbl. Vorderz. u. Kab. 1-2. 
billig zu vm. Tobiasgaſſe 12, 1. 
Ein möbl. Vorderzimmer it zu 
verm. Mattenbuden 13, 1. Et. 
Pfefferſtadt 48, möbl. Wohn, 
eig. Entr., Burſchengel. zu vrm 
Altſtädt. Graben 72, 1, eleg.möl. 
Vorderz. an e. Hrn. 1. Mai z. vm. 
1. Damm 15, 2, gut möbl. fep. 
Zimmer an e. Dame zu vrm, 
Eleg möbl. Zim. u. Kab. n. Piano, 
ſep. Eg. J. um. Goldſchmiedeg. 4,2. 
Helles frdl. Kabinet an anſtänd. 


m. Cab. u. Klavierben., a. Wunſch 
auch Penſion. Da’. ift auch ein kl. 
Zimm. m. Penſion f. 40% (95186 
Dienergaſſe 16, pt., iſt e. möbl. 
Zimmer zum 1. Mai zu verm. 
Heil. Geiſtg. 50, 2 Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer u. Kab. an 
Hrn. o. Dame zu verm. Prs. 204 


2 e +. + + 
Zwei möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu 
vermiethen Hundegaſſe 99. 

Anſt. möbl. Vorderz. f. 12H rn. 
Schüſſeld. 5b, 3, Eg. Faulg. (9545 b 
Mattenbudenamöbl. Zimmer m. 
Penſ. für 40 Mk. zu um. (95386 
Möbl. Z. m. Penſion 40-50 v. gl. 
zu vm. Langenmarkt 21, 1.(9537b 
Kaſſub. Markt 19, 1 gut möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (95365 


Schmiedeg. 22, 2, n. vorne, gut] 


mbl. Zimmer u. Kab., ſep., z. 1.3. v. 
Zwei gut möblirte Zimmer, im 
Ganzen oder getheilt, ſofort zu 
verm. Langführ, Hauptſtr. 87, 
1 Tè., links, Ging. Eſchenweg. 
Ein móbl. sep. Vorderzimmer 


“| mit od. ohne Pension bill. zu 


verm. Heil. Geistgasse 91, 2. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit Kabinet zum 1. Mat zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 1 Tr. 


im., ſchö öbl. 
Separates eng oh Bent 
bill. zu hab. Hintergaſſe. 22, 1 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 66, pt. iſt e. frudl. 


möbl. Zim. mitPenſion zu verm. 


„[Mbl. Zimmer p. 1. Mai 25, 20 Mk. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 11,2 Tr. 
6 


Holzwarkt, im Lonisenbail, 
2 Tr., ift ein kleines, ſauber 
möbl. Zimmer zu verm. (94476 
Hl. Geiſtgaſſe 133, 2 Tr., iſt ein 
fein mpr. Borderz. u. Cab. zu om. 
Daſelbſt iſt auch ein klein. möbl. 
Vorderz. mit gut. Penſ. zu vrm. 

(94495 


Kabinet, fep. Eingang zu um. 
Vorſt. Graben 65, Hof rechts, 2. 
Poggenpfuhl 50 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Poggenpfuhl67, 1,f.möbl. Vroͤrz. 
u. Kab. ſof. bill zu verm. (93366 
Gut möbl. fep. Vorderzimmer v. 
gl. zu vun. Schmiedeg. 25 1½ Tr. 
2möbl. Zimmer mit gut. Pianino 


zu vermiethen, Ging. ſeparat, 
MItt. Grab. 7 8, pt. r., N. Holzm. 


Langfuhr, Ahornweg 6, 3 Tr., 
Möbl. Zimmer iſt billig zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 18, 2 Tr. 
7 chf Vorderzimmerm. 
Fein möbl. Sainer Jer. Eing 
i inpt per Mai zu verm. 
Bin Kabinet gentterą 15.3 r 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 47,1 Tr. 
Langgasse 37, Z. Etage, 
ſofort, auch tageweiſe, elegant u. 
einfach möbl. Zimmer zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 31,1, ein frdl mor. 
Vorderzimmer mit ſep. Eg. zu v. 
Holzm. 20,3, m. Brdtg. f. 15 ME. 
Poggenpf. 4, 2, frdl.mbl. Border: 
zimmer f. 13 Mk. gl. zu orm. 
Kl. Kabinet ift b. an ein. . Mann 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 4, 2. 
Jopengaſſe 29, 1, möbl. Zim. 
mit Penſion zu vermiethen. 
iſt greid 
5. 46, 1. 


Heil. Geiſtg. 120, ift ein möbl. 
Zimmer, a. W. Burſcheng. z. v. 
Ein freundlich möhlirtes 
Zimmer mit ſepar. Eingang 

zu vermiethen Laſtadie 29. 
Möklirtes sauberes helles 
Zimmer zu vermieth. Böttcher⸗ 

gaſſe 2, Ecke Pfefferſtadt. 

m. Kab. 


Aust. mbl. Vorderzim, B 


billig 
zu vermieth. Jopengaſſe 46, 2. 
Bleihof, kleines Kabinet, 4,50 Mk. 
zu verm. Näh. Drehergaſſe 17. 
Helles großes möbl. Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe Nr. 61, 2. 
1gut möbl. Vorderz. v. gl. ift billig 
zu verm. Drehergaſſe 14, 1 Tr. 
Poggenpinaki 12,1, freundl.möbl. 
Vorderzimmer zu vin, Näh. Daf. 
1freundl. möbl. Zimm. v. 1. Mai 
zu verm. Jakobsneug. 6b, 2 Tr. 
MSL Zim, ſep.Eg., m. a. oh. Benj. 
1. Mai zu vm. Langgaſſe 17, 38Tr. 
Fleiſcherg. 56/59, pt. rechts, ſind 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Ein gut möbl, Zimmer mit 
ſepar. Eingang zu vermiethen 
Häkergaſſe 7, 1, nahe d. Markth. 


Hundegasse 97, l, 


2 frdl. möbl. Bimm. zuſammen 
oder einzeln zu vermiethen. 


Sperlingsgafle 8/10, 1, 
ein gut möbl. Vorderzm. z. vm 
Poggenpfuhl 17/18, 3, ein gut 
möbl. fep. Zimmer bill. z. verm. 
Ein fein möbl. Zimmer u. Kab., 
ganz ſeparat gelegen, iſt billig 
zu verm. Hundegaſſe 122, 2 Tr. 


2 eleg. möbl. Zimmer, Balkon, 
Badeſtube, Entree, Küche vom 
1. Juni auf 3 Monate event. 
auch länger zu verm. Beſichtig. 
11—1 Uhr. Junkergaſſe 1, 1. 


Jopengasse 27, 3 Treppen r., 


möbl. Zimmer zu verm. (94816 


Mattenbud. 32, part, frdl. Zimm. 
mit oder ohne Möbel zu verm. 
MUL Vorderz.f.7 M. an Hrn. zu v. 
Trinttatiskircheng. 4, Fleiſcherg. 


Kl. Stb. v, gl. a. anſt Frau f Mk. 


mon. zu vm. Offert.unt. 11808 Exp. 
Klein freundl mobi, Zimmer tft 
zu vermieth. Dienergaſſe 14, p. 

Frauengaſſe Nr. 38, part. 
Flureingang, möblirtes Zim⸗ 
mer vom 1. Mai zu vermiethen. 
Brodbänkeng. 24,3, g. m. Vorder⸗ 
zimm. mitpPenſ. v. 40-50 Mk. zu v. 
Z Vorderſtübchen zu verm. 

raueng. 45,2. Morg.8⸗10 zu bei. 
Kleines freundl. möbl. Zimmer 
zu verm. Mauſegaſſe 9, 2. Etg. 
Gut möbl. Vorderz. bill. zu verm. 
Drehergaffel, 3 Ging. Johannisg 
Böttchergaſſe 15 16, möbl. Zimm. 
mit gut. Penſion f.1 bis 2 Herren. 


Kl. Bergg. 7,1 Cr. f. n 


Zimmer zu vermiethen. (9534b 


Hetl. Geiſtgaſſe 50, 1, fein möbl. 
Simm. auch tageweiſe zu verm. 
Freundlich möhlirtes Vorder- 
zimmer mit fep. Eingang zu vm. 
Frauengaſſe 15,6g.Ulte$ Roß 1. 
Hintergaſſe 10,1,Ketterhager⸗ 
gaſſen⸗Ecke, fein möblirte Zimm. 
mit ſeparatemEingang zu verm. 
Möbl. Z.f. 15 of. Vorſt. Gr. 58,3 
Mattenbuden 9,3, v. gleich ein 
ſaub.möbl. Zimm. zu vm. A. W. P. 
Frauengaſſe 44, 1, möbl. Zimm. 
mit Kabinet zu vermiethen. 
Brandgaſſe 3, möbl. Zmem Cab. 
u. ſehr guter Penſion zu verm. 
Holzmarkt 2, 2 Tr., 
gut möbl. Zimmer mit Klav. 
und Schreibtiſch zu vermiethen. 
Fl. Stübchen, möbl., an jg. Mann 
zu verm. Altſtädt. Graben 86. 
immer u. Cab. an 2 Herren m. 
Sollee Penſion f.45 von gleich 
zu haben Heilige Geiſtgaſſe 78. 


— —v—j oD Ph CY 
Fleiſchergaſſe 68, Thüre C, 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 


Brodhinkeng, 34, 2 Ur. bn. 


: Zimmer nebstKakinet zu verm, 
-| Zimmer nebst Kabinet zn verm, 


Weideng.62Tr.r.2feinmbl.Zim. 
a.getheilt z. v. A. W. Brſchg. (9532 


Nässubischer Markt 28, 3 Tr, 


„am Bahnhof. (9528b 
Möblirt. Zimmer, Penſion. 


Schießſtange 3, part. ift ein m6l. 


Zimmer v. 1. Mai zu vrm. (9527b 
Altſt. Graben 105, am Holzmrkt. 


2 | ein mbl. Zim m. Kab. 3.0. (95255 


vorn, m. Peni. an H. 3. v. (85295 


— —-—᷑— Ü — —ę— —— 
Möbl. Wohn: u. Schlafz , ſep. zu 
verm. Töpfergaſſe 14, 1. (95486 


Mattenbuden 24-25 tt ein 


id. Graben 29, 2, 


fle 22, part,, fein möbl: 

ganz jeparat, zu verm. 

Teitg. 2, 1, gut möbl. Vorderz. 
Pfefferstadt 44 ift eine Dad: 
Hube von gleich zu vm. (95056 
Gin helles Gabinet ift an zwei 
anſtänd. junge Mädchen zu verm. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 14, part. 
Paradiesgaſſe 21, 1 Treppe, 
möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 
Hl.Geiſtgaſſe 60,1 Tr. iſt ein gut 
möbl. ſehr frdl. Zimmer u. Cab. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 


"| Kohlenmarkt 11 freundl. möbl. 
Vorderzimmer z. v. N.i.2.(9485b 


„Vorst. Graben 64, 2 Tr., iſt ein 


gut möbl. Zimmer zu v. (9482b 


Vorderzimmer und Kabinet 
feparater Eingang an 1-2 Orn. 
fof.gu v. Häkerg. 4, 2, a.d.Markth. 

Ein gut miblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang billig 
zu verm. Altſtädt. Graben 80. 
Breitgaſſe 117, 2. Et., ijt ein gut 
möbl. ZimmernebſtSchlafzimm. 
zu vm. A. Wunſch Burſchg. (95506 
Langgart. 9,4, g.m. Vordz. (95566 
Hundeg. 24, frdl. mbl. Zim. z. vm. 


Poggenpfuhl 73, 1 Cr. 
hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer mit ſep.Eing. 
bill. zu verm. Mauſegaſſe 13, pt. l. 
Sofort freundl. möbl. Vorderz. 
u. Kabinet an 1—2 Hrn. ganz hill. 
zu vermieth. Tobiasgaſſe 12,2. 
Fein móblirt. Zimmerſv.ſofort zu 
vrnt.Halbe Allee, Lindenſtr. 21,2. 
oggenpf. 38, 3, möbl. Vorder⸗ 
zimmer f. 11 Mk. z. 1. 5. zu vrm. 
Logis für anſtünd. junge Leute 
Röpergaſſe 2, 2 Trepp. (94316 
Junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe Nr. 24, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 52, 2 Tr. 
Junger Mann findet Logis 
Hükergaſſe a, Ging. Prieſtg., Kell. 
Ig. Leutef. LogtsSchmiedeg. 25,2. 
Ig. Leute f. Logis Dienerg. 46,2, r. 
Logiszuhab.Häkergaſſe 13,1 Tr., 
E. jung. Mann findet gut. Logis 
SchmiedegaſſeRr.7, 1 Tr. vorne. 


21g. Leute f. gut. Logis mit a. ohne 
Beköſtig. Johannisgaſſe 4,2Trp. 


Ein jg. Mann findet gute Schlaf⸗ : 


j 
ſtelle Breitgaſſe 26, 4 Treppen. 


Jung. Mann findet gutes Logis 
Bartholomät⸗Kircheng. 16, 1, r. 

g. Leute finden gutes Logis bet 
einer Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 1. 
Anſt. Moch. f. Schlafſtll. im Kab. 
Bartholomüi⸗Kirchengaſſe 16, p. 


Sehr anſt. j. Mann f. ſaub. u. ſehr] 
bill. Logis Böttchergaſſe 21,1 Tr.] 


Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Oehlmühleng. 6, 1. Th. 
Ig. Mann find. Logis mit g. ohne 
Beköſt. Borft. Graben 9. Ernst. 


J. Mädch. o. Frau find. ö. Schlafſt. 


bei alleinſt Fr. Johannisg. 28,1 v. 


Anſt. f. Mann find.g.mbl. Zimm., | 


all. ſep.für 10 Mk. Hundeg. 50, 3. 
Fräulein, w. Tags üb. im Geſch. 


ift, find. fof. od. fp. Schlafſtll. bei 
ruh. Leut. Paradiesgaſſe 23, 2, I. 
21g. Leute f. gut. Logis im möbl, 
Bimm., ſep. Eg., Tiſchlerg. 3-5,3. 
2 jg. Leute f. gut. Logis im eig. 
Zimm. Tiſchlergaſſe 3, 4, 5, pt. 
Logis 3.55. Schüſſeldammsz, 1v. 


Ig. Mann f. Logis m. a oh. Bek. 
Am Stein 5—6, 1 bei Schulz, 


Unit. jg. Mann f. g. Schlafſt. ep. 


29. April. 


Mitbew.geſ. Scheibenrittrg. 6,2. 

Ein Fräulein kann ſich {als 
Mitbewohnerinmelden Hinterm 
Lazareth 4, 2, bei Zaligewski. 
Aelterh. Frau od. Mädchen kann 
ſich a.Mitbw.m. Jungferng.9,1 v. 


x 


Mitpenſionür geſ. Fraueng. 7, pt. 
A (94446 
Melt. Herr od. Dame find. ſorgf. 
Pflege, volle Penſ. nebſt Wäſche 
Langf., Herthaſtr. 13, 1, Balkonz. 
Gute Penſion mit klein. möbl. 
Zimmer zum 1. Mai zu haben 
Poggenpfuhl 73, 3 Treppen. 
6. Penſ., evtl. gut möhl. Zimm. 
zu haben Weideng.6, Grinhs.pt. 
Anſt. junge Leute finden Penſion 
und Logis Halbengaſſe 5, part. 
Mitpenſ, gei. f. höh. Töchter⸗ 
ſchulſchül. Holzgaſſe 28, 1.(9497b 
Penfion mit eig. Zimmer b. z. 9b. 
Böttcherg. 1, pt. (Ecke Pfefferſt.) 
Gute Pension mit ſaub. möbl. 
Zimmer zu mäßigem Preiſe für 
1 Herrn Vorſt. Graben 44a, 3. 


Anſt. junge Dame findet Penſion 
mit Familienanſchl. Breitg. 57,2. 
Penſton f. j. Leute Fleiſcherg. 8,1. 
Mitpenſ⸗k. ſich m. Fraueng. 7, pt. 
(94445 


Ein freundliches 
Komtoir⸗ Zimmer 
mit Nebenräumen iſt per fof. 
zu verm. Zu erfragen Langen⸗ 
markt 28, im Geſchäft. (92836 


Geschäfts- Keller 
Breitgaſſe 98 zu verm. (8837 b 


Oberſpeicherräume, 


200 qm gross, trocken, v. 4 Seit. 
Licht, a. z. Fabrikanl. paſſend, find 
Hopfengaſſe 108 zu vm. J. Bro 
Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (93675 


Für Fleiſcher 
Part.⸗Gelegenheit, ſehr geeign. f. 

leiſchw.⸗Verk., d. ſich gut rentir. 
w. da in a Sy 


H. Laden zur Vork., Brodnieder⸗ 
lage, Blumenhdl. f. 450 Mk. zu v. 
Laden mit Wohn. per 1. Juli 
zu vermiethen Breitgaſſe 5. 


Eckladen 


Breitegafie 56 ſogleich zu verm. 


Ladenlokal! 


Milchkanneng.,, ſchöne Fenſter, 
p. Jult f. 900 Mk. p. a. zu überlaſſ. 
Offerten unt. H 339 an die Exp. 


Paſſend für Kolonial⸗ 
waaren⸗Händler! 


Breitgaſſe 48, grosser Laden 
u. Lagerräume, feit 12 Jahren 
Waaren⸗Engros⸗Geſch. Robert 
Ziehm, evtl. Wohn. v. 4 Bimm. 
dazu, billig zu verm. Näheres 
Altſtädt. Graben 102, pt. (9500 b 


laden mit Wobnung 


Eliſabethwall 6a, 1, z. vrm. (95140 


Ein kleiner freundlicher 


Laden 


mit Keller u. Nebengelaß, 
zu jedem Geſchäft paſſend, | 
von gleich ent. ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Weiden- 
gaffe 13, im Laden. (95086 


Gegen feſtes Gehalt und Reiſeſpeſen wird ein 


Vorsichernngs-Laspettor 


von einer eingeführten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. 
Tüchtige Agenten finden Berückſichtigung. Meldungen unt 
5922 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (59 


Tücht. Schneider f. Zivil und 
Milit. k. f. meld. Vorſt. Grab. 47. 
Ein Klempnergeſelle kann ein⸗ 
treten Hint. Lazareth 3—4. 
Ordentlich. Schuhmachergeſelle 
kann fic) melden Hundegafſe 103. 

Gute Rockschneider 
finden dauernde Beſchäftigung 
Fiſchmarkt Nr. 45, 2 Treppen. 

Ein Friseurgehilfe 
kann ſofort eintreten. 

W. Bahr, Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtraße 42. 


Sofort gesucht 
durchaus tüchtige 
Rockarbeiter 


für dauernde Beſchäftigung für 
mein Maßgeſchäft. 
Petereit, 
Langfuhr, Hauptſtraße 106. 
Hausd.u.Kutſch.f. Dang. Knechte 
u. Jg. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe 
fr.) ſucht Glatzhółer, Breitg. 37. 
Malergehilfen ſtellt ein 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 23. 
Tüchtiger Rockarbeiter auf Tag 


Stadtreisender 
zum Beſuch von Ladengeſchäften 
f. leicht verkäufl. Artikelb. h. Prov. 
ſof.geſ. Off. u. H353 Ua. Haasen- 
stein&Vouler A.-G. Hannover. 

(6209 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
unverheiratheter 


Haus diener, 


der auch mit Pferden Beſcheid 
weiß, findet zum 1. Mai feſte 


h. Anſtellung bei Bahnſpediteur 


Heinrich Hülsen, 
Laſtadie 25. 


Lin tiichtiger Packer, 


gider in einer Papierwaaren und 


Dütenfabrik thätig geweſen iſt, 
kann ſich melden bei 
F. Goeri & Co., 
Straußgaſſe 9. 
Ein Herr 

geſucht, gleich an w. Orte wohn., 
z. Verkauf unf. Eigarren an 
Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. 
Mk. 120 per Mt., auß. hohe Prov. 
A. Rieck & Co., Hamburg. (6266 


Schneidergeſ.geſ. Schüſſeldm. 10. 


Schneidergeselle geſucht 
Töpfergaſſe 31, Hinterhaus, 2 Tr. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
können fof. eintret. b. dauernder 
Beſchäftigung Pfefferſtadt2,2Tr. 
Saub. Rockarb. auf Tag od. Stück 
geſucht Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
Friſeurgehilfe bet h. Lohn gef. 
W. Thiedtke, Langfuhr. 
Sehr tüchtiger älterer 


Friseurgehilfe 
geſucht E. Matthes, 
Laugfuhr. 
Größere Firma ſucht für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung e.tüchtigen, 
nüchternen, durchaus ſelbſtänd. 


Rohrleger für 
Gasleitungen. 


Off. u. H 367 an die Exp. (6338 


a bin ordentlicher- Laniburscie 


nicht unter 16 Jahren, ſofort 


„|gej. Max Lanter, Langgaſſe 37. 


Ein ordentlicher, ehrlicher 
Laufbursche melde ſich 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90. 


(auch Damen) mit 4 100 F 
i Monats-Gehalt und 83 ½% 
Prov., werden zum Ver 
triebe meines neuen 
Webeapparates 
Rapid für alle Städte 
Deutſchlands acceptirt. 
[Offerten an Ignatz 
Kann, Wien II, Lilien 
(5507 


Höchste Provision 


zahlen für Nachweis von Näh⸗ 
maſchinen⸗ und Fahrrad⸗ 


brunnengaſſe 17. 


1. Damm 22—23. 
Wicewirth 


8. m. Kaffee Altſt. Graben 73, 1. d 


Anſt. g. Mann find.g.Schlafit. im 
iep. Bm. Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Bee Leute find. Logis a. W. 
Bekſt. Baumgartſcheg. 82.33, p. r. 
Ein Mädchen findet gutes Logis 
Drehergaſſe 9, 2 Treppen. 
Ein anſt. Jg. Mann f.v.fogl.guies 
Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 
Anständ. junger Mann 
findet Logis Drehergaſſe 19, 1, 
UNIĘ find. ſauh. Schlafſtelle 
leiſchergaſſe. Eg. Kneiphof 4, 1. 
Beil. Logis f. 12 rn a. W. Ber. 
Schüſſeldamm 5b, 3, Eg. Faulgr. 
agg an fe 33, Ry gute 
m jep. Zimmer für ein 
bis 2 ſolide junge Leute. 


LE Ponte 
Logis b. e. Ww KL Biderg. 21. 
Logis z.h.Tiſchlerg 24/5, 1 Tr. b. 


Junge Lente finden gut. Logig 
mit Beköſt. Niedere Seigen 97. 


Anſt. jg. Leute ff Log mg. Bers 
von jofort Vorſt. Graben 53,5. 


Tr .. 
Logis zu haben Hinterg. 13, 1. 


S r conn 
Logis z. h. Altſt. Grb. 60, 1, (95545 
Ig. Mann find. gut. Logis bei 
tndrl. Leut. Schw. Meer 22, 11 
Anſtändig. Fräulein als Mitbe⸗ 
wohn geſucht 1. Damm 3, 


Hoſenſchneſder für Lager 
ſtellt ein J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. 


Einen sehr gut. Tagsehnelder 
ſtellt ſofort ein. „ Gertzki, 
Langgaſſe 36. (94350 


Tiichtiger, fachmännischer 
ertreter 


zum Vertrieb eines patenfirten 
Waſſerſtandsanzeigers f. Prov. 
Weftpreußen g. hohe Provifion 
geſucht. Offert. erb. an 6. Kant, 
Weinheim in Baden. (9410b 


Schneldergeſelle £. ſich melden 


Vorſtädt. Graben 65, Hof, 1 Tr. 


Fleiß. nücht. Hausdiener 


ſucht Arnold Nahgel Nachf. 
Emil Ruttkowski. 


Junger 
Bureaubeamter 


2 Segelmacher können fich zur 


Laufbursche fann ſich 
melden. Altſtädt. Graben 89. 

Knäftiger Arbeitsburſche 
geſucht. Zu meld. 8—10 Uhr Vm. 
Thoruſcher Weg 7 part. 
Lehrling ſ.KlesfeluPerrückenm. 
u. Friſ. Atit. Graben! 06. (8981 b 


Ein Lehrling 


mit entipredjend. Schulbildung 


kann bei mir eintreten. 


S. Berent, (94685 


i Danzig, Kohlenmarkt Nr. 27, 


Kolonialwaarenhandlung. 
Lehrling, Sohn ord. Eltern, gej. 
zur Erlernung der Bäckerei. 
Thornſcherweg 7. (9408b. 


Ein Schreiberlehrling 
geſucht Jopeugaſſe 66, 1. (94056 
Friſeurlehrl. gej. Witt. Grab. 35. 
Lehrling zur Tiſchlerei kann 
eintreten Poggenpfuhl 74. 
Penn 


Eotlagy Gs 


In unſerem Mode- 

g waaren⸗Geſchäſt findet 

ein junger Mann 

guten Schulkenntniſſen 
2 Stellung als Lehrling. 


1 & Sehiler, 


Danzig: (6289 


— 
89999339898 


8 

OLOLOTAIPOGOGLONAAA 
Schreiberlehrling gim 
ſofortigen Antritt melde fich 
Brodbänkengaſſe 17, 1. (95126 


. — 
Für mein Kolonkalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
oder auch ſpäter einen (9506b 


Lehrling. 
Aug. Rockel, 
Obra, Schönfelderweg Nr. 7. 
Lehrling zur Feinbäckerei 


fielt ein (94836 
Gg, Sander, Poftgafje. 


Weiblich. 
Nuſwarkemdch. Mit. al- ½ l. 


Eine Aufwärterin geſucht 
Biſchofsgaſſe II, 1, rechts. 
1 kl. Mädchen zum Aufwarten 
geſucht Wallplatz 120, 2, rechts. 

Krüftiges Dienſtmädchen 
geſucht Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
Ordeatliche Waſchfrau geſucht 
Heyking, Altſt. Graben 17/18. 

Ein sauberes Mädchen 
kann ſich melden Schidlitz 
Reſtaurant Krummer Ellbogen. 
Handnähterin auf Ladenarbeit 
k. ſich meld. Breitgaſſe 78, 1 Tr. 


Suche per ſofort 


für meine Arbeitsſtube 


cine Schneiderin 


zum Abändern. 


L. Murzyuski, 


Gr. Wollwebergaſſe 5. 


Kinder⸗ 
fräulein 


per ſofort geſucht, welches 
Schularbeiten eines 8 jährigen 
Mädchens beaufſichtigen kann; 
daſſelbe muß ſich auch im Haus⸗ 
halt beſchäftigen u. in beſſeren 
Handarbeiten bewandert ſein. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
erbittet (6137 


Fran Bohm, Stolp i. J., 


Kirchplatz 4. 


Aelteres Mädchen 


oder alleinſtehd. Frau die gut 
kochen kann, zur Führ. meiner 
Wirthſchaft per 1. Mai geſucht 
Tiſchlergaſſe 2, part. (94276 
Hosenarbeiterinnen' 
ſtellt ein J. Jacobson), 
94156) Holzmarkt 122. 
Suche für meine Bierhand⸗ 
lung eine mit der einfachen Buch, 
führung genau vertraute 


+ + + 
Komtoiriſtin 
zum ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung und Zeugniß⸗ 

abſchriften Bedingung 
R. Kunath, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 14. 


Jo, Müdehen für Testen Dienst 


geſucht Beutlergaſſe 16, part. 


Gute Verkänlerin 


kann ſich melden 


W. Wohlgemuth, 


Fleiſchermſtr., Weidengaſſe 13. 
eine Stütze fürs Gut und 

8 uche Stubenmädchen f. Güter 
Eine alte Frau oder Mädchen 
kann ſich für Nachmittag bei ein. 
Kinde melden Hinterm Laza⸗ 
reth Nr. 4, 1 Tr. bei Schmeling. 
Jnnyes anst. Anfwariemadchen 
von 15-16 J. wird bet einer alten 
Dame für die Vormittägsſtund. 
geſucht Strandgaſſe 1, 2, rechts. 
Meld. nur Morg. von 8-10 Uhr. 
14-16 j. Aufwärt. f. d.g. Tag ohne 
Eſſen gef, Altſt. Graben 67, L. l. 
J. Mädch. z. Erl. d.f. Damenſchnd. 
k. fih meld. Hl. Geiſtgaſſe 128, 8, 
TPA ein in der Damenſchn. 
Nähterin, gut geübt, melde 
ſich Gr. Mühlengaſſe 9, part. 


Wäschenähterin 


zum Ausbeſſern und für Neu 
fürs Haus geſucht. Offerten 
unter H 289 an die Exped. d. Bl. 

Ein Schulmädchen kann ſich 
melden Hühnerberg 14, p., Huth. 

Eine kräftige Amme 
kann ſich melden Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 46. 

Gesucht zum 1. Mai ein 
Dienſtmädchen mit gut. Beug- 
niſſen Faulgraben 2/5, 3 Tr. 

Anstind. Dienstmädchen von 
fof. geſucht Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 26 a, Klatt. i 
Mädch. a. H.g. m. ſ. Hl. Geiſtg. 98,8. 
E. Mädch. f. Haus u. Küche m. gut. 
Zeugn. f. kl. Haush. z. 15Maigei. 
Thornſcherweg 12, 11. v. 5-6Uhr. 
Ig. anſt. Moch. f. 2 Mal t, d. W. ö. 
Aufwart. gej. Brabant 18b, p. 
Eine Aufwärterin für d. 
Vorm. geſucht Reitergaſſe 12. 
Eine Komtoristin, welche 
auch ſtenographiren k., geſucht. 
Offerten u. U 342 an die Exped. 
Ig. anft, 15—16jähr. Mädchen 
fürNachm. zu e. kl. Kinde geſucht. 
Gache, Brandgaſſe IF, 1, rechts. 


Cobb 
Geübte Maſch.⸗Nähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 46, 1 Tr. 
—. — 
Ordtl.Aufwärterin f.d⸗Morgen⸗ 
ſtunden gej. Brandgaſſe 5, 3 Tr, 
Fung. Mädch, für d. ganz. Tag 
ae ſich Schmiedegaſſe 6 1 
Mädchen zum Rolledrehen 
kann ſich m. Baumgartſcheg. 30. 


Geübte Arbeiterinnen 


für Forſtjacken finden fofor 


Beimäjtigund: J. Fuchs, 


Dominikswall Nr. 11. 
miba Einſtärk. Altſt. Grb. 108, pt. 
eee polu! o 

ne 
ib Sr. 11, Siern. AB 
Saubere Aufwirterin 


geſucht Breitgaſſe 37, 2 Trepp, 
Lehrmiicken fiir ein Fleſſch⸗ n. 
Wurſtwaarengeſch k. ſich meld 
Off. unt. H 341 an die Exp. d. Bl 
Ordtl. 15jähr. Mädchen für den 
1 Tr. Arbeit melden Strohdeich 12. gej. Fraueng. 39,1, Eg. Brockloſg. Vorm. gej. Poggenpfuhl 67, 2 


; Dem geehrten Publikum von Zoppot und Danzig 
zur gefälligen Kenntnissnahme, dass ich am Donners- | 
tag, den 1. Mai, in meinem Hause 


Zoppot, Seestrasse Nr. 30, 


unter dem Namen 


Central - Drogerie 


Mein Drogengeschäft eröffne, welches in jeder Be- 
ziehung der Neuzeit und den Bedürfnissen eines 
modernen Bades entspricht. . s 
Ausser den Chemikalien und Farben finden 
in meinem Lager besonders sorgfältige Berück- 
sichtigung: Parfums, Toilette - Artikel, 
Seifen, photographische Artikel, Cacao, 
Thee, Chokolade, Mineralwässer, sowie 
ein ausgewähltes Sortiment garantirt reiner Weine. 


Hochachtungsvoll (6318 5 
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= 
KJ Laternen zu billigsten Preisen. 6304m) 7 Ę ahrradwerke Flensbur 79. 
Pneumatikmäntel Mk. 6,50, Schläuche Mk. 3,50, mit Coad Ja Fries Beseler Nachfl., F SR = F EA BETT 
u, 6810 an die Exp. d. Bl. (6310| Mädch. anit. Cit. 1. e. Stelle f. d. Gin felt angeſtellter Beamter geöffnet. 
FNRahm.gei.Langgart31,1.(6313 | Anſt. Nufwärt, für d. Vorm. m. | eM Off. u. H336 a.d. Exp. Filiale Danzig, Heumarkt 8. schönste Ort Nord- 
Offigtershaus Langfuhr, 30 Mk., Suche z.2. St. 7.8000 Mk. v. gl. od. wird ſb. ausgeführt Breitg. 41,1. (Prof. von Bergmann) 
: — - —jerfr. Altſt. Graben 60, 2 Tr. i 
Ig⸗Damen, w. d. Plätt. gral. erf. Aut. Mädchen Gift. um eine St. Ankerſchmiedegaſſe 7. (6316 Lichtpausen werden fauber Scrophulose, Nerven- 
nmels- Ich: Krankheiten icin. 

zur Führung der Wirthſchaft. Zur Uebernahme eines gute 5 4 j Krankheiten Inhalaterium. Krodo 

zwiſch. 2—3 Wieſengaſſe 5, 2. Ordl. Mädch bitt um Aufwſt.f.d.] Theilhaber mit 6—8000 M Handelslehrer, katarrhal. und Verdau- 


Geübte Nermelarbeſterin k. Bm Varthol-Kircheng. 20 L. Einlage geſucht. Umſatz nach⸗ 123 Breitgaſſe 123. Berufsſt. ungs-Leiden. Gebirgs- 
fi) melden. Hundegaſſe 104, 1.1 Nähterin in Schneiderei, weisl. 25000 Mk. Fachkenntniſſe Gründliche und gewiſſenhafte . Uiri quellwasser Leitung. 
—[MWäſche u. RA geübt w. | nicht erforderlich. Buchführung Ausbildung in folgenden kauf⸗ Danzig, GoltjHmiedeg.34,2, |P) Bahn und Fernsprecher. |. 


Tücht. Schneiderin w. auf einige ä nothwendig. Gefl. Offerten unter ännif . A x 97 Reed BI 

Tage geſucht. Nöperzaff. 12,2 gears H en derb . F. 2. 835 an feni @efelfigen, en enen Sap ele mel fen (OB re One Al 

Maſchinennäßt. a. Hof. gebt. Empfehle Semis, tae Graudenz, erbeten. (6307 Buchführung 5 Eröffnu n 8 = 15 a H Rau fm ann 
{ich meld. Baumgartſcheg. 36, 1,0. mpfe NE warme und kalte 400 Mk. werden. beiſeiufache u. doppelte einschließlich i Kiro er ados cor || = 9 
Ig. Mädchen d Damenſchn g. k. Küche, Verkäuf. f. Mat., Schank, + monatlicher Korrespondenz, 110 s IL 11818 S 110 ce 4 pies 11 


id) meld. Heil. Geiſtgaſſe 128, 3. | Fleiſch., Bad. ꝛc. Stütz. d. Küche Abzahlung und Zinſen geſucht. Wechsel- und Handelskunde 
Melzergaſſe IZ wird für Vormitt. Verft. Mädch. f. Alles Hardegen Off. unt. H 356 an die Exp. d. Bl. 
i eſu 


eine Aufwärterin ch Nchf.(Jaklonski), Hl.Geiſtg. 100 
KE AŻ 3 mae | Sin junges Mädchen ſucht Lehr⸗ 
3 4 - I ftellet Bäckerei⸗ od. Konditorlad. z 
Geſucht per 1. Juni Offerten unt. H 361 an die Exp. auf div. gebräuchl. Syſtemen. 


oder 1. Juli Ein 1. ebvl. jung. Mädch. vom werden auf ein hieſiges Grund- Sten ographie 


i üchti Lande 6. u. e Auftwft. Nitterg. 43. fü, welches ca, 6000 Ouadrat- 5 . (6 
eine tüchtige Cande b. n e enero i Ah gende Mia hat iy kommissarlate. (6303m 


23 s Empf. jüngere Landwirthinnen f Fabrikanla s und (9242618 
A 117 z ge hat, vom Selbſt⸗ i $ ae 
Verkäuferin, mit feiner Küche, Baten, Eine |nazteiger-fofortzu exftenStelle| Sit: Damen Geprentefurie Frack-Anziige 
wenn möglich mit der machen fom. Federvichs. vollſtd. geſucht. Off. u. H 343 an die Exp. p r q 
Branche vertraut. vertr. z. bald. Antr. J. Dan, Heil. NE = an werden ſtets verliehen 


r TT aa z % 
Bartel & Neufeldt, Wiring moz: mer Mk. 6000 lhal Kochſchule greitgaſſe 36. 


A.potheker. 
Zahlreiche Hotels, Pri- SORE 
Hüte werden ſauber und billig | Ą 1 . 5 
garnirt und umgearbeitet (558 i N 4 


Breitgafle 21, 3 Tr. J Eroilagen Proen, ona | 
Elegante Fracks || 


gratisvomHerzogl.Bade- N 


Komtoirarbeiten 
Rechnen (5962 


Schreibmaschinen 


— —— 


Urste Danziger & 


Waschmaschinen, 


Tapiſſeriehandlung. W . > verb. 3 = 
eee eee o gen, at cn, eres tr ah | e Peas. eri nne hymny 
jj jn |Stelle Barthol-⸗Kirche Nr. . S600 ME. a7 „ zurz. Slellege-| Einige M en EE atjes⸗Heringe 48 7 pit, 
Tücht ige Stepperin m Sean mit AS TER ſucht. Of. u. Haag a. D. Ep. d. Bl. yey 8 ti 8-5) ring Holzorosslandlung Kohlenplätter, Bolzenplätter, 
2 : q ell. . od. «AE, a 23 
kal, Dauer Sietl P. R. Tanten- bei ein inde Sanggarten 59, 2. | RE TES neuer Kartoffeln mit Dampfbetrieb | Spiritusplitter,  Gasplätter 
s 3 i (6298| Eine gebildete Dame N SIN, : ; empfiehlt in Broesen empfiehlt 


Cine Teröftftändige, tätige) NDE Stellung als Sibe Der 1 j 
Taillenarbeiterin wind bet 909. Onerien unter A PL mi post“ Ainderiränlein, Stützen, 


l August Splett, empfiehlt Pferdehäckſel, tadel- Rudolph Miſchke, 


Eine silberne 


vorm. Carl Köhn loje Waare, kursgeſchnitten, Inh.: Otto Dubke. 
Werdener llt feine = |lagernd Neufaprmaffer. Stntonmadchen, Jungi. sie] Damenuhr | morii. Graben 48, gelen fite Danzig amd Um oddawać NOE (278 
uferin für feine uf⸗ Anſt.Mädch. b. um Nufmarteitit. die Fröbelschule, Noch⸗, Haus- auf dem Wege vom Raths⸗ Ecke Melzergaſſe. gegend franko Haus p. Zentner. „„ ee u woyca JH 


3,20 4, ab Fabrik 3,10 , Holz⸗ 


ſchnitt ⸗Geſchäft bet hohem fü 0 2 Tr. haltungsſchule u. Kind ten, keller nach dem „Danziger Hof 
%%% ˙—— CCC 


kocht, Köchinnen, Gaus- Waſch⸗ Jg. Mädchen ſacht Aufwarteß. Wilnelmsir. 105, in 2 bis Gegen Belohnung abzugeben Speisekartoffeln Seerdholz und Abfallholz zu 2112 ; 
u Schematics fot get 85 ur en ne 3 monatigem Surius aus, Jede Langgaſſe 34, parterre. | Gine Wagonladung blaue billigſten Preiſen franko Haus. Í | uf ree q Et 
Suche Hans- Kinder-u.Stuben-| ganzen Tag Tagnetergaſſe 5, 2. Stellung, na e Müdchen Cine goldene Damenuhr Soo wre k Focal Pe Czarlinsky & Co. 9 9 + 

mädchen, Mamſells, Köchinnen [ Wäſcherin b. in u. auß. d. Hauſe welche nicht die Anſtalt be⸗ verloren. Gegen Belohnung wunder und die bekannt gut HERNE 
M. Mielkau, Jopengaſſe 57. |u. Beſch. Langgrt. 69, H. 2. Th. ,. a ie us abzug. Peterſiliengaſſe 19, 2 Tr. e ai at Für (6291 

V p enſion. roſpekte gratis. achwarser Hand ohne zu haben Häkergaſſe + 
Hilfsarbeiteriunen ct Stele für den ganzen Bergett| Man schwarzer Hund ginei Keller Mädchen ⸗Zaguets, 


Soweit der Vorrath reicht, verkaufe nur gegen Baar, 
ohne Rabatt: : 


1 Liter Ia Petroleum 16 Pfg. 


ſucht Stelle für den ganzen Herrſchaften können jederzeit Maulk. vert}, Aba. Töpferg.14,3. Keller am Fiſchmarkt (05526 


für Röcke und Tailleu finden Tag Barthol.⸗ Kirchengaſſe 5. engagiren. (1912 — —̃ ben⸗Paletot 9 p Na Ro wada 3 
Beſchäftigung Langgaſſe 20, 3. O Borfteherin IE B EJR Bun ena etots Pfd. Streuguder. . „Theegrus. . 1, i 

Gute Talllenarb. find. dauernde R a p it a s Siera Krohmann, Vermischte Anzeige Nottensehntzmitkel, a An ab e u=awiig e t = 8 A sę 1 p 8 8 aj 

Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 102, 1. SE — e W.w. Meierei u. Vorkoſt einger. Naphtalin,Camphor,Terpentin : empfehlen wir | En akc a Ba Ze ee eee 

Cy ER EH Theilhaberschaft Porbereitungsſchnlehhra zu hab.? Gute Kundſchaft wir Anti fi | it | W an efammelte ; 4 2 ae Aa 5 ie 1 ku Re 

ellenaesuch (Villa Colonna) __ |mitgegeb. Ofin. H 3320n d. Exp. AMLISCHM, INSOKIENNINET 8 s P een i 

geg f. À 1 „K Silfiter Käſe . 70, | 1 „ Bugw.- Biscuit 60 

eae ET ME a Saga GSK werden i (94766 Berufungi.Steuer- e Tuch⸗Reſte A Palmin 60 1 Rolle Marie: Re 

= : arlehn j i . tolle? 
Männlich. u.foulant. Gefl Anfr mit Ruck. Handar beitstunden Klaren Ecce 5 REM 1 * v ue 1 1 Pfd. Drantenurger PE 
5 z „Pekun“ poſtl. Hungen EM. für monatlich t Mark ert jei j fuche jeb. Art fertigt p a > Fahrrä Ir u ſpottbilligen Preiſen. 1 Liter Grennjpiritus 25 $i 

Giidjtiger Budhalter | ——— | Obra, Hauptstr. 1, pt, elier] Winkler, Salbengajie 5. rele? 2. MT | 5: : Ik L g : 
mit ſchöner Handſchrift ſucht für Lehr- Kursus der feinen Wäſcherin von Langfuhr b. um “fahren Riess É Reiman, uch tit der in kurzer Beit fo beliebt gewordene Petsch’s | 
Stellung. Off. unt. H 1616. (93606 ar Damenschneiderei Bäche, a geniet uaim i Tuchmanren lane FAsennaltige 5 eee 
Gin ührmachergehllfe r ee F Wer richte. Dante in mal. Jah. N Marke, SE R in Blechdoſen a 1 5 N i 5 A 4 
t 1. od. 15. Mai Stell. zur 1. Stelle auf e eſchäfts⸗Unterrichtsſt., hauptſ. i. Zeichnen Hee è 2 EAN: Verſand erhalb unter coulanteften Bedingungen 
855 inte H 826 = die Exped. b tunfi in Dirſchau geſucht. u. Zuſchneiden. Honorar mäßig. e Filiale ein, gleichv. w. Brauche. Katalog WY Verſand nach e ee gen 


Die gerichtliche Taxe des Schülerinn könn. jederzeit ein⸗ E. Raut, k. geit. w. Off. u. 11 261. = e ; 
aoe materiali inte o | Grundwiics beträgt 88000 DRE. |treten. iix gut. Erfolg garant. |Nähterin emp. id gum Wajge-|The Premior Cycle Co, Ltd ummt⸗ ; 


e k es hee f 38,2 Nürnherg-Doos. (2615m 
Kantine. Gell. Offert. unt. 6309 | Gefl. Angebote unter 6149 an | Geiibte Hilfsarbeiterinnen gej. |ausbefi. sib. Pognenpfußl pa 
an die Filiale Neufahrw. (6309 die Exped. D. Blattes. 6149 Geſucht tüchtiger, älterer Klofetveranderun 9 en Hagnum bonum wie 


William Hintz, 


Gartenſchläuche, 
Bier: und Weinſchläuche, 


Hanfſchläuche 


empfiehlt (5808 


Hermann Hopf, 


Prof. Mirker 
Kondttor mýt unter bejcheid. als Darlehen a. Wechſel, i 7 
e e pace, jes: Eß⸗ U. Saatkartoffeln, 
H 855 an bie Gepe. 6. Blatt err ansftehend. Forderung. wachentlic. 8—9 Uhr Borm, fein verleſen, gute Waare, 
u. Teſtamente. Geld f. Geſchäfts⸗ Offerten u. H 806 d. Exp. 0. Bl.] Wäſcherin bitt. um feine Wilde. liefert in Waggonladungen alg 


Mk. 135 p. Ctr. frei Dangi 


Unternehm, u. Patente, Hypoth. oe Junt. H 301 an die Exp. d. Bl. 
AMO y lanit Best 1. 2 u.. Buchführung, Neu 801 an die Crp Dalwin bei Sobbowitz. (584 


Accept⸗Erd. ſchn. d. RohertEricke | Korreſp., Schönſchr., Stenogr. Freiſchütz 44. 2 Conservenfabrik 
& Co., Hamburg-Wltona. Rüdp. (Stolze⸗Schrey) lehrt gründl. u. — s Gummigeſchüft, x a 
Sam (03216 | jel L. Schelm, Bretta. 105, 1. Saudfdaftegartuer, „ Brannfdjmeig *,|_Matzkauschegasse 10. Provinzial⸗Genoſſenſ chaftsbank 


Sand, He eer ©. Biere Praktiſcher Lehrkurſus erfahren in feinem Beruf, em] E. G. m. b. H. verſendet 


Maforigaſiſt und Hur nuch Kurze Zeit! 
2002 d eſt⸗Berlin, Pri to 2 + ſpftehlt ſich zur Einrichtung von Í > A 
Materialiſt Sl Oka "(| für Damenſchueiderei. geen eden bee Rohſpargel |(jgarron! Civaretton! 

; Darlehen Damen, welche fiğ an meinem ie Garten: von den beit. Plantagen Braun⸗ „OD ge f 4 
Deflillatenr gegen Abſchlußwon Leb.⸗Verſich. p SEE e 1 ee ſchweigs gu Bill. Engeöpveif,(5547 Gänzlidyer Ausverkauf 
mit d. Delikateßwaarenbranche | oder ſonſtige Sicherheit beidafit| ſchneiden u. Muſterzeichnen nach 5 , 
wie auch mit der einfachen Bud: | überallhin ſtreng reell. Gefl. Oft. neueſt. Syſtem betheiligen woll. = 
führung gut vertraut, ſucht in u. S. D. 91 poſtl. Würzburg. (6224]können fof. eintreten. 5 = p 3 
einem größeren olonialwaar.- Sude a.m. großes herrſchaſtl. as re ene ar Baca Damenſchneiderin 
reip. Waarenagentur⸗Geſchüft Grundſtück mit großem elegant ber einmaliger Anprobe empfiehlt fi zur ne N 


e. G. m. b. H. zu Danzig. 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
j en Aufgabe di DES" 3 2 Prozent 
Gigenhansftvaße 35. L. k Sommerweizen u. Moppen, r von len mente aes bei jederzeitiger Mugen ai ae vom 1. und 15, 
err J u. kl. Saatgerste, Polnsehken 


4008 
Sie ſich gefl. ſofort Proben]  Kaszenstanien 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittays, 
wie ſämmtliche anderen Saat⸗ 


holen, ehe ſie verkauft ſind: 
etreide und Sämereien hat 


No. 3früber Mr jetzt 3,25 Mk. h W he Beginn I 
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% . ah ly MAMET, AN eM Gien [Hermann Tosemeride| p33 p or ” ea „| | Mit nur Mk. 430 Eien iset oe 
Bec . 1 805 an die Gp. GeT | Ofierten u. H 820 an bie Cered. | germifjeng. erth., jodaß ig. Dame straße 19, 2 Tr. rechts. Lonkursmaſſe. Proben von jeder Sorte für; 
Dfi. u. z. ( 5-6000 Mk. juche ich zur 2. Stelle die Schneid. zu ſpät. Erwerb ane — Flechten Seife 4 Stück 1 Mark. 4 Wohlfahrts-Loos 4 3.30 und 
Anit. jung. Mann, gel. $andw,,| auf maſſives Grundft. gu 5% Z.] wenden kann. Hochachtungsvoll —— | | von Or. Kuhn, Friedri h H 1 Schneidemiihler Loos 4, 1.— 
in 1 20 an & Grp. (00L6 2. Selbfdarl Otu Head Err. Franziska Schultz, 44 A. Glycerin, IC aeser innen die Hauptt 
Off. unt. H 294 an b. Erp. (95045 Wer leiht einem jung. Dann auf Modiftin und Zeichenlehrerin, à Schwefelmilch⸗ vorm. Ferd. Drewitz Nachf., zu gewm pttreffer: 
1h Jahr 60 ME. g. Sicherheitu. g. Fiſchmarkt 11, 2, Cing. Tobiasg. S Seife bei Flech⸗ Kohlenmarkt No. 2. g 4 
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Mark Baar, ohne Abzug, und 


i elegante Equipage mt pferden 
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t whe 327 a. d. Exp. d. BL. erb. ji: 1 1 49 N + 1161 W e 8 krą empflehlt fein Lager von ee or 
nit. Handwerker b. um 20 Mk. m. Preis u. ie Exp. ofort. ier: Es 2 s ; 
Seen len | le itgnfe 96.24.85 3 Kohlen, Holz, | Lud. Müller & Co. 222" 
. A m die Exped. 5 Berl. Gymn. mit A % g 1 
Anfrodivt.j.erir. Hätergafie 23,2. | Iten. Hypothek HS 5000 Mark vorzügl. Zeugn, giebt Unterricht Warne einen Sed Fi Ma || MARNE Telegr-Adr.: Glücksmüller. 
ganit Madden w. Stell. ard. mit Damno zu taufen gefucht.|an Gumnaf. 2608. 0 ½7 % Uhr auf meinen Namen Coa zu ur anner 4 „Brickets A Diese Loose hier bei: Herm. han, Langgasse 71, Carl 
ganzen Tag Karplenſeigen 2. p. Offerten u. H 307 an die Exped. Weihmindentirdensaffe 1, prt. borgen, sa ich für keine Bei Schwächezuſtänden erfolgr. zu den W 129 144054 Faller jan., Jopengssse 18 „obr. 1 lin rene 
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of Languages Kohlenmarkt 17, 2. Eine Frau bitt. um Stückwäſche Berlin NO., Neuecönigsſtr. ih E p N A [| e e 2. Felix Woman gage. (GSM 
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ſtark, Himb [ er | | — 
wilden Wein, ſtark, eeren, | GREGA 

großfrücht Stachel⸗u. Johannis. CRO E 


ten Wein em 5 = 
DY SE 108955 iſt die Markenkleberei. Keine Marken, dafür beſter 


h, Französi isch, Italienisch. önfeld ? A ſchreibt mir am 
isch, z pinch, Rassisch, Ohra, Schönfelder Weg Nr.29a. ne 7 1 Behandinng 


In allen Prozeſſen war gut und erfolgreich. (717 


in Ehe⸗, Alimente u. Straf- 7 7 7 
fadjen, Hilfe u. Rath Dar den heile 
früheren Gerichtskanzleiſchreib. N 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. B 36 
Fee 8 5 wind. A. Bauer, (9309 fiſ : 
Klosetveränderung ger; 7 50 EAN Langgarten Nr. 37-38. Elſäſſer Rothwein ſtatt 1 AM nur 8⁵ Hh p. Ltr. C ognac 
0 59 ausgej ee Entfettnnysthee m.naturoema, F ů — —ꝝ | p. Qir. 1,20 ee Gebirgs⸗ m ow p. Pfd. 95 R 
S H 384 at Exped. A „ S reell, ke til f orcheln Portwein p. 1,20 % 

se am bie Gxped. Schwindel. Benandtd.a.d.Pader f l i] j M? ( 


al abata on tere. mae 5 U U 0 
dleſer unübertrefflich praktiſchen, bewährten und leichten ott and report Senna one den re rer Fra G0 PLZ. Califor, Voinhandlang Porteshaisens, ) 


id 5 bis zur . Schwarz. 913 e empfiehlt 

Methode gut und ſicher zu ſchneidern. Ausbildung e BET e e DD OA a AR lett, | Damen u Wenn Sar W. e oo 

48 j M Betr. zurück. ugust Sple Damen- Wenn Herr W. f. 

en angefertigt (ater p rivat-Miffagstiseh, a puts iht vb a ret gus Cari 40555 ? werden Por ch ue binn REN. 
gli. = Mei $ i geprüfte Lehrerin u. Modistin |in und außer dem Hauſe zu|v.Gustavkaarmann,Beriori108.| Vorſtädt. Graben 45,  |gefertigt. Einſegnungskl 4 M. als meinigenthum. Fr. George. 

Frau Louise Sitze Langfuhr, Hauptstrasse 36, 1 Tr. haben Frauen gaffe Nr. 29,1 Tr. 8559 Ecke Melzergaſſe. Hühnerberg 10,2. Et. 2. Th. links. (94406 


Eintritt täglich. — Nur Nationallehrkräfte. 
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Henry Sherman) 


r wiſſenſchaftl. Zuſchneidekunſt u. ff. Damenſchneiderei 
ebe Fecher und praktiſcher Unterricht wird gewiſſen⸗ 
haft ertheilt im Maßnehmen, Zeichnen und ſelbſtſtändigen Zu⸗ 
ſchnelden nach den neueſten Wiener, franz. und engl. Modellen. 
Schnittlehre in 8—10 Tagen. Jede Schülerin iſt befähigt, nach 


L.Zuschneidekunst 


Leipzigerstr. 


“Hulda Thieme 


Wissenscha, 
Hauptbureau: Berlin 
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Für die Monate Mai u. Juni 


nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
schon jetzt 


Abonnementsbestellungen 


auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 
zum Preise von Mk. 1,34 von der Post abgeholt, 
„ 1,62 frei ins Haus 
unsern Austrägern 
monatlich 50 Pig. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten unser Blatt bis Ende dieses Monats gratis zuge- 
sandt und den Anfang des Romans kostenlos nachgeliefert. 


entgegen. Bei und Filialen 
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Jerse eee FREAK 
Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
69. Sitzung vom 28. April, 
Kleinbahnvorlage. 
Am Miniſtertiſch: v. Thielen. ö 
Auf der Tagesordnung 1 die zweite Leſung der Vor⸗ 
lage, betr. die Erweiterung des Staatseiſenbahnne bes... 
Die Vorlage wird nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion 
angenommen. ‘ 
Einige Abgeordnete bringen Wünſche lokaler Natur vor. 
Nächſte Sitzung morgen (Dienstag) 11 ubr: KA aa 
dotallonsgeſetz, Novelle zum Handelskammergeſetz, kleinere 
Vorlagen, Petitionen. : 
ey . Schluß 1/4 Uhr. 


.. — 


Deutſcher Reichstag. 
176. Sitzung vom 28. April, 1 uhr. 


Gebührentarif, für den Maier Muitpeim-Ranal. — Gee 
1 755 Diäten an die Zolltarifkommiſſion. Der 
wü "liegende Gerichtsſtand der Preſſe. 
Bundes rathstiſch: Graf Poſadowsky. 

s Geſetzentwurf, betreffend den Gebührentarif 
für den atier Wilhelm⸗Kanal wird in erſter und 
weiter Leſung angenommen. Es folgt die zweite Berathung 
des Entwurfes eines Geſetzes, betr. die geſchäftliche 
a PRA Entwurfes eines Zoll: 
tarifge SER 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Auch diefer Entwur 
ift, wie diejenigen von 1874 und 1876, auf Anregung aus 15 
Mitte des hohen Hauſes hervorgegangen. Die verbündeten 
Regierungen haben geglaubt, daß es billig fet, dieſer Anregung 
zu entjprechen. Es ift in der Oeffentlichkeit behauptet worden, 
daß in diefem Entwurf ein Verfaſſungsbruch liege. Das ift 
in gewiſſer Begrenzung richtig; aber man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß dies nur eine zeitweilige Aenderung der 
Verfaſſung ifte (Heiterkeit) Eine Ausnahmeregel ift 
geboten, und man iſt ſchon zweimal denſelben Weg 
g em und zwar 1874 auf Grund eines Antrages 
es damals politiſch außerordentlich hoch geachteten Abg. 
Lasker. Man hat nun weiter behauptet, daß die 1874 und 1876 
erlaſſenen Geſetze etwas anderes bedeuteten, denn damals fei 
durch den Schluß des Reichstages eine ganz beſondere 
Organiſation eigenthümlicher ſtaatsrechtlicher Art geſchaffen 
worden, während diesmal nach dem Inhalt des Geſetzes an⸗ 
zunehmen ſei, daß der Reichstag nicht geſchloſſen, ſondern ver⸗ 
tagt würde. Nun muß man zugeſtehen, daß für die Mit⸗ 
glieder einer Kommiſſion, die noch Monate lang 
die Geſchüäfte des Reichstages beſorgen, es 
vollſtändig unerheblich iſt, ob der Reichstag vertagt oder 
geſchloſſen tit, Als man die Beſtimmung in die Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung aufnahm, daß die Abgeordneten für ihre Thätigkeit 
keine Entſchäbigung zu erhalten haben, ging man von 
der Anſicht aus, daß ihre Thätigkeit ſich nicht auf eine Arbeits ⸗ 
zeit von circa 300 Tagen im Jahre erſtrecken würde. Das 
wird aber fegt für die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion 
zutreffen, und Sie werden zugeſtehen, daß, wenn die 
Mitglieder eine ſo außerordentlich lange Zeit in Berlin feſt⸗ 
gehalten werden, hier ein außerordentlicher Fall vorliegt, 
der eine außerordentliche Beurtheilung und eine außer⸗ 
ordentliche Maßregel fordert. In anderen Ländern wäre 
es vielleicht möglich, die Mitglieder eines Parlaments ſo lange 
Zeit zuſammenzuhalten, aber Deutſchland iſt nicht ein ſo 
Teiches Land, daß es ſeine Parlamentarier, die neben ihrer 
parlamentariſchen Thätigkeit noch ernfte bürgerliche Geſchäfte 
zu verſehen haben, eine fo ausnahmsweiſe lange Zeit in 
Berlin feſthalten könnte. Die Regierung betrachtet den vor» 
liegenden Fall für unpräjudizirlich. ür die Regierung gilt 
der kategoriſche Imperativ der Pflicht, und dieje Pflicht 
werden wir erfüllen. s 

Abg. Singer (Soz.) erklärt die Vorlage für eine be⸗ 
leidigen de Zumuthung an den Reichstag. 
Der Präſident erklärt dieſen Ausdruck für unzuläſſig. 
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[| Zwei Nägel, sie genügen 

[e] Dem Sarge zum Verschluss; 

p Der eine heisst — Vergnügen, 

[2] Der andere — Verdruss. 

D E. M. Schranka. 
i+) 


Der Arbeit Zohn. 
Roman von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


800 


geweilt, 
deutende 


Sade ee zurückgezogen und wollte nun ſein 


zu bringen. 

Das erſte gelang ihm leicht, das zweite ſcheiterte 
jedoch an dem „unbegreiflichen Leichtſinn“ Harald's, 
wie er deſſen Weigerung, ſein Beſitzthum zu verkaufen, 
nannte. 4 

In ſeiner Villa entſaltete Lunden einen Luxus, der 
alle Welt in Erſtaunen ſetzte. Und wie die Welt nun 
einmal iſt: ſie umſchmeichelte den reichen Mann und 
begriff den Baron von Fredersdorf nicht, der ſich der 
Villa Lynden vollſtändig fern hielt. 


Als nun gar Seine Excellenz der Miniſter Hallers- 
mark mit feinen Töchtern zum längeren Being in 
der Villa Lynden erſchien, da kannte die Bewunderung 
der Menge für den reichen Mann keine Grenzen 
mehr. Die vornehme Geſellſchaft, die fih anfangs von 


, PAZ W” R 


2. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Abg. Singer (Soz.): Dann will ich fagen, daß dieje 
Vorlage nach meiner Meinung geradezu unbegreiflich 
ift Ich kann ferner nicht zugeben, daß dieje Kommiſſtons⸗ 
diäten den Anfang bildeten zu allgemeinen Diäten, 
im Gegentheil, die Annahme dieſer Vorlage bedeutet ſür 
den Reichstag den Verzicht auf Diäten überhaupt. (Sehr 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Wir aber verlangen all⸗ 
gemeine Diäten, weil wir nicht wünſchen, daß die Mandate 
zum Reichstag nur an die privilegirten Klaſſen verliehen 
werden. Wir würden die Diäten unſerer Parteikaſſe zufließen 
laſſen, um dadurch die Agitation gegen den Zolltarif gn 
fördern. (Heiterkeit) Ich beantrage Ueberweiſung an die 
Budgetkommiſſion. ; 

Abg. v. Levetzow (konſ.): Das Geſetz iſt nur ein Yus- 
nahmegeſetz, ein Nothbehelf ebenſo wie das von 1874. 
Auf die allgemeine Diätenfrage gehe ich nicht ein, denn ſie ſteht 
nach unſerer Meinung außer jedem Zuſammenhang mit der 
Vorlage. Eine Kommiſſion halte ich für unnöthig, will aber 
der Ueberweiſung an eine ſolche nicht widerſprechen. 

Abg. Baſſermann (Nat.⸗Liber.) meine Freunde ſtimmen 
der Vorlage zu, weil ſie glauben, damit die Arbeiten der Zoll⸗ 
tarif⸗Kommiſſton zu fördern. Eine Haupt⸗ und Staats⸗ 
Aktion ſehen wir in dieſer Sache nicht. Daß die Vorlage 
eine vorübergehende Verfſaſſungsänderung in fiğ ſchließe, 
giebt Redner als richtig zu. Thatſache fet jedenfalls, daß man 
bei den Juſtizgeſetzen in den 70 er Jahren icon auf denſelben 
Boden getreten ſei, auf dem die heutige Vorlage ſtehe. Es 
handle ſich alſo nicht um eine ganz neue Aktion die keine 
prinzipielle, ſondern nur eine praktiſche Bedeutung habe. Mit der 
allgemeinen Diätenfrage ſtehe dieje Vorlage in gar keinem Zuſam⸗ 
menhange. Auf jene allgemeine Frage wolle er heute nicht näher ein⸗ 
gehen. Er ſelbſt wie die Mehrheit des Reichstages würden 
jedenfalls an ihrer Forderung nach allgemeinen Diäten feſt⸗ 
halten. Aber durch dieſe Vorlage werde auch an dem Stand 
der allgemeinen Diätenfrage nicht das Geringſte geündert. 
Hier handle es fih lediglich um die praktiſche Erwägung, 
die Arbeiten der Zolltarifkommiſſion zu fördern. Denn aus 
dem Zolltarif erwarten wir Nutzen für Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie und wir hoffen auch, daß wir 


damit zu langfriſtigen Handelsverträgen kommen. Eine Ver- 


weiſung an eine Kommiſſion halten wir nicht für nöthi 
widerſetzen uns derſelben aber ni ee 
Varg fte gelovbert hat. F 

9. Richter (Greif. Volksp.): Der Abg. Baſſermann 
habe ausdrücklich anerkannt, daß die Vorlage in Wider⸗ 
ſpruch mit der Verfaſſung ſtehe. Meines Er⸗ 
onene liegt eine Aenderung der Verfaſſung vor. Man 
ann, wenn man dieſe Vorlage annehmen will, 
auch Diäten auf Zeit, z. B. auch auf 10 Jahre 
einführen. (Heiterkeit links.) Die jetzigen Seſſionen find 
viel länger als zu der Zeit, wo die Diätenloſigkeit 
eingeführt wurde. Können denn die Konſervativen nicht die 
15 zur Mehrheit in der Kommiſſion erforderlichen Mitglieder 
für dieſe kurze Zeit ſtellen? (Sehr gut! links.) Seine Partei 
habe gewollt, daß die Zolltarifvorlage im Plenum, nicht in 
der Kommiſſton verhandelt werde. Daß die Kommiſſion jo 
lange arbeite, liege an dem Kuhhandel, der dort getrieben 
werde. (Sehr richtig! und Heiterkeit links.) Die Diäten⸗ 
frage ſei eine Frage des ordnungsmäßigen Ge⸗ 
ſchäfts ganges der Verhandlungen. Heute jet vielleicht 
der dritte Tag, an dem das Haus beſchlußfähig ſei. (Zuruf: 
Das ſteht noch nicht feft!) Auf der rechten Seite des Hanſes 
ſeien nur 11 Abgeordnete da. (Heiterkeit. Zuruf: 12) Wir 
wollen den Geſetzentwurf verwerfen, der geeignet 
ſcheint, die gerechte Forderung der allgemeinen Diäten zu 
verhindern. (Lebhafter Beifall links.) 


welcher Form die Wünſche nach Diäten aus der Kommiſſion 
an die Regierung gelangt ſind. Ein Beſchluß iſt jedenfalls 
nicht gefaßt worden. Wir erblicken in der Vorlage eben ein 
zweckmäßiges Mittel, um die Verabſchledung des Zolltarifs 
zu erreichen, und nur in dieſem Sinne ſtimmen wir ihm zu. 
Die Herren, die ſich ſo energiſch gegen die Vorlage wenden, 
find Gegner des Zolltarifs. Wir löſen die Vorlage 
von der allgemeinen Diätengewährung vollſtändig los, ſind 
aber der Meinung, daß der ganze Zwang der Verhältniſſe 
ſchließlich dazu führen wird, dem Reichstage Diäten zu geben. 
Dem Antrage auf Verweiſung an die Kommiſſton will ich 
mich nicht widerſetzen. i 

Abg. Schrader (Fri. Vag): Wir können der Vorlage 
nicht zuſtimmen, weil wir ſie aus ſachlichen und politiſchen 
Gründen für unangemeſſen und der Würde des Hauſes nicht 
entſprechend erachten. Meine politiſchen Freunde ſind der 
Meinung, daß es für ſie vollſtändig gleichgültig iſt, ob ſie 
Diäten erhalten oder nicht. 
Zolltarifvorlage für 
ganz wenigen verſtändlichen Zeilen beſtehe, eine Kommiſſions⸗ 
berathung benöthige. } i 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp.): Die Vorlage hat nichts 
zu thun mit der Frage der allgemeinen Reichstagsdiäten. 
Diejenigen, welche das Zuſtandekommen des Zolltaxifs 
wünſchen, müſſen alles thun, um die Arbeit in der Kommiſſion 
zu fördern. Darum haben wir keine Urſache, uns einem 
Entwurfe zu widerſetzen, der dazu beitragen ſoll, den Zoll- 
tarif früher zu Stande zu bringen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reſormp.): Man 
kann dieſe Vorlage ſelber ebenſo wie die begründenden Aus⸗ 
führungen des Staatsſekretärs als eine grundſätzliche Bue 
ſtimmung zu Reichstagsdiäten anſehen. Ein diätenloſer 

legium für das mobile 


ital und die Umſturzpartei. 
11 Der 8 82 der Reichs verfaſſung lautet 


ihm noch fern gehalten, der umwohnende Adel, das 
e i t 1 der 1 — ſie alle 
erſchienen in der Villa, in welcher ei 

00e e bad 5 8 cher ein Feſt nach dem 

An alles das dachte Hans, als er am jenſeiti 

Saume des Waldes auf einer Bank unter u 
äftigen Buche jab und auf die Stadt niederblickte, die 
in dem Kranz ihrer Gärten ruhig und friedlich dalag. 
Nicht weit vom Walde entfernt lag die Villa Lynden. 
Von der Spitze des Thurmes flatterte eine Fahne in 
den Landesfarben, und in den hohen Spiegelſcheiben 


Grüßen auch auf dem herbſtlich buntgefärbten Laub⸗ 
dach des Parkes ruhte. 

Feierliche Stille überall — behagliche Ruhe — und 
doch wußte Hans, daß in dieſem Frieden, in dieſer 
Ruhe ein Herz freudlos und unruhig klopfte und ſich 
Glück, nach einem anderen 
Frieden — das Herz Edelgard's, der Tochter und 
Erbin all dieſes Glanzes und Reichthums ! 

Auf dem Wege, der ſich in ſanften Windungen 
zum Walde hinaufzog, erſchienen jetzt zwei Radlerinnen. 
Hans erkannte in denſelben Edelgard Lynden und 
Elſe, er ſchwenkte grüßend den Hut. 

Elſe erwiderte den Gruß, indem ſie mit der Hand 
winkte. £ 

Noch ein kurzer, ſcharfer Lauf, dann ſprang ſie 
geſchickt vom Rade und reichte Haus mit ſtrahlendem 
Geſicht die Hand. i 5 

„Ohne Rad, Herr von Bebenroth?“ fragte ſie 
erſtaunt. „Wir wollten doch eine Partie in den 
Wald machen?“ 

„Verzeihung, gnädiges Fräulein, unſere Verabredung 
galt erſt für morgen.“ 

„Richtig! Und dennoch ſind Sie hier?“ 

„Ein Zufall “ i 

Sie drohte ihm ſchelmiſch lächelnd mit dem Finger. 

Inzwiſchen war auch Edelgard herangekommen 
und vom Rade gesprungen. 

Sie reichte Hans ebenfalls die Hand. 


Abg. Freiherr v. Hertling (Ctr): Ich weiß nicht, in 


Sie halten auch ohne Diäten die 
ein Ausnahmegeſetz. 
Redner verſteht nicht, warum man für ein Geſetz, das aus 


der Fenſter blitzte die Sonne, die mit warmen, goldige 


fet, einen Staatsſtreich ausführen; man kann auf dieſe Weiſe 
jede Verſaſſungsbeſtimmung zeitweiſe in Frage ſtellen. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus betrachte ich es allerdings als 


eine Nothwendigkeit, daß die Vorlage in eine Kommiſſion (Warthe) dem Oberpoſtpraktikanten 


kommt. Die Bundesrathsmitglieder werden gewiß, wie Graf 
Poſadowsky betonte, am Platze fein, denn diefe befinden ſich 
in feſten Staatsſtellungen und beziehen für ihren Aufenthalt 
Diäten. Die Angelegenheit der Diäten iſt von 
dem hervorragenden Zentrumsmitgliede Spahn zur Sprache 
gebracht worden, und ein von ſo autoritativer Seite aus⸗ 
geſprochener Wunſch findet bei der Regierung natürlich Ent⸗ 
gegenkommen. Der moraliſche Urheber der Vorlage iſt das 
Zentrum. Seit wann iſt es denn Sitte, daß einzelne, 
vielleicht mißverſtandene Aeußerungen von Kommiſſions⸗ 
mitgliedern hier im Plenum zur Sprache gebracht werden? 
Nachdem der AntragGGröber hier mit 1dogegen 40 Stimmen ange- 
nommen war, es war dies das 15. Mal, daß ein Antrag auf 
Gewährung von Diäten an die Reichstagsmitglieder ange⸗ 
nommen wurde, hatte es das Zentrum in der Hand, die 
Regierung zu zwingen, Diäten zus a Hren. So aber hat 
es ſeinen eigenen Antrag untergraben. (Sehr 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Das Wort „den Kerls 
noch Diäten“ ſoll ja allerdings gefallen ſein. Wir werden 
es uns aber ſehr überlegen, ob wir nicht vom nächſten Herbſt 
ab in jeder Sitzung, die den Anſchein der Beſchlußunfähigkeit 
macht, den Antrag auf Auszahlung ſtellen werden. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky berührt noch kurz die 
ſtaatsrechtliche Frage und erwidert auf einen Bebel'ſchen 
Hinweis noch: ob die Mitglieder des Bundesraths Diäten 
von ihren Einzelregierungen bekämen, fet hier nicht bekannt, 
(Lachen links), fet es aber der Fall, jo erhielten ſie die 
Diäten aber als Beamte, die ſich vorübergehend an einem 
anderen Orte aufhalten. 

Abg. Werner (Ant.) ſpricht gegen die Vorlage und für 
allgemeine Diäten. ; 

Abg. Bachem (Zentr.) ſucht das Zentrum gegenüber den 
Bebel'ſchen Borwürfen zu vertheidigen, Was Bebel verlange, 
man ſolle die Diäten mit Gewalt erzwingen, bewege ſich nicht 
im Rahmen des monarchiſchen Syſtems, ſondern auf 
revolutionärem Boden. Das Zentrum denke nicht daran, 
es hier etwa ebenfo zu machen, wie die Sozialdemokraten in 
Belgien, es ſtehe vielmehr auf dem Boden und Prinzip des 
Rechts und nicht der illegſtimen Gewalt Herr Richter habe 
auf Grund eines vertraulichen Privatgeſpräches mit Lieber mit- 
getheilt, daß der Reichskanzler ſich Ende vorigen Jahres Lieber 
gegenüber als Anhänger der allgemeinen Diäten 
bekannt habe. Eine ſolche Mittheilung aus einem Privat⸗ 
geſpräch widerſpreche jedenfalls den Gebräuchen des Hauſes. 
Er ſelbſt könne jedenfalls, ohne ſich dabei einer Indiskretion 
ſchuldig zu machen, beſtätigen, daß ein Mitglied der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei es gemefen fei, welches in der Zolltarif⸗ 
kommiſſion im Geſpräch mit dem Abg. Spahn dieſe Zoll⸗ 
kommiſſions⸗Diäten angeregt habe. , 

$erióntth bemerkt Abg. Richter, er habe des Abg. Lieber 
nur Erwähnung gethan, weil in der „Köln. Volksztg.“ bereits 
geſtanden habe, daß Graf Bülow ſich führenden Mitgliedern 
des Hauſes gegenüber als Anhänger der Diüten bezeichnet 
habe und weil — ihm ſelbſt dieſe Thatſache auf direkteſtem 
Wege ſchon bekannt gemeien fei. 

Hierauf geht die Vorlage an die Budgetkommiſſion. 

Es folgt um 51, Uhr die zweite Leſung der Vorlage 
wegen des Gerichtsſtandes der Preſſe. 

Es liegt hierzu ein Antrag Begh u. Gen. (Freiſ. 
Volksp.) vor, ſowohl für periodiſche wie nichtperiodiſche Preſſe 
ausſchließlich den Ort des Erſcheinens als Ort des Gerichts⸗ 
ſtandes zu erklären. 

Abg. Rintelen (Zentr.) führt in längerer Rede aus, das 
Haus ſollte doch zufrieden ſein mit dem, was die verbündeten 
Regierungen augenblicklich bieten. 

Hierauf Vertagung. 4 ł 

Morgen 1 Uhr: Fortſetzung; vorher Nachtragsetat und 
Gefammtabſtimmung über die Seemaansord⸗ 
nung. Zum Schluß Wahlprüfungen. 

Schluß 6 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 26. April. 
Einen eigenartigen Beſtechungsverſuch 

fol der Gemeindevorſteher Joſef Stenzel aus 
Stoffershütte im Jahre 1899 ſeinem Kollegen in Spohn 
gegenüber gemacht haben. Es ſollte nämlich in jenem 
Jahre von Klimſch und Marienſee eine Chauſſee gebaut 
werden und jede der beiden Gemeinden Spohn und 
Stoffershütte wollte ſie durch ihr Dorf haben. Am 
meiſten lag aber dem Angeklagten Stenzel daran; denn 
er beſitzt eine Gaſtwirthſchaft, welche an der Landſtraße 
liegt und würde, wenn die Chauſſee durch Stoffershütte 
ginge, viel gewinnen. Er ſoll nun zu dem Gemeinde⸗ 
vorſteher von Spohn gekommen ſein und ihn gebeten 
haben, ſeinen Anſpruch aufzugeben und dafür zu ſtimmen, 
daß die Chauſſee durch Stoffershütte ginge. Er würde 
ihm dann auch Geld zu einem Stallbau geben. Dies 
beſchwört der Spohner Gemeindevorſteher. Stenzel 
behauptet jedoch nur geſagt zu haben, wenn ſein Dorf 
die Chauſſee bekäme, würde er etwas ausgeben. Das 
Gericht konnte ſich auch von der Schuld des Angeklagten 
nicht überzeugen und ſprach ihn frei. j 


Lokales. 


_ * Berfonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zum Poſtgehilfen der Zivilanwärter Naſchinski in 
Danzig, zu Telegraphengehilfinnen die Damen Ewert und 
Wagner in Danzig, zu Poſtagenten der Chauſſeeaufſeher 
Machajewski in Tiefenau, der Zlvilingenieur Schlücker 
in Stangenwalde, der Lehrer Vöske in Korritowo. Etats⸗ 
mäßig angeſtellt iſt Poſtaſſiſtent 


Dirnstig, 29- April 19 


Der Boftgebilfe Teubert in Schloppe tit zum Poſtaſſiſtenten 
ernannt. Uebertragen iſt die Verwaltung einer Obertele⸗ 
graphen⸗Sekretärſtelle bei dem Poſtamte 1. Klaſſe in Landsberg 
Parlow aus Danzig. 
die Poſtverwalter Negendank von Nikolaiken 
Poſtaſſiſtenten Lange von Jaſtrom nach 
i bide von Margonin nach Konitz, Schacht⸗ 
ſchneider und R. Schulz von Danzig nach Dirſchau. 

* Ordensverleihungen. Den emeritirten Lehrern 
Ferdinand Schulz zu Pr. Friedland im Kreiſe Schlochau 
und Albert v. Zeddelmann zu Klöſterchen im Kreiſe 
Marienwerder iſt der Orden der Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem Privatförſter 
Friedrich Gieſe zu Oftrowitt im Kreiſe Löbau, dem Saf 
meiſter Joſef Przybilski zu Gottſchalk im Kreiſe Grau⸗ 
denz, dem Hofmann Auguft Krahn zu Gr. Steinersdorf im 
Kreiſe Roſenberg Weſtpr. und dem Arbeiter Auguſt Mali⸗ 
nowski zu Vorwerk Wangerau im Kreiſe Graudenz das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. N 

i Der Danziger Lehrerverein beſchloß am 
Sonnabend nach einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen 
ſeitens des Vorſitzenden, im kommenden Winter wieder 
eine Reihe von Vorträgen aus der Litteratur von Herrn 
Dr. Löbner zu hören, und zwar ſollen zunächſt Herder, 
Klopſtock und Leſſing an die Reihe kommen. Darauf 
hielt Herr Bid de reinen Vortrag über: „Der Militär⸗ 
dienſt der Volksſchullehrer“. Redner ſpricht zuerſt über 
die Bedeutung des einjährig⸗freiwilligen Dienftes der 
Lehrer für Lehrerſtand, Schule, Heer und Volk und 
wünſcht, daß jeder die Berechtigung ausnutze. Die 
Urſachen, warum das nicht geſchehe, fiudet Redner vor 
allem in der mangelhaften Kenntniß der Seminar⸗ 
Abiturienten betr. Militärangelegenheiten. r 

Die Seminarien müßten die jungen Leute mehr auf 
die allgegemeine Bedeutung des einj.⸗freiw. Dienſtes 
aufmerkſam machen, fie über das vielgefaltige Meldungs⸗ 
weſen zum freiw. Dienſte unterrichten und endlich 
darauf hinweiſen, daß der einj.⸗aktive Dienſt durchaus 
auch nicht unerhebliche Koſten verurſacht, ſodaß der 
freiwillig Dienende nicht ſo bedeutende Mehrkoſten 
gegenüber dem aktiv Dienenden hat. Ferner verbreitet 
ſich der Vortragende über Mittel und Wege, welche es 
auch dem weniger bemittelten Vater ermöglichen, ſeinen 
Sohn einjährig⸗freiwillig dienen zu laſſen. Nach 
einer regen Debatte über den gehörten Vortrag gelangte 
folgende Reſolution zur Annahme: 

„Der Danziger Lehrerverein erkennt die ſeit Jahren 
erſtrebte Berechtigung der Lehrer zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſt als bedeutungsvoll für 
Lehrerſtand und Schule, Heer und Volk an 
und erwartet, daß die Eltern und Erzieher angehender 
Lehrer in finanzieller Hinficht rechtzeitig Schritte thun, 
um den Seminar ⸗Abikurienten die Ausübung dieſes 
Rechtes zu ermöglichen.“ ee 

In Danzig können ſich Intereſſenten an die vom 
Danziger Lehrerverein eingeſetzte Militär⸗Kom ⸗ 
m tj | ro n (Vorſitzender Mittelſchullehrer Bidder⸗Danzig⸗ 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 19) wenden. 

y. Verkehrserweiterung. Am 1. Mat d. BS. wird 
der an der Bahnſtrecke Neuſtettin⸗Ruhnow gelegene 
Haltepunkt Heinrichsdorf i. Pom. auch für die 
Abfertigung von Stückgütern eröffnet. 

* Rettungsweſen bei der Eifenbahn. Zum Zweck 
der Hilfeleiſtung bei Eiſenbahnunfällen 
ſollen nach einem neueren Erlaß des Herrn Eiſenbahn⸗ 
miniſters 77 beſondere Aer ztewagen hergeſtellt 
werden, davon 28 durch die Eiſenbahndirektio.) in Berlin 
für die Eiſenbahndirektionen Berlin, Altona, Bromberg, 
Danzig, Erfurt, Königsberg und Stettin. Durch⸗ 
ſchnittlich werden auf jeden Eiſenbahndirektionsbezirk 
drei ſolcher Wagen kommen. Die Eiſenbahndirektion 
Berlin hat den Auftrag, zunächſt ſechs Aerztewagen 
einzurichten, von denen fünf einigen Eiſenbahndirektionen 
zur Probe überwieſen, einer auf die Ausſtellung nach 
Düſſeldorf kommen fol. Für die Herſtellung der 
Aerztewagen find von den Direktionen breite Durch⸗ 
BE E eA i IV. Klaſſe zur Verfügung zu 

ellen. 

* Kunſtmaler Meyer⸗Elbing, der von feinen Auf- 
enthalt in Danzig her noch in Vieler Erinnerung ſein 
wird, veranſtaltete vor kurzem in Lodz, feinen jetzigen 
Wohnorte eine Atelier⸗Ausſtellung, die von 
der „Lodzer Deutſchen Zeitung“ ſehr wohlwollend und 
eingehend beſprochen wird. Gelobt wird beſonders ein 
großes Seeſtück: „Nach dem Sturm auf dem Mittelmeer“, 
und ein lebensgroßes Damenporträt. Neben dieſen 
größeren Arbeiten fiel auch ein Porträt unſeres Danziger 
Dichters Eduard Pietzcker auf. Auch die vielen Studien 
und Skizzen aus Kleinaſien und Aegypten werden lobend 
erwähnt. Danach ſcheint der Künſtler auch im Auslande 
noch weitere Fortſchritte gemacht zu haben. 

* Die 43. Haupt ⸗Verſammlung des Verein 
Deutſcher Ae ee arose in den Tagen vom 16.618 
18. Juni d. Is. in Düſſeldorf ftatt. Außer Bor- 
trägen am 16. und am 18. Juni, über welche nähere An⸗ 
gaben noch nicht gemacht ſind, enthält die Tagesordnung 
im Weſentlichen geſchäftliche Vereinsangelegenheiten. 
Der "Zeitplan ſieht eine Reihe von Beſichtigungen 
induſtrieller Werke nnd der in Dijjeldorf ſtattfindenden 
Ausſtellung vor. Für den 19. Juni ift ein gemeinſamer 


Verſetzt ſind 
nach Schöneck, die 
Schneidemühl, Se 


Schneider in Danzig ! Ausflug nach dem Siebengebirge in Ausſicht genommen 


„Wenn Sie Elſe begleiten wollen,“ ſagte ſie freund⸗ 
lich, „werde ich allein ein wenig in den Wald hinein⸗ 
radeln. In einer halben Stunde können wir uns 
dann wieder hier treffen.“ i 

a A Edelgard, ich fahre mit Dir!“ 

Bleib' nur,“ rief dieſe zurück, wobei ſie ſi on 
wieber auf das Rad geſchwungen hatte und A m 
Tempo bald in dem Walde verſchwand. 

tN jab Habe 15 wenig verlegen an. 

arum haben Sie auch Ihr Rad itge⸗ 
seal rte e chend. 5 nicht mitge 

„Es plaudert ſich ſo weit netter,“ ent 
„Kommen Sie, Fräulein Elſe, ſetzen a die 
Bank. Sie ſind mir noch immer die Antwort auf 
meine letzte Frage ſchuldig.“ 

| 23 entſinne mich nicht. „u 

in leiſes Erröthen ihrer Wangen verrieth jedo 
dees beadh de l an ten ie e Sie 
erens bezog. ch auf den Zuſtand ihres eigenen 

„Soll ich dieje Frage wiederholen ?“ 

ee wehrte fie proch Hand ab. 

t och da erſaßte Haus dieje kleine, weiße Hand 
en drückte ſie zärtlich an die Lippen. Und Elſe ſaß 
10 gefaugenes Vögelchen, mit geſenktem Kopf 
und niedergeſchlagenen Augen, mit geheimem Ent⸗ 
eee lauſchend, die von Sehnſucht, 
vol e und Treue und der i ück⸗ 
jelige gut Radiem Hoffnung auf eine glück 
Dann ſah ſie zu ihm empor, b nd ſcheu, und 
in ihren Augen ſchimmerten Thränen. Ey 

„Sol ich jetzt die Frage wiederholen?“ flüſterte 
er, ſie näher an ſich ziehend. j 

Sie nickte ihm zu und er flüſterte ihr ins Ohr: 


„Halt Du mich lieb 74 $ 
Und Elfe nickte unter Thränen lächelnd Antwort. 
A Da zog er fie innig in jeine Arme und küßte fie, 
bis ſie ſich lachend ſeiner Umarmung entwand. 
„Wenn das die Leute geſehen haben, Hand!” flüfterte 
ſie und zog ein allerliebſtes Mäulchen. 

„Dann gehen fie zu Exeellenz,“ lachte er über- 
müthig, „und fagen: Excellenz, dero Tochter haben 
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mit einem Rittmeiſter! von den Gardedragonern ein 
Stelldichein und haben fic) von befagtem Rittmeiſter 
küſſen laſſen — und wenn Excellenz Tochter nicht 
kompromittirt fein fol, jo miijjen Excellenz dero 
Tochter beſagtem Rittmeiſter zur Frau geben!“ 
„Und wenn Excellenz Nein ſagt?“ 

„Dann heirathen wir uns doch trotz aller Excellenzen 
in der Welt!“ 


Da fiel fie ihm wieder um den Hals und küßte 


ihn, nun ſelbſt, ungeachtet deſſen, daß ſoeben ein Bauer 
mit ſeinem Fuhrwerk kaum hundert Schritt von ihnen 
entfernt auftauchte. ) 


Dann fagte fie: 


„Nun komm — wir wollen Edelgard aufſuchen. 


Sie ſoll die erſte ſein, die unſer Glück erfährt.“ 


Sie faßte feine Hand und ihn mit ſich fort in 
den Wald. i ® Shee er i i 


+ 
Edelgard war nicht weit gefahren. Unter einer 


hohen Buche, die ihr gelbes Laub ringsum ver⸗ 


ſtreute, ſtreckte ſie ſich in das Moos nieder, legte die 


Hände unter den Kopf und blickte in ernſtes Sinnen 
verjunfen zu dem gelb 


Himmel ſchaute. 


Wie anders hatte ſie ſich die Heimkehr vorgeſtellt! ; 
Wie anders das Wiederſehen mit den alten Freunden 
und vor allem mit Harald, deſſen ſie all die Jahre 


hindurch mit Sehnſucht gedacht. 

Alle ihre Träume waren in 
Den Vater in ſeinem Goldhunger, k 
vor der Welt zu glänzen, verſtand fie nicht mehr; 
vor dem Miniſter wich ſie ſcheu zurück, denn ſie las 
es in feinen aufflammenden Augen, daß die alten 
Wünſche wieder in ihm erwacht waren; und Elſe 
mit ihren beiden Schweſtern waren verflacht in der 
großen und glänzenden Geſelligkeit der vornehmen 
Geſellſchaft. z 

Elſe hatte allerdings bald die alten, herzlichen 
Töne wieder gefunden; aber die Jugend machte bei 
ihr doch ihr Recht geltend, und ihr fröhliches Lachen 


nichts zerfloſſen. 


in ſeinem Ehrgeiz, 


und rothen Blätterdach 
empor, durch welches hier und da der lichtblaue 


*Seeſtenermannsprüfung. An der hieſigen 
Navigationsſchule wird am 11. Juni d. J. die 
nächſte Seeſteuermannsprüfung beginnen. Im Anſchluß 
an dieſelbe wird eine Prüfung in der Gejundheitöpflege 
auf Kauffahrteiſchiffen abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung können außer denjenigen, die an dem in der 
Navigationsſchule ertheilten Unterricht in der Geſundheits⸗ 
pflege theilgenommen haben, auch ſolche Seeſchiffer und 
Seeſteuerleute zugelaſſen werden, die an dieſem Unterricht 
nicht theilgenommen haben. 


— WIEDZIEC R 
Handel und Indultrie, 


Königsberg i. Pr., 26. April. (Saaten⸗ Wochenbericht 
von Gufiav Scherwitz, Saatgeſchäſt.) Die kalten Nächte 
nehmen kein Ende und verzögern den Schluß der 
Saiſon; es iſt noch viel Bedarf vorhanden, und die 
Lager find winzig. Timothee namentlich iſt aufgeräumt, 
Gräſer haben fieigende Tendenz. Zu notiren iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43—53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alſtklee (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee —, 
Inkarnatklee 22—26, Wundklee 60—70, Luzerne 55.65 Mk. Alles 
ſeidefrei und beſtens gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche 
20—22, ttalieniſche 22—25, franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, 
Fioringras 50—58, Wieſenſchwingel 65—72, Honiggras 20—30, 
Kammgras 130-150, Schafſchwingel 30—40, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 40—46, 
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Timothee 38—45, Serradella 12—15, Zuckerhirſe 16, Baris, 28 April. Rohzucker ruhig, 5% neue Condit, 
Oelrettig 22, Geibjenf 12—17, Widen 9—10, Pfſerdezahn⸗ 17 A 171, Weißer Zucker behauptet, Nr 3, für u Kilogr. 


ſaatmals 11, Rieſenſpörgel 14—16, Ackerſpörgel 12—14,] ver April 21¼, ver Mai 21%, per Mai⸗Auguſt 21%, per 
blaue Lupinen 5,60, gelbe Lupinen 7,66. Gelbe Obern⸗ Oktober⸗Januar 22/8. 


dorfer 40, Eckendorfer 32, gelbe, runde Leutewitzer 32, 
rothe Rieſenpfahl 26, weiße pommerſche Kannen 130, Bangholm's 
Rieſen⸗Wrucken 120, gelbe, rothgrauhäutige Rieſen 95, ver- 
beſſerte, weiße, grünköpfige Rieſen⸗Pferde⸗Möhren mit Bart 45, 
dieſelben, abgerieben 70 Mk. Alles per 50 Kilogr. frei auf 
die Bahn hier. 

Bremen, 28. April 
middl. loco 50% Pig. 

Hamburg, 28. April. Kaſſee good average Santos 
ver Mat 28¼, per September 291,, per December 30, per 
März 30%, Behauptet. 

Hamburg, 28. April. Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70 

Hamburg, 28, April. Zuckermarkt. Rüben -Zuter 
1, Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg ver April 6,17½, 
ver Mai 6,20, per Auguſt 6,47½, ver Oktober 6,80, per 
December 6,90, per März. 7,12. Stetig. 

Paris, 28. April. Gelretdemark t. (Schluß). Weizen 
behauptet, per April 22,20, per Mai 22,15, per Mal⸗Auguſt 22,00, 
ver September⸗December 20,45. Roggen ruhig, ver April] Feſter. Egypter ihe höher. Amerikaniſche good ordinary 
14,75, wer September⸗December 14,00. Mehl ruhig, ver Lieferungen: Stetig. April 51½— 51 Käuferpreis, April- 
April 26,90, per Mai 26,90, ver Mai < Auguft 27,15, ver| Mai 513— 51% do., Mai⸗Juni Sisa Werth, Juni⸗Juli 
September-December 26,40. Rüb öl ruhig, ver April 60/5/51 6% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt Dig, Käuferpreis, 
ver Mai 60%,, per Mai Auguſt 61, 
December 614 Spiritus fef, ver April 265/, vei | Verkäuferprels, Oktober⸗November 4254. / DD., November⸗ 
Mai 27, per Mai⸗Auguſt 27½ per September⸗December 285¾. December 476% Känferpreis, December⸗Januar 455%, do., 
Wetter: Schön. Januar⸗Februar 454 „ d. do. 


Antwerpen, 28. April. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. ver 
Mai 18¼ Br. do. per Juni 181, Br. Gej. — Schmalz 
per April 122,50. 

Havre, 28. April. Kaffee good avernge Santos per 
April 33½, per Mai 33, per Juli 34½, per September 35 ¼, 
per December 36. Behauptet, 

Beft, 28. April. Getreidemarkt. Weizen loto 
ſchwach, do ver April — Gd, — Br., do. per Mai 
8,91 Gd., 8,92 Br., per Oktober 7,95 Gd., 7,96 Br., Noggen 
ver April — Gd., — Br., per Mai — Gd., — Br., 
per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br. Hafer ver April — GD, 
— Br., per Mai — Gd, — Br., per Oktober 5,82 Gd., 
5,83 Br. Mals ver Maf 4,84 Gd., 
5,02 Gd., 5,03 Br. Kohlraps per Auguft 11,90 Go., 12,00 Br. 
Wetter: Kalt. 


Liverpool, 28 April. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 


Baumwolle: gej. Uppland 


Standard 


Berliner Börje vom 28. April 1902, 


4,85 Br., per Juli. 


Auguſt⸗ September 58¼8,—5¾ do., September⸗Oktober sę 


Eine fröhliche Radpactie 


wird durch einen plötzlichen Regen gar oft vor- 
zeitig beendet. Radfahrer ſollten ſich daher ſo 
kleiden, daß fie gegen Regen und Näſſe jederzeit 
gefeit find. Wie läßt ſich das erreichen? Am 
beſten dadurch, daß man den Radfahranzug nach 
dem bewährten „Waſſerperle“Imprägnirungs⸗ 
Verfahren porös⸗waſſerdicht herſtellen läßt. Man 
gebe Kleidungsſtücke ꝛc. behufs Imprägnirung an 
die Annahmeſtelle von Carl Rabe, Danzig, 
Langgaſſe 52, und Zoppot, Seeſtraße 17. (5559 m 
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stane Inland . 


Baareinlagen 


ohne Kündigung u .. 3% pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ % p. a. 
mit dreimouatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechs monatl. Kündigung zu 4½ % p. a. 


— 


Senfgurken | il-3) Ir. gutes Kuhhen 
zart u. hart à Pfd. 30 J empf. hat zu verkaufen 
J. Zander, Breit „TL. (93326 J. . Borkowski, 


wollte fih garnicht mit dem ernſten Sinnen Edel⸗ 
gard's vertragen. 

Dieſe machte der jungen Freundin keinen Vorwurf 
daraus — gewiß nicht! Und dennoch ſtand etwas 
Fremdes zwiſchen ihnen: der Ernſt des Lebens, den 
Edelgard jo tief — faſt allzu tief empfand, während 
Elſe kaum von ihm berührt worden war, 

Aber das alles würde wie Spreu im Winde ver⸗ 
flogen ſein, wenn die eine große Enttäuſchung ihre 
Seele nicht in Trauer gehüllt hätte!“ 

Sie hatte Harald mitgetheilt, wann ſie in Berlin 
eintreffen und wo ſie ARA würden; freilich nur in 
kurzen Worten, denn wenn fie mehr gejchrieben, 
würde der ganze Jubel ihres Herzens, die ganze, 
frohe Hoffnung ihrer Seele hervorgebrochen ſein 
— würde ſich die volle, tiefe Leidenſchaftlichkeit ihres 
Weſens offenbart haben. Dagegen ſträubte ſich die 
ſtolze Keuſchheit ihres Denkens und Empfindens, und 
jo mochten ihre Worte wohl ein wenig kühl getlungen 

aben. 

? Aber fie hoffte ja, Harald in Berlin zu fehen. 
Auge in Auge, Hand in Hand, Herz an Herz wollte 
ſie ihm dann ſagen, wie ſehr ſie ihn liebte, wie ſehr 
ſie nur ihn geliebt ihr ganzes Leben lang. 

Sie bebte vor dieſem Augenblick des Glückes — 
ſie fürchtete, ſich nicht beherrſchen zu können — und 
dann, dann kam die ſchreckliche Stunde — die qual⸗ 
vollſte Stunde ihres Lebens. 

Nicht er ſelbſt war da geweſen, ſondern er hatte 
ihr nur einen kurzen Brief geſandt, in welchem er ihr 
in förmlicher Weiſe mittheilte, daß er leider nicht 
kommen könne, ſie zu begrüßen. f 

Er gab darin keinen Grund an — er ſchrieb nicht, 

daß er {pater kommen werde — nichts als die Mit- 
theilung, daß er nicht kommen könne und am Schluß 
ein froſtiges: „Leben Sie wohl, und vergeſſen Sie 
Ihren Sie ſtets hochſchätzenden Harald von Freders⸗ 
dorff.“ 
Bergebens zermarterte Edelgard ihr Gehirn mit 
der Ergründung dieſer ſeltſamen Veränderung in 
ſeinem Weſen. In ſeinen früheren Brieſen hatte er 
ſie ſtets mit dem traulichen Du angeredet; auch ſie 
hatte ſich dieſer Anrede bedient — und fetzt dieſer 
förmliche, eiſigkalte Ton? 


Fortſetzung folgt.) 


Jochzeit. i 


3g 


Bresl. Warihau . Anat. Ergänzungsnetz 


; Wir erlauben uns mitzutheilen, daß, 
wir unſere Generalvertretung für 
PWestpreussen 55 


Herrn Caesar Kolley, Danzig, 


Holzschneidegasse 8, 
übertragen haben. 


> Wir bitten Aufträge und Anfragen auf 
: Acetylene ss enlace, Apparate, 
: Beleuc Hi IT LE 3 
Acetylengasglühlichtbrenner, 
Reinigungsmasse,Carbidetc. B 
[Herrn Kolley zugehen zu laſſen. (6215 € 


Rathſchläge bezügl. Errichtung von 
Acetylengasanlagen x. erfolgen koſtenlos. 


3. Damm 3. 
Fabrik. 


Eisen-Constructionen, | 
Gitter, Thore, Thüren, Fenſter, Treppen że. | 
Galvaniſche Verzinkungs⸗Anſtalt. 5 
Fener- U. diebessiehore Geldgchrdnke von 60 M. an.] 


Koſtenanſchläge gratis. (88966 


Telephon 858, Telephon 858, 


Allgemeine Carbid- und Acetylen i — Li. 
Gefellfhaft m. b. $. Berlin, [sss (Limburnen | or east 


Dampfmolkerei M. Wenzel, 


Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. 


Billa dieſelbe als Geldquelle zu benutzen ſuchen, haben 
ſie nämlich dort einen hübſchen Viehſtand mit Milch⸗ 
wirthſchaft eingerichtet und auf den Bänken um das 
Stallgebäude herum ſieht man immer Familien 
mit Kindern ſitzen, die dem Milchgenuß in ver⸗ 
ſchiedenen Formen huldigen, auch etwas Gebäck 
hineintunken, und für deren an ſchärfere Getränke ge⸗ 
möhnten Väter ſich auch ein Glas Marſala oder ein 
Likör bereit findet. Dieſe Freuden der Villa Borgheſe 


Kleine Chronik. 


Räthſelhaftes Verbrechen. Ein myſteriöſes Ber: 
brechen iſt in der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
in Altona verübt worden. Der Fettwaarenhändler 
Jacob Hauſchildt, wohnhaft Große Bergſtraße 130, wurde 
am Freitag von ſeinem Lehrling, als dieſer den Laden 
betrat, erhängt an einem Wurſthaken im ki a 
efunden. Die Leiche war nur mit einem Hemde be⸗ die lee 2 
75 5 und ph ae über it Blut ać Hinter laſſen ſich aber nur mit r dn Soldi erkaufen; wer 
dem Laden befindet fic) noch ein kleines Zimmer, die nicht hat und doch Milch trin er will, muß es anders 
das Hauſchildt zugleich als Wohn: und Schlaf anfangen. Während die 1 um den Stall her⸗ 
zimmer diente. Der ganze Laden ſowie um die Tiſche füllen, wandern die Habenichtſe abſeits 
dies Hinterzimmer ſchwammen buchſtäblich in Blut, nach den entlegenen Wieſen, cy gerade die große Kuh⸗ 
auch das Bett war mit Blut befledt. Auf dem Bette herde weidet und unter 2 eee der Eichen und 
lag ein großes, ebenfalls mit Blut beſudeltes Tranchir⸗ Pinien ſich friiher en fie mł In Trupps 
meſſer. Mertwürdigerweiſe zeigte die Leiche nicht die [zu zweien oder dreien f ielveri zwiſchen der Herde 
geringſte Wunde oder ein Merkmal einer Gewaltthat hin und her, bis fie eine ich; tipiedjenbe Kuh auser⸗ 
auf. Die Polizei ſteht noch vor einem Räthſel. Wahr⸗ ſehen haben. Dann nähern f A dem braven Thier von 
ſcheinlich ift Hauſchildt von mehreren Perſonen über⸗ vorn und gewinnen FR = rage durch Darreichung 
fallen worden, denen er verzweifelten Widerſtand ent- blätterreicher Zweige, eder dritte an nächſten Bäumen 
gegenfegte und mit dem Meſſer ſchwere Wunden bei- geriſſen haben, während PR ritte unter dem Rock ein 
brachte. Die Thäter werden ihn dann überwältigt Gefäß Hervorzieht unbe rt er ſich überzeugt hat, 
und aufgehängt haben. Lärm oder irgend ein ver- daß kein Wächter in der Nähe ift, die Kuh kaltblütig 
dächtiges Geräuſch ift von den Nachbarsleuten nicht ihrer warmen Milch He die dann ſofort im Verein 
gehört worden. Soweit bis jetzt feitgeftelt werden vertilgt wird. Pre, epee ſriſch gemolfener 
fonnte, fehlt fein Geld. Haufcilöt ftand im Anfang) Mile fih durch bie lasen, ſo kandes Puhlitums nicht 
der dreißiger Jahre; er hatte fih erſt am letzten im geringſten on oder One man dem Schanfpiel 
Sonntag mit einem jungen Mädchen verlobt und wollte des e effentlichteit an jedem 
im Juni dieſes Jahres ſeine Hochzeit feiern. freien Villentage 0 $ 

Die unentgeltliche Milchkur. Die Villa Borgheſe Ein glücklicher Finder, Der Finder der unter 
zu Rom, von deren Schönheiten jeder Fremde entzückt[ dem Namen „Hildesheimer Silberfund“ bekannt und 


ift, wird auch von den Einheimiſchen, wenn auch in [berühmt gewordenen römiſchen Silberprunkgefäße, Herr 
Pieter Weiſe, gewürdigt. Gujenttidje Naturſchwärner Auguft Armbrecht, ift nach der „Nat. Ztg.“ am Samstag 
giebt es in Italien und beſonders in Rom nur aus in Himmelsthür bei Hildesheim geſtorben. Armbrecht 
nahmsweiſe; den poetiſchen Genuß, das äſthetiſche hatte vor 30 Jahren als Soldat in Gemeinſchaft mit 
Empfinden bei der Bewegung auf blumigen Wieſen jeinem damaligen Unteroffizier das Glück, beim Aus- 
unter dem Schatten mächtiger Bäume mit dem Ausblickſſchachten der Militärſchießſtünde das Silber zu finden. 
auf rauſchende Brunnen kennt der Durchſchnittsitaliener Er erhielt dafür vom Kaiſer Wilhelm I. einen Finder⸗ 
nicht. Gleichwohl ift die Bila Borgheſe an freien Tagen lohn von 10 000 Thalern, während der Unteroffizier die 
immer von Leuten aus allen Schichten der römiſchen]Kaſtellanſtelle der Nationalgalerie in Berlin, welch 
Bevölkerung gut beſucht. Das Schlendern oderfletzterer der Originalfund überwieſen wurde, erhielt, 
Spazierenfahren im Grünen macht ſchließlich allenjeinen Poſten, den er bis zu feinem vor zwei Jahren 
Freude, beſonders denen, die geſehen werden wollen. Wer ſerſolgten Tode inne hatte. Im Hildesheimer Römer⸗ 
das Sonntagspublikum alldort aber etwas genauer] muſeum befindet ſich eine vorzügliche Nachbildung der 
beobachtet, entdeckt auch ſolche, die nicht gelehen) ſein gefundenen Gegenſtände in maſſivem Silber, ein Geſchenk 
wollen; zu ihnen gehören die Benutzer der unentgeltlichen Kaiſer Wilhelms 1. í 

Milchtur. Es handelt fih nun hier nicht etwa um eine] Gin Aprilſcherz. In der Direktionskanzlei des 
öffentliche Wohlthätigkeitseinrichtung, um römiſche Joſefſtädter Theaters in Wien herrſchte Donnerstag vor 
Patrizierfreigiebigkeit oder dergleichen. Vielmehr ſind Beginn der Vorſtellung reges Leben. Es wurde ein 
diefe Milchturgäſte daſſelbe, was man ſonſt Zaungäſte Theaterbeſucher nach dem andern von den Billetteuren 
nennt, oder etwas Schlimmeres. Seit die Bejiger derlals Arreſtant eingebracht und jedem Einzelnen vom 


Ol tive Fr 400 (i. C. 16) 


onrhren - Ansverkaul, 


Diskont der Reichsbank 3%, 


Wegen Räumung ſind Röhren in allen Dimenſionen 
billigſt zu verkaufen, paſſend für die Schidlitzer Anlagen. 


Kretschmann & Broschki, 


Lastadie 34-35. Telephon 244. (6043 


Direktionsſekretär entgegengedonnert: „Sie bleiben da“. 
Angſterfüllt, mit bleichem Geſicht, ſtanden die verhafteten 
Theaterbeſucher, zumeiſt junge Leute, da, und ſuchten 
ſich zu rechtfertigen. Der eine oder andere mochte ſich 
wohl denken, dies ſei „Eine geſtörte Vorſtellung“, das 
dritte Bild aus der Poſſe „Er und ſeine Schweſter“. 
Die Veranlaſſung zu dieſer Scene war folgende: Ein 
ſehr populärer Wiener Artiſt hatte pasy fene Bes 
kannten Karten für die Borkelung m Joſefſtädter 
Theater vom 24, April verſchenet. Wer ftellt ſich aber 
die Ueberraſchung der jungen Leute vor, als ſie, im 
Theater angelangt, ſtatt in den Zuschauerraum in die 
Direktionskanzlei geführt wurden, woſelbſt man ihnen 
das Nationale abnańm, denn fie sadza ſich um einige 
Jahre geirrt. Die Karten zda 8 as Datum 24. April 
1898. Sämmtliche zehn entzückte Beſucher waren einem 
Aprilſcherz zum Opfer e n 

In dem vom 80 che stichtöminifterium 
ſeiner Zeit berate tige Meant, egeln und Wörter⸗ 
verzeichaiß ber ar Sa ae ſchreibung“ ftanden im 
$ 21 betreffe ber Pr Ah x die großen Anfangs 
buchſtaben sen 5 5990 Met chts Gutes, viel Schlechtes, 
etwas Neues. n rj amals dieſe Beijpiele als 
unbeabſichtigte Kri Bel euen Rechtsſchreibung einen 
vielfach beſprochenen Belag unfreiwilligen Humors. In 
dem vom Mmiſte rium jetzt herausgegebenen Wörter⸗ 
verzeichniß für die neueſte Orthographie find obige 


Veiſpiele (§ 21,6) umgeändert in nichts Schlechtes, vi 
Wichtiges, etwas Schönes. clechtes, vies 
Tuſtige Ecke. 

— — 

Die höhere Tochter. Relig; : „Ir 
was lernen wit alſo aus dem Glechniß LE fieben agen 
warten bol Irma: „Daß wir täglich auf den Bräutigam 

Moderner Titel. „W e. 
grundbvahnhofreſtaurautg⸗ O Ace en BANIE engen 

Gentes Nobleſſe. Kommerztenrath (bet der 
Beg ETA chung ſeines Komtoirperſonals zum neuen 
PO a von haite an fable ich jeden von Ihnen fufßehn 
PB ehaltsßulage.“ — Boloutatr: „Verzeihung, 
„ah zommerzienrath, ich bin Volontalr!“ —-Kommerziens 
raty: „Gut, ich kann mers leiſten; folen Se haben das 
doppelte, dreißig Perßent !“ 

28 e „Denken Sie ſich, der Diurnift Meierie wagt 
ozn” Champagnerbrecher in feinem Taſchenmeſſer zu 

Gerechte Eutrüſtung. Dieſe Bummelei in unſerem 
Vereine iſt kaum zu glauben. Jetzt zahle ich ſchon ſeit drei 
Monaten keinen Beitrag, meinen Sie, ich werde gemahnt 2% 


Kaſernenhofbotanik. Unteroffizier (zum ſchlecht 
raſirten Rekruten): „Kerl, Du biſt ja die reine Cacteen⸗ 
ſammlung!“ i 


Dienstag 
S DEE R EJ EA aa 
909959009 9999909 


60 Lebens- Derfidjetnnąse 
Ackien⸗Geſellſchaft 


lin W S, Mauer 
Ber (Eigenes JA Akant 37/41, 


Verſicherungsbeſtand Ende April 1902: über 226 Mill 
Vermögensbeſtand .. am 1. Jan. 1902: über 76 Mill. Me. 
Extra⸗Reſerve u. Gewiunnfonds am 1. Jan. 1902: über 4 Mill. Mk. 


Lebensverſicherung mil n. ohne Einschluß d. Juvalidilätsverſich. 


e Ths 


0000000000 


ordftern 


—— 
S 


(630 2m 


= volle ami i 
fogenannte Normalprämien gewährt Prämien und nicht nur auf 


Leibrenten m den giinfigfeu Bedingungen. 
ine Lebensatteſte. : qai 
di as it det 110 Dewi Sulenbung am Fälligkeitstage durch 


Jahresrente beim Einkaufsalter von 3. B. 641/,—651/, Jahr. 10,735 / 
der Einzahlung. 69½—70½ Jahr. 12,630, 


Erziehungsrenten, Alters⸗u. Invaliditätsrenten 
Ausſtener⸗ und Alters verſicherung. 
FFFFFTT— — . AE BEE 16 


200999090079090000000000000000000000000000000000406 


66 Unfall- und Alters-Perfid).: 
„Dordftern Actien⸗Geſellſchaft 


Grundkapital 


Reſerven > as Ze in O 3%, Millionen Mark. 


ED ET 
EE am 1. Jan. 1902: über 4 Million 5 
Bezahlte Schäden .. bisher 6½ Millionen Mark. 


Cingel Unfall-Berficherung mit und ohne Rückgewähr der Prämien. 
Reiſe⸗Verſicherung im weiteſten Umfange. 


Seereife-Berfichernn it Gi EA 
Landaufenthaltes er an 


Saftpflicht-Berficherung für Betriebsunternehmer 
— et Rae | é . aug 
Landwirthe u. ſ. w. „ Hausbefiger, 


Verſicherung von Kapitalien auf das Leben von Arb 
ei eite i 
pne ben gering bemittelten Klaſſen der Bevölkerung zur Sitriorge Ram eż 
5 a wie für das eigene Alter. Die Prämien tellen fig Bier aiuperit 
theilt ſtatutgemäß diefe Verſicherungen am Gewinn bes 
ingen eee daß Vierfer eine höhere Prämie bee 
roſpekte und Tarife koſtenfrei von der Direktion und d 
en Ver 

der Geſellſchaft. tretern 


General⸗Agent Paul Gebel, Danzig, Abegggaſſe Nr. 1b. 


Dees ©09900002009000909000990000090000 
2 Doppelt. und ſehr guter Linſe 


» METKAUTE | Auſſiſche Sehzwiebeln 
Boutderhandwerks, u, alte G r Gill. zu haben, ferner egyptiſche 
c zu wilde Hundegaſſe 66, | Fahrrad, 2M. Jogannisg.62,4. AE er A 
errenrad, fait neu, 6.5.0, Lang- Rothwelu= u. Champagnerfl. f. adreſſe: I : 5 
i j x = U. „i.|abrefje: E. i 
galie £5, Sie Vtaseauiceg.B.-8.! gu verk. Sean TE 3, 161 Sn e 


ohne 


Stativ⸗Apparat 9 mal 12 mit) 


verkaufen. 


Danziger Neueſte 


Räumungshalber verkaufe: 


eee j/1 Gradecien, 1 Pianokast., Herd 
— 3. Abbruch, Lehnstiible, Hans- 
In. Küchengeräth etc. 


Gronmeyer, Neufahrwaſſ., 


Sasperſtraße Nr. 10. 
Vierrädr.Kinderſitzwag. a Gum. 


faft neu, u. e. ſchw. geſt. Cape a. 


Seide, faſt neu b. z. v. Breitg. 6, L. 


Glaskasten, Noten 


4) bill. zu verk. Tobiasg. 29, part. 
Faſt neuer Sparherd mit 3 L., 


Bratofen 5.5.0. Bootsmannsg. 9. 
(94896 


"Gin Paar neue Bruftólatt- 
geſchirre, komplett, billig au ver⸗ 
kaufen Guteherberge 34. (94926 


Klapp-Camera 


i 9X12 mie nen, tatt 364 für25.A 


zu verkaufen Biſchofsgaſſe 31, pt. 
Eine rentable 


Blumenhandlung 


umſtändehalber billig zu verk. 


Offert. u. H 151 a. d. Exp. (93806 
[Gute Meierei und Materialgeſch. 


Eckladen, zu verkaufen. Zur 
Uebernahme 4500 A erfordert. 


Offert. unt. H 333 an die Exped. 


Kleine 
Fleischerei 


mit vollſtändiger Laden⸗ und 
Werkſtatteinrichtung ſofort zu 
Offerten unter 
H 352 an die Expedition d. Blatt. 


4 gute Milchkühe, 


eine hochtragend, ſtehen zum 


Struss, 


Verkauf. C. Otto 
(93836 


Weichſelmünde. 


7 gute Legehühner .] Hahn 
zu verfaufenSdhidau-Rolonie 9. 
Singvögel zu vk. Gr.Gajje 16, 1. 
Eine feſtfitzende Glucke zu verk. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2. 
Braune Jagdhündin, 
von guten Eltern, 8 Monate alt, 


mit guten Anlagen, bill. zu verk. 
Hubert, Steindamm 33, 3.(9526b 


Hond, selbe Ulmer Dogge, 


zu verkaufen Fiſchmarkt 43. 


Ein kräft. Arbeitspferd 


ſiſt zu vk. Barth.⸗Kirchengaſſe 18. 


Glue mit 8 Keucheln zu 


verkaufen Tiſchlergaſſe 22. 


‚Eine neue Uniform 
für Poſtbeamten zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße 25. 
Weißes Kleid, Korallenkette, faſt 
neues evangel. Geſangbuch zu 
verkaufen Altſt. Graben 60, 1. 
Mehr. getr. Damenkleid. u. Hüte 
bill. zu verk. Steindamm 11, 3. 
Herrenkld., Kleiderſpind, Tiſch, 
Nähm., Betten, Hängelampe u.a. 
Sach. zu verk. Altſt. Graben 56, pt. 


Damenkleider, Jaquet 
und Hüte ſind zu verkaufen 


1 (95336 Wollwebergaſſe 13, 2 Tr.! ſehr bill zu uf. Frauengaſſe 31,3. 


14. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kal. Preuß, Lotterie. 5 5 


vom 28. April 1902, vormittags. 


99 161 255 326 39 
iehu ee 
Mur die ae über 232 Mk. find den betreffenden 


98 315 554 114076 151 333 75 


632 54 704 45 113009 72 
711 870 


152 53 
85 951 


11000] 115002 430 51 560 630 738 64 825 


942 
: fe 516 [500] 614 97 (30001 756 99 117057 
KA (PALA 205 (4000 80 47 580 344 62 118028 40 62 123 62 
Bie E vf) P 
e 80 220 1044 58 62 [500] 351 584 66 670 2026 73 120003 38 329 412 73 518 86 95 [1000] 714 56 
446 70 70 434 [3000] 82 584 798 826 3095 133 90 332 | 82 836 121240 452 53 11000) 504 28 44 [500] 715 
8075 318 [5001 929 4153 [1000] 88 341 690 87 881 912 34 35 122120 202 346 63 96 443 557 89 
6108 u > 5022 172 201 66 69 495 504 90 866 96 | 786 905 123157 78 906 42 69 [1000] 124216 40 
7111 25366377261 90 368 443 509 88 635 734 39 65 838 | 381 448 502 15 625 86 747 70 855 125170 224 30 85 
386 (30007058 98 312 408 545 48 68 658 922 73 8172 | BAL 45 615 764 993 126004 30 [500] 117 33 55 9% 
0 ane gle den JAk DOBE EOG 
aay 50 55 721 892 £80, 91, 724 12103 11057, 136 207 | (500) 93 888 129283 96 435 558 e 48 972 > 155 
Oy teal 1085 
2a 488 tL 61 1500] 894 970 13059 418 19 72 "0 16 or 78770 297 840 132051 608 49 703 


3 
258 408 50 93 545 74 [500] 616 


126 81 756 15010 253 85 305 8 557 608 893 918 
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Soeben erſchien in unſerem 
Verlag: 


Nachrichten. 


Halbverdeckwagen 
auf C-Federn iſt preiswerth 
zu verkauf. Langfuhr, Haupt- 

Ein gut erhalt. Rollwagen, 
diverſe Dezimalwaagen und 
einige Schreibpulte find zu ver⸗ 
kaufen Judengaſſe 20, woſelbſt 


auch Beſichtigung. (93275 


Imei neue Rollwagen 


60 und 40 Gentr. Tragkraft, 
3 nene 4” Wagen und mehrere 
a. Spazierwagen, 1 gebrauchter 
Halbverdedwagen find wegen 
Umbaues räumungshalber bill. 
zu verkaufen bei 93825 


©. Kluwe, 
Hochstriess No. 9. 


Häckſel und Stroh verkauft 
Miran, Wonneberg. (92036 


2000 lr. magn, bonum, 
Speise- U. Saatkartolieln, 


handverleſen, zu verkaufen. 
Offerten mit Preisangabe an 


Gut Dembogorsch 

bei Kielau. (6192 
Herrenmantel, Damenjaqu., 
Kindermäntel für d. Sommer, 
alles ſehr gut erhalten, zu verk. 
Hundegaſſe 123, 3 Tr. (93136 
Alte Sommerjackets u. Kleider 
zu verk. Brodbänkeng. 51, 2. 
Ein Frauenhut u. ein Kinderhut 
zu verkaufen Tagnetergaſſe 1, 2. 
Ein faſt neuer Kapotte⸗Hut, für 
ältere Dame, billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 10, parterre. 
Grüner Anzug, 12 Jahre, zu ve. 
St. Kathar. Kirchenſteig 3, 2. 
Ein weiß. Kleid pafi. 3. Einjeg. 
bill. zu vkf. Langenmarkt 31,1. 
Ein h. Sommerjade, h. Kleid zu 
verk. Kaninchenberg 13,2. Eg. pt. 
Günſt. Gelegenh.: DEL. Anzug 4 
Sommerpal. 4, eleg, DEL. Kleid 9 
dazu paff. Capothut 3, Cape, 
neu, 7, Abendmänt., gut erh., 5u. 
6, div. Sommerh. 0,50 Nippesſ. 
Etag. b. Lgf.„Johannisbergb, p. r. 
Schw. S.⸗Jack., eleg. ſchw. Hut j. 
Frau paſſeg. vk. Reltergaffe 13,27. 


Gine Scheibenbüchſe, 


ſehr gut erhalten, mit Zangen 
zu verk. Langgaxten 80, in der 
Kantine. Daſelbſt iſt auch ein 
gr. Begleithund, ſehr treu, ſehr 
wachſam zu verkaufen. (9414b 
Halbverdeckwagen m. 
Selbstfahrer, 
gebraucht, aber gut erhalten, 
preiswerth zu verk. Altſtädt. 
Graben 34. (94376 


Ca, 100—150 Cir. Rüben 


und Wrucken 
hat billig abzugeben (94646 
Wicht, Zigankenberg. 
„Die Woche“, Jahrgang 1901, 
„SchorersFamilienblatt“, „Das 
neue Blatt“, „Illuſtrierte Welt“, 


fixe te 


— 0 


10035 (300 
090 645 8 
3070 16 


1 230 33 5 
4197 291 332 582 771 
7 306 85 434 83 7 799 82 


228 462 95 534 664 826 45 92 2111 
423 500 60 630 [1000] 702 93 855 5283009 
644 24073 150 65 


Hocheleganter 


ewinne über 
Nummern in 


125 28 
1005 154 GR 92 374 


2801 
79 


29. April. 


EJ 
Alte Wei 
billig gu vert. 3. Damm 3, 1. 
Ein leichter Spazierwagen und 
ein Kaſtenfederwagen ſteht bill. 
zum Verk. Gr. Bäckergaſſe 10. 
2flüglige Ladenthür zu ver- 
kaufen Fiſchmarkt Nr. 15. 

Für Friseure! 


zu verk. Johannisgaſſe 63, pt. 1. 
Brad. Kinderw., Zinkbw.,Vogelb. 
Stühle z. v. Poggenpf. 11, Kindrg. 
Gebr. Fahrrad ſteht ſehr billig 
zum Verk. Gr. Bäckergaſſe 10. 
Gr. Reißbretter u. Bandmaße 
zu verk. Langgarten 31, 1. (6315 
Zweirad zu verkaufen 
Langgarten 10, 1 Tr. 
Garten⸗Fontaine mit Cement⸗ 
Baſſin, alte Fenſter, Flaſchen zu 
verk. Löwenapoth.,Langg. (94845 


schwarze, weisse und créme Kleiderstoffe, 
fertige Jünglings- Anzüge 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt bai 


flaschen (weißen. roth) 


WOSK 


den Eins 
empfeblen 


als: 1 Pianino, Kleiderſchrank, 


Bertifow,Pliijhgarn,2Spiegel, 


Regulator, 2 Sophatiſche und 
1 Schlafſopha im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen Pfeffer⸗ 
ſtadt 56, parterre. (9531 


Schlafſ., Bettgeſtell mitcederm., 
Sorgſt. b. zu vk. Melzergaſſe Lipt. 
1gut erh. Schlafſopha, 1Bettgeſt. 
m. neu. Sprungfroͤmtr., Stühle 
u. div. and. Möbel, auch Damen⸗ 
kleider ſind Todesfalls halber 
billig zu verk. Händler verbeten. 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Tr. links. 


1 eleg. Paneel ſopha, 2Paradebg., 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matratz., 
Rohrlehnſtühle, 2 Trumeaux, 
1 Pfeilerſp., Sophatiſch, 1nußb. 
Kleiderſchrank u. Vertikow bill. 


Jalouſ. 127m 6. Poggenpf. 88, 1. zu vrt. Hundegaſſe 52, 1. Etg. 
Packpapier, 10 Bahnkiſten, bill. Zu verkauf. Küchenſpind, Regal, 


zu haben Breitgaſſe 28. 


Tiſch, Kleiderſpind und Wäſche⸗ 


1 Kochherd auf Aböruch verkauft ſpind Pfefferſtadt 56, 8 Trp. 


billig Langgaſſe Nr. 63, 2 Tr. 


Guter Reitfattel 


billig zu uk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
billig gu vrt. 

IL. nenes Fahrrad Langgarten 
20 Mk.⸗Stück Kaiſer Friedrich 
Ein noch gut erhalt. Fahrrad bi. 
zu verk. Johannisgaſſe 1, part. 
28. $austf.m.G., 2 gr.firmafdj. 
billig zu verk *Biefferitadt 1, p. 
Scheibenbüchſe, Martini⸗Syſt., 
zu verkaufen Hl. Getftgaffe 74, 1. 
Ein elekr. Klingelzug billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 44, 2 Tr. 
Hanteln Kohlenmarkt 30, 2 Tr., r. 
Dreiräd. Kinderwag. u. e. Baum⸗ 
karre zu vrtf. Sammtgaſſe 1. 
1 $ gut ers 
Ein Spazierwagen et 
zu verk. Ohra, Bergſtraße 13, 
1Kinderwag. u. 1Kinderauszieh⸗ 
bettg. z. v. Bartholom.⸗Krchg. 7b. 
Faſt neuer Sportwagen billig 
zu verk. Adebargaſſe 7, part. 
1 Kaiſ. Friedrich 10: u. 20⸗Markft. 
zu verkaufen 3. Damm Nr. 3. 


Bett., Bgſt., Sopha, Bücher ſpind, 
St., Sophat Küchent., Kopierpr., 
Bert, e zd oda ige. 
Teleg Plüſchg., Sophatiſch, nußb. 
Kldrſchr., 1nußb., mah. Vertik., 
Rohrlehnſt., Pfeilerſp. m. Kons. 
bill. zu verk. 3. Damm 13, 1 Tr. 
Ein Teppich zu verkaufen 
Langgaſſe 67, Keller. 
Gard.⸗Schrank, Bett., Klorſchr., 
eiſ.Bettſt. zu vk. Tobiasgaſſe 1,1. 
Vert., P.⸗Sopha, n. Antoinettet., 
2Korbſt. z. vrk. Sperlingsg. 21/22. 
Eine Plüschgarnitur 
(neu) ſteht billig zum Verkauf 
Thornſcher Weg 11, 1. Zu erfr. 
daſelbſt 1 Treppe links. (9487b 


Antik. Sachen, alte Münz., tant. 
Uhr n. Kaſt., 2 Kleiderſp., Näht. 
n. Toiletteſp., 1 grb. Spiegel in 
Bronzerahm. 2Schließk.,Klapp⸗ 
tijd) zu v. Häkerg. 13, 1, 2. Th. l. 
~ Sophas, Bettgejtelle mit 
Matratzen empfiehlt billigſt 
Tapezier Gribowski, 
Drehergaſſe 12. 
Langgart. 91, Hof, Nr. 2, Th. 48, 
find alte Sachen zu verkaufen. 
Fleiſchergfſ. 68, Th. O, e. rothbr. 
Plüſchgarnttur f. 50 Mk. zu vrt. 


Damenrad, gut erh., gu bf. Plüſchgarnſtur, Schlaffopha in 
Langfuhr, Johannisberg 5, pt.r.| Plüſch, mod. Plüſchſ., Rips ſopha, 


2 nene Plüſchgarnituren 


ſtehen billig zum Verkauf 
95096) Breitgasse 100. 


14. gebung 4. Ma 206. Sil. Preuß. Lofferie. 
en vom 28. Avril 1992, nachmittag 
32 wat hno ine 


ammers beigefüg 
(Ohne Gewähr.) 
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23009 | 
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27 
15 ann 455 535 630 868 93 


Bettgeft. mit Matr., neu, bill. zu 
vert. Vorſtädt. Graben 17. (95306 


Möbel, Betten rc. zu verkaufen Silt 


Schldlitz, Unterſtraße 37. 


egnungen WB 


(5718 | 


Holzmarkt 23. 


Ein Kleiderschrank, 


ſtadt 66, parterre. ____ (95816 Bettgeſt., Federmatr. 15, Sapha 
Neues Fenſtertransparent b. Nugi. Plüſchgarn mige Püſch geſt., Fed 


22 Ay zu vert. Bopnenpfuhl 26. 
Ein hocheleyantes Paneelsopha 
nud eine Chaiselonyne zu ver- 
kanfen Piefferstańt 76, 1, Ik s. 
Gr. Schlafſopha, gut erhalten, 
zu verkaufen Schwarz. Meer 18. 
Geſtr. Kinderausziehbettgeſtell 
billig zu verkauf. Nied. Seig. 7. 
3 alte mahagoni Stühle zu 
verkaufen Breitgaſſe 122, 4. 
1 gr. einf. Tiſch, Sommerpal., 
Jaquets zu verk. Poggenpf, 77. 
Ein Bankenbettgeſtell und ein 
Sophabettgeſtell beide m. Matr. 
zu verkf. Gr. Mühlengaſſe 8, 2. 


iſt billig zu verk. Ketter⸗ 
hagergaſſe 7, im Geſchüäft. 


1Kleiderſpind, ſewarzer 


verk. St. Michaelsweg 18, 2, L. 


Flügel, 1 Anzug für korpulent. 
Herrn bill. zu vrt. Holzg. 27, 2. 


H 7 zu verkaufen 
Eine Zither 3. Damm 3. 
Zither zu verk. Katergaſſe 23, 2, 
Ein gut. Pianino, 800 Mk., b. zu 
verk. Baumgartſcheg. 47, 2, v. 


Bett. ſpottbill.Vorſt. Grabens 0,1. 
94596 


1 Ausziehbttg., 1 Tiſch. 1Komm. 
b. zu vE.Zanggart.69, H., 2. Th, Lf. 


Sopha b. zu vk. Johannisg. 17. H. 
Teppich z. v. Tobiasg.⸗H., Th. 4, I/ 
irthſchafts ſ. z. v. Hl. Geiſtg. 24,3. 


Betten ſind zu verk. Langfuhr, 
Marienſtraße Nr. 7, 1 Tr. links. 


Stutzflügel 
von Bechſtein, ſehr gut erhalten, 
zu verkauf. C. Ziemssen 
lichter), Hundeg. 36. (5925 
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la, Gorvelatwurst u. Salami, hart, à Pid, 15 , 
la, „ Apnthehweineil,weich, 130 § 
la, Plockwurst, hart „ Ab 
jl, Rolisehueide- und Kochschinken „10 
cla. corineh, Speck, felt oder nager „ 6 

man in Pontons out 9 Pfd. p. PE 
Schlächterei verein, Landwirthe, 


Rosenberg Wr. se 
af 7 0 AI : 


ll 


5 90, 100 Pfg. j| das Meter 4 


Dutzend Sommer - Handschuhe tur Damen und Kinde, 


Srossartige Qualitäten zum Aussuchen, das Paar 5, 10, 13, 20, 25, 30, 40 Pig. 


Grosse Posten Sommer -Tricotagen, Strim 


enorım billig. Ae 


Heinr, Stobbe, Tiegenha 


Dampf-Heflilation, Branntwein- u. Figuent-Fabrik, 
— gegründet ANNO 1776. 
fabrieivt nur gar” allein den echten "Wy weltberühmten 


s liegender nen Mactandel_ No, Oh 


aus garantirt reinem und allerfeinſtem Kornſpiritus und bittet, genan 
auf Firma und nebenſtehendes Waarenzeichen zur Verhütung von 
Täuſchungen zu achten. 

Man verlange nur 


„sStobbe's Machandel“. RM 


| Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, 
dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


“oti oo  Fleischextract ist Siris. 
Probstöpichen & Mk. 0,25 im den besseren 


Coloniaiwanreny, Wellcatessen- und Drogen- 
baasin" Handlungen. 


KARM siris-Goselischaft, G. m. b. H., Frankfurt a, M, 
(5682) j 


DO rigmal⸗Flaſche. 


sgegruńdet 1819. 


d 2 


| Badewannen 


8. Wohlfahris-Lotterie 


Hauptgewinn 100 000 Mk. 


Fernſprecher 352. 


A ET 


Cary (xn 


9 
3 


Loose à 1,— Mk. 


24. Marienburger Pferde Lotterie 


Loose a 1.— Mk. 
zu haben im 


Intelligenz⸗Comtoir, 
Jopengaſſe Nr. 8. 


8 „ Loose à 8,30 Mk. ) i 1 ti ej He b. Wol Umgegend: N i I 

© Schuridenüßler Pf erde Lotterie Gopra ee | an are 93. T N \ h in allen Größen empfiehlt i i 
ZEP $ { 17 my” Kermsprecher No. 971. i ee i N f, 
 Shuigsberger Plerde-Lottevic |e KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKE Bil, ee 


i| 


Total- Ausverkauf 


des Bonkurswanreningers der Firma 
Wolff & Lichtenfeld, 


— Langebrücke Nr. 11 = 
zu enorm billigen Preisen. 
i Es kommen zum Ausverkauf: (6063 
Lertige Herven-Awiige, Paletots, Jagnets pp., ſümmtliche 
Arbeiter⸗Artikel, Wäſche, Auterkleider, einzelne Hofen und 
Wehen u. f. w. 


Verkaufszeit Vormittags 7—1 und Nachmittags 2½—8 Uhr. 
Die Laden⸗Einrichtung iſt zu verkaufen. Der Laden iſt zu vermiethen. 


9896 909038 26 26 36 90.98 98 96186 96.98.96 26 28 ede 


(Undwasser in Pulver ferm 


(5742 


ernennen 


ees WA 


Günstiger Gelegenheitskauf, 


RKRRNKRRKZ 


Nach dem Ableben meines Mannes ftelle ich die noch auf 
Lager befindlichen neuen 
m A © 


Heilung des Kropies. 


Bemerlerswerthe Eutdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
und entitelfende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 
Unannehmlichkeit geheilt wird. 


(5566 


ainos und Stuhflügel 


um damit fo ſchnell wie möglich zu räumen, zu erheblich herab⸗ 
geſetzten Preiſen zum Ausverkauf. 


Hugo Siegel's 


Heilige Geiſtgaſſe 118. 


Probe - Sendung gratis. 


3929999899999 2¢0 992 


RERRFARER 


SA 


Fahrrader! Zubehór! — 
VERSANDHAUS ¢ if 
Mili Daussherrs.m.s.H. 9 | 
BERLIN O., Alexander - Str. 22, M p 10 
grösste Auswahl moderner Neuheiten. 
ma 
Georg Fiehn, 
Selbstmontiren . . „50,— 
KATALOG gratis und franco. 


Jopongasse 38, Nehirmlahrik,  Jopengasse. $8 
KATALOG über REPARATUREN 


gratis und franco. Neue Bezüge und Reparaturen in eigene 
Werkstatt. (5988 | 


Frau Lillian Brown, welche nach jährigen Leiden voll⸗ 
fldndig von ihrem Kropfe geheilt wurde. 
Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Cincinnati, 
hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Kropfes oder dicken Halſes erzielt. Und da die meiſten 
Leidenden den Kropf für unheilbar halten, jo fendet Dr. Haig 
eine Gratis⸗Probe feines neu entdeckten Mittels, damit die 
Patienten Verſuche anſtellen und ſich davon überzeugen können, 


PEUGIE 4. « % e sy 1,50 
Fahrradrahmen, la., zum 


ae 


AAT 


— . — — 
0 A Gnóltatton der Linie Stbivelbein= 
Bad Polzin. Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 


— Von Autoritäten anerkannt i kaufe ich (1005 Lats dure Siah 20 

i * 2 und Moorbäder, Kohlenſäure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
LE Das beste Mundwasser. — RE ungefälſchten Honig 2 und Duagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
; Hergestellt in der 1488 priv. Simon’s Apotheke, Berlin. | Bei der Imker-Voreiuignny Außerordentliche Sriolge ber Rheumatismus, Gicht, Nerven- 
Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften, „Jin Oce heehee On z grany Kurh aud OR ene 

p Ges „ 2. 5 Dieſelb. liefert die Dope] Johan 0 u © ) ade: ſemen 
Carminol. Gesellschaft m. b. H. Berlin C. 2 Be kalt ausgelaſſen zu, 50% frk.g. ELA Marienbad, Bietoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 
warm „ 6,50, Nehn. vom 1. Mai bis 30 September. Auskunft ertheilen: 


Badeverwaitung in Polzin, Kari Riesel’s Reisokontor in 


Berlin und „Der Tourist in Berlin, Frankfurt a, M. 
ound Hamburg, (4780 


ff. Scheibenhoui, 


4 
‚netto 8 Pfd., 
Ju 9 & franko Ji 5 


DA achnahme, 
Köln 18994, Straßburg 190 
mit det fiihernenMedaille prir: 


T ; 8 í e ‘ 2 de 3 ; 
Fr ische Blumen Gerdauunge ; me “Iheräueh, Voll-Salzheringe Butter- und Käse Offen te. 


Säte gute Qualität, 2 Stück 15 und 25 J 
wiem 5 a ſowie feinfte Zentrifngen⸗Tafelbntter, täglich von 
5 fi % Kohlengasse 7. (88316 


15, 10 u. 3 Sick. 20 9 nur 
fide Waare empfiehlt (93195 


M. Schulz, Peterſilieng. 8. 


Glamse! Gams! 


9 Uhr früh friſch, pro Pfund 1,20 und 1,10 empfiehlt 


Dampfmolkerei M. Wenzel, szos 
Breitgaſſe Nr. 38 und Ketterhagergaſſe Nr. 16. 


Berlin N., 
ee- Strasse 19. 


PORA 


Zeichnungen und 


| Gute Mittagstisch 
für 50 Pig. gesucht. 
Off. u. H 324 an die Exp. d. Bl. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


